.« Unzeigen * 


——- it der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. | 


1 Gent. 


& Teſegruphiſche Depeſchen. 


* 


(Geliefert von der „United Preß”.) 


Inland. 
Es fehlt an Geld. 


MWafhington, D. E., 15. März. Die 
Livildienftcommiffion hat die nöthigen 
SHritte gethan, um alle Givildienft- 


prüfungen die zwifchen dem 21. März | 


und dem 30. Juni 1893 in Sllinois, 
New York, Ohio, Wisconfin und an- 
deren Staaten jowie in einer Anzahl 

täbte ftattfinden follten, wieder ab- 
zufagen. Commiffär NRoofevelt 


jen, weil der Congreß in feiner vorigen 
Situng nicht Geld genug bewilligt 


habe, um dieReifetoften der Prüfungs= | 


beamten zu bejtreiten. Der Congreß 
hat nichts in diefer Sache gethan, ob- 
wohl längjt befannt war, daß e& an 
Geld mangelte, 


4 son der Staatshianptitadt. 
Springfield, SU., 15. März. Gou= 
berneur Altgeld überfandte dem Senat 
eine lange Reihe Ernennungen. Der 
Serat hielt alsbald eine Erecutiv- 
ung ab; doch wurde, namentlich 
f den Einwand des Genators Ga= 
lomon, die Beftätigung der Ernennun= 
gen verjchober. Unter ihnen befinden 
fih auch folgende Ernennungen für 
Parkcommifjäre von MWeft-Chicago: 
Edmund 3. Brodomäfi (al3 Nachjfol- 
ger von Kohn Kralovec) und John W. 
Garvery (ald Nachfolger von George 
Mafjon). Die Vorlage des Senator 
Farmer zur Abänderung des auftrali- 
Ihen Wahlgejeßes murde in dritter 
Leſung angenommen; danad) wird eine 
Mahlbude für je 75 Stimmgeber, ftatt 
für 100, aufgeftelt merden. Zur 
dritten Lefung gelangte die Ford’sche 
Vorlage, die Verficherungsaefellfchaf- 
ten zu zwingen, bei Brandverlujften die 


¶ ganze Verficherungsfumme auszuzah- 


len. Senator Thiele unterbreitete 
einen günjtigen Bericht des zuftändigen 
Ausfhuffes über feine Vorlage betreffs 
ftädtifcher, refp. ortögemeindlicher Er- 
rihtung von eleftrifchen Beleuchtungs- 
anlagen. Die Beratung darüber 
wurde auf Mittwoch, den 22. März, 
angeſetzt. 

In beiden Häuſern beſchloß man, 
von Mittwoch bis zum Montag Ver— 
tagung eintreten zu laſſen, um der 
GA. 3.” die Benutzung der Räum— 

keiten des Senates und des Abge— 
dnetenhauſes zu geſtatten. 

Im Abgeordnetenhaus wurde mit 


gegen 21 Stimmen der Antrag von 


temger angenommen, die Zwangs— 
Extraberathung am 
nächſten Dienſtag zu bringen. Trotz 
aller Proteſte wurde folgender Be— 
ſchlußantrag von Johnſon angenom— 

n: „Beſchloſſen, daß alle Verhand— 
Uingen des Hauſes vom Freitag, den 
10. März, welche ſich auf die Namens— 
verleſung und die diesbezüglichen Vor— 
kommniſſe beziehen, aus dem Protokoll 
ausgemerzt werden ſollen.“ Damit 
wurde zum erſten Male entſchieden, 
daß eine nicht beſchlußfähige Anzahl 
Mitglieder die Anweſenden nicht zur 
Betheiligung an den Verhandlungen 
zwingen kann. Eine Reihe neuer Vor— 
lagen wurde eingebracht. 

Heute findet auch eine Verhandlung 
zwiſchen dem Comile, welches die Be— 
wegung zugunſten der Begnadigung 
der Chicagoer Anarchiſten Neebe, Fiel— 
den und Schwab leitet, und dem Gou— 
verneur Altgeld ſtatt. Es iſt nicht 
genau bekannt, wie viele Unterſchriften 
von Legislaturmitgliedern das Comite 
für die Begnadigungspetition erlangt 


hat. 
Bilfigere Kohlen! 

New York, 15. März. Die öſtlichen 

ohlenagenten hielten im „Jeſey Cen— 

al“-Gebäude eine Verſammlung ab 
und beſchloſſen, die Kohlenpreiſe ſofort 
herabzuſetzen. Man glaubt, daß die 
weſtlichen Kohlenagenten noch im Lauf 
des Monats dieſem Beiſpiel folgen 
werden. 

Augen auf und Taſchen zu! 


New York, 15. März. Der Poft- 
meifter Ban Cott warnt das Publiftum 
bes ganzenLande2 vor einem Schwind- 
ler, welcher den Weiten bereift, fich 
bald Cleveland, bald Wilfon, bald 
anders nennt und vorgibt, die „United 
States Subfeription Agency, 214 
Broadway, New Horf“ zu vertreten, 
melche gar nicht eriftirt. Er hat jchon 
eine Wenge Zahlungen angenommen 
und Quittungen darüber ausgeftellt. 


Dampfernachrichten. 
Angetommen: 


New York: Devonia von Glasgow; 
American von Rotterdam; Glenelg von 
Nemcaitle. 

B.Nem York: Majeftic von Liverpool. 
Liverpool: Teutonic von New Vorf. 
London: Maffafoit von Nem Nork. 
Southampton: Scandia, von Nem 

Wort nad Hamburg. 

Rotterdam: Veendam von NewYork. 

i Abgegangen: 


New York: Havel nad) Bremen; 
Staly nad London. 

Stettin: Hefla nad) New York. 

Hapre: Dania, von Hamburg nad 
New Hort. 

Seßt ijt der von Liverpool nach New 
York beitimmte Dampfer „Naronic“ 
Ihon 32 Tage „unterwegs“, und die 
New Vorker Agenten der Dampferli- 
nie gaben heute ebenfalla zu, daß fie 


fchulvorlage zur 


-da3 Schiff für verloren halten. „Na= 


zonic“ hatte etwa 100 Seelen anBorb! 
WRdendpon“‘, tägliche Auflage 36,000. 


er= | 
Härte, man fei hierzu genöthigt gemwe: | 


Ausland. 


Der Panamafhwindel. 


Paris, 15. März. Bei der Fortfe- 
Bung der Beftechungsproceßverhand- 
lungen im Alfifengeriht war Charles 
be Xefleps wiederum die Hauptperjon. 
Der Lieutenant und befannte \nges 
nieur Lucien W. Bonaparte Wofe fagte 
auf dem Zeugenjtand, er erinnere fich, 
dak der amtliche Maffenverwalter der 
Panamacanalgefellfchaft, Mondhicourt, 
por anderthalb Jahren erwähnt habe, 
daß die Directoren derCanalgeſellſchaft 
ihm ein gemwifjes verfiegeltes Schrift- 
ftücf gegeben hätten. Darauf erhob jich 
Lejfeps und jtellte leßtere Angabe ent— 
ſchieden in Abrede. Er erklärte, er 
babe Moncicourt eine vollftändige Ab- 
rechnung über alle Ausgaben erjtattet, 
— auögenommen über 1,400,000 Fr., 
über deren Verwendung er bor dem 
Staatsanwalt und Unterfuhungsrich- 
ter ranqueile vollftändige 
und ehrliche Auskunft ertheilt habe. 
Diefe Erklärung rief große Senfation 
herbor. Der Richter fagte, falls Mon- 
chicourt nicht vor Schluß der Verhand- 
lung verhört werden fünne, imerbe je- 
venfalls feine fehriftliche Erklärung 
perlejen werden. Nachdem alle Zeugen 
ihre Ausfagen gemacht hatten, hielt 
Boullay, einer der Anmwälte der Be— 
tagten, eine Rede, worin er das Ber: 
halten des bisherigen Geheimpolizei= 
chef3 Soinoury gegenüber Frau- Cottu 
berdammte und Charles de LXeffeps be= 
fchwor, die Namen der 104 Abgeordne= 
ten, welche beftochen worden fein jollen, 
öffentlich preiszugeben. 

Später wurden die inztwijchen aufge- 
nommenen ſchriftlichen Ausſagen Mon— 
chicourts verleſen. Derſelbe beſtreitet, 
von der Panamadirection ein verſiegel— 
tes Schriftſtück erhalten zu haben, ſagt 
aber, Leſſeps habe ihm keine Rechen— 
ſchaft über die Verwendung von 7,000,⸗ 
000 Franken abgelegt. Der Richter ent— 
ſchied, daß Monchicourt mündlich durch 
einen Unterſuchungsrichter vernommen 
werden müſſe. 

Der beſagteSoinourh iſt plötzlich ſei— 
nes Poſtens als Gefängnißdirector ent— 
hoben worden und hat von irgend ei— 
nem Provincialplatz einePräfecturſtelle 
erhalten. 

Im Senat wurde ebenfalls wieder 
der Panamaproceß erörtert, und ein 
7Vertrauensvotum für die Regierung 
mit 209 gegen 56 Stimmen angenom— 
men. In der geſtrigen Cabinetsſitzung 
wurde beſchloſſen, den zurückgetrenen 
Bourgois um die Rückkehr in das Ju— 
ſtizminiſterium zu erſuchen, und man 


erwartet, daß derſelbe, im Hinblick auf 


die neueſten Erfolge der Regierung, 
dieſem Erſuchen auch entſprechen wird. 

In der Abgeordnetenkammer verur— 
ſachte der Schreier Paul Deroulede ei— 
nen ſehr ſtürmiſchen Auftritt. Er be— 
ſchwerte ſich darüber, daß in dem amt— 
lichen Bericht über die geſtrige Sitzung 
ſeine Bemerkung, die Regierung ſei 
eine Lügenregierung, ausgelaſſen ſei. 
(Großer Beifall der Rechten und ſtür— 
miſche Proteſte von der Linken). Fi— 
nanzminiſter Tirard ſprang auf De— 
roulede zu und forderte, daß derſelbe 
fefort zeitweilig aus der Kammer aus- 
geichloffen werde. Deroulede jchrie® 
„Wenn das gefchieht, werde ich vor das 
Land treten und erflären,dah dieffam- 
mer nur nad Zügen bürftet und die 
Wahrheit nicht hören mill.“ Der Tu- 
Mult wurde nun jehr groß, und erft 
al3 Deroulede auf Verlangen des Vor: 
fitenden ten beleidigenden Ausdrucd 
zurücdgenommen hatte, wurde eine ver- 
hältnigmäßige Ruhe miederhergeitellt. 

Paris, 15. März. 3 beftätigt fich, 
daß Hr. Bourgeois das Amt des Au: 
ftizminifter8 wieder übernehmen wird, 
das er aufgegeben hatte, weil er die(n- 
Thuldigungen dergrau Cottu auf feine 
Berfon bezog., 

Der Deacon’fde Ehefcandaf, 


Zondon, 15. März. Der Amerita- 
ner Edward Barker Deacon, melcher 
befanntlih den Franzojen Abeille we— 
gen Ehebruch mit feiner, Deacons, 
Gattin, erfhoß, ift heute auf dem Bre- 
merDampfer „Irape” mit feiner Toch- 
ter Oladys nad) New Nork abgereift, 
und in Newport wird er mit feinen an- 
deren Kindern zufammentreffen. Gla= 
dys ift Das Kind, welches von Frau 
Deacon mit Gewalt aus dem Klofter 
entführt worden war. Später gelang- 
ten bie beiden Parteien zu einer Eini- 
gung, wonach Deacon der Beftt feiner 
Kinder, mit Ausnahme des jüngſten, 
(deſſen Vaier er nicht iſt) zugeſtanden 
wurde. 

Die S5klavenhaudel · Frage. 

Brüſſel, 15. März. Die belgiſche 
Anti-Sklavereigeſerllſchaft hat den Ge— 
neralſecretär des Miniſteriums des 
Aeußeren, Baron Lambermont, drin— 
gend gebeten, diplomatiſche Schritte zu 
thun, um den ſtets zunehmenden, ver—⸗ 
tragswidrigen Verkauf von Waffen an 
arabiſche Sklavenhändler zu unterbrü- 
cken. 

Die „IndependenceBelge“ ſagt, dieſe 
Geſellſchaft habe Beweiſe dafür, daß 
England und Deutſchland ſich des Dul— 
dens dieſes Waffenhandels ſchuldig 
machten. 

Schrediensher:fhaft. 

Conftantinopel, 15. März Die 
Stadt Caefarea wurde bon einem mus 
ſelmänniſchen Pöbelhaufen beſetzt, wel⸗ 
cher in drei armeniſcheKirchen einbrach, 
die Kirchen ſammt den Inſaſſen aus— 
raubte, Läden und Geſchäftshäuſer 
plünderte, viele Armenier ermordete 
und eine vollſtändige Schreckensherr⸗ 
ſchaft führt. Handel und Verfehr fto- 
cken gänzlich. 


Abe 


puost 


Chieago, Mittwoch, den 15. März 1893. — 5 Uhr:-Uusgabe, 


Die Deutfhen in Afrika. 
Berlin, 15. März. Abermal3 wird 


über einen wichtigen Erfolg der beut= , 


| Shen Streitfräfte in Djtafrifa berich- 
tet. Die Deutfchen nahmen unter Füh- 
| rung des Leutnants Prinz nad) drei= 
| tägigem Kampfe eine von Häuptling 
' Sitfi befegt gehaltene Stadt ein und 
machten diejfen jammt allen feinen 
| Leuten nieder. Auf Seiten der Deut- 
chen fielen ein farbiger Dfficier und 
| Berwundete. Gifki war eines der 
' größten Hinderniffe für den deutfchen 
| Fortjchritt in Wftita; er hatte u. X. 
auch die@rpedition des GrafenSchweis 
nitz zurückgetrieben. 


Sociaſiſtiſch· Antiſemitiſches. 


Berlin, 15. März. Jeder Kenner der | ten das Schiedsrichteramt zu 


4 Mann, und außerdem hatten fie 17, 


| 


| 
| 


| 


Agrarierverfammlung. 


Leipzig, 15. März. Geftern murbe 
in unferer Stadt eine große VBerfamme 
lung der zur agrarifchen Partei gehö- 
tigen Confervativen abgehalten. Graf 
Mirbadh, Baron Manteuffel und an 
tere hervorragende Ygrarier erklärten 
— zum erjten Male — fie würden die 
sMititärborlage nur unter der Bedin- 
gung unterftügen, daß die Regierung 
den geplantenHandelsvertrag mittuß- 
land aufgebe. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Die füdamerifanifchen Staaten 
Chile und Beru jollen die Schweiz er- 
fucht haben, in den zmifchen beiden 
Ländern Tchmwebenden Grenzitreitigfei- 
über- 


Barteiverhältniffe mußte fich ziwar von | nehmen. 


bornherein jagen, daß Das Gerede bon | ! 
meldet: Frau Kraufe, 


einer „Annäherung zwijchen den So— 


— Yu3 Fort Plain, N. Y., wird ge- 
deren Gatte 


cialdemofraten und den Antifemiten“ | jüngft nächtlichermeile auf jo geheim= 
oder gar von einem Zufammenfchluß | nißvolle Weile ermordet turbe, ift für 
Beider unbegründet war. Ganz ohne | irrjinnig erklärt worden. Es herrſcht 
fcheinbare Veranlaffung war e3 inedf | allgemein die Anficht vor, daß dieygrau 


nicht. Im focialdemofratiichen „Bor= 
wärts“ erſchien nämlich ein Artikel, wo— 


rin von der einſeitig judenfreundlichen Papſtes Leo ſind dem Vatican 
die Ganzen etwa $1,250,000 in baarem 
der | Gelde zugefloffen, ungerechnet die Ge— 


Deutfchfreifinnigen 


Haltung der 
wurde, 


Rede war und geſagt 


ſelber den Mord begangen hat. 
— Durch das Biſchofsjubiläum des 
im 


Deutſchfreiſinn ſei nur durch „Tinten- ſchente, deren Werth auf eiwa $1,000- 


kulis“ repräſentirt, welche das Geld— 
Judenthum verträten, und ſelbſt die 
ſchäbigſten Mittel zur Bekämpfung der 
Redefreiheit ſeien ihm willkommen; die 
„Wadenſtrümpfler und Bauchkriecher“ 
fänden in ihrer Angſt vor denAntiſemi— 
ten ihren Beruf nur in dem Schutze 
des „beſchnittenen Capitals.“ 

Gegner der Socialdemokratie machen 
hierzu die boshafte Bemerkung, dieſer 
Artikel habe nur erſcheinen können, 
weil der ſocialiſtiſche Führer Singer 
nach dem Genferſee verreiſt ſei, und 
unkundige amerikaniſche Correſponden— 
ten haben aus dieſem, im gewöhnlichen 
ſocialiſtiſchen Tone gehaltenen Angriff 
cuf den „Capitalismus“ eine angebliche 
Annäherung an das Antiſemitenthum 
herausgedichtet. 

Wenn das „Antiſemitismus“ ſein 
ſoll, dann ſindLeute wie LudwigBörne, 
Heinrich Heine und viele Andere füglich 
gleichfalls „Antiſemiten“ geweſen. 

Die Kaiſerin Eliſabeth. 

Wien, 15. März. Es heißt jetzt be— 
ſtimmt, die Reiſe des Kaiſers Franz 
Joſeph nach der Schweiz ſei durch eine 
Verſchlimmerung im Befinden derKai— 
ſerin Elizabeth veranlaßt worden. 
Gleichzeitig mit dem Kaiſer traf auch 
ein bedeutender Specialarzt ein. Die 
Kaiſerin leidet auch an gänzlicher 
Schlafloſigkeit. Im Einverſtändniß 
mit ihren Leibärzten (welche dadurch 
die Patientin aus der Schwermuth he— 
rausreißen wollen, der ſie ſeit dem 
tragiſchen Tode des Kronprinzen Ru— 
dolf verfallen iſt) hat ſie ſich ſeit einiger 
Zeit dem Studium der griechiſchen 
Sprache gewidmet und trägt ſich au— 
ßerdem mit dem Gedanken einer Reiſe 
nach Oſtindien, wo ſie auch beſonders 
gute Gelegenheit hat, ihre theoſophi— 
ſtiſch-ſpiritualiſtiſchen Lieblingsſtudien 
zu verfolgen. 

Anardiflifhes. 


Madrid, 15. März. Geftern verhaf- 
tete die hiefige Polizei eine ganze An 
zahl Anardiiten, überrumpelte mehrere 
Drudereien und Bombenfabrifen und 
befhlagnahmten eine Menge anardhifti- 
TherDrudfaden und eine große Quane 
tität Sprenaftoffe. 

Ein taliener wurde feitgenommen, 
ala er gerade im Beariffe ftand, eine 
Bombe abzufeuern. Er ließ die Bombe 
fallen, fie erplodirte und riß ihn in 
Stüde. 

Brüffel, 15. März. Auf Betreiben 
der franzöfifchen Polizei wurden hier 
zivei Brüder Namens Schoupp unter 
der Anfhuldigung verhaftet, zufammen 
mit dem befannten franzöfifchen Anar« 
hiften Matthieu (einem angeblichen 
Mitſchuldigen Ravachols) ein Dyna— 
mitcomplott geſchmiedet zu haben. 
Man fand in derWohnung der Verhaf— 
teten zwei Höllenmaſchinen und eine 
Quantität Waffen. Die Polizei er— 
wartet, bald auch Matthieu feſtnehmen 
zu können. 


Myſteriöſer Mordangriff. 


Madrid, 15. März. Die 
Gomar, Mitglied einer der älteſten 
ſpaniſchen Grandenfamilien, iſt mit 
tnapper Noth der Ermordung durch 
einen vertrauten Diener entronnen. 
Letzterer machte aus unbekannter Ver— 
anlaſſung einen Mordangriff auf ſeine 
Herrin und verwundete ſie ſowie ein 
zu Hilfe geeiltes Dienſtmädchen. Dann 
richtete er den Revolver gegen fich Jelbjt 
und tödtete ſich. 

Berurtheilte Bankbetrüger. 

Melbourne, Auftralien, 15. März. 
Der Proceh gegen gewife Beamte der 
im Vorjahr verfrachten Anglo-Auftra- 
lifhen Banf endete damit, daß Stap- 
les, der Präfident der Bant, zu 5 Jab- 
ren Straffchaft verurtheilt wurde, der 
Repifor Normwood zu 2 Jahren, und der 
Rechnungsführer Haroldfon zu 6 Mo- 
naten. Diefer Broceh hat megen der 
herborragendenÖStellung der Angeflag- 
ten ungeheures Auffehen gemacht. 

Schwindfer Wells verurtheift. 


London, 15. März. Der berühmte 
Hodjitapler Charles Wells, der jo fü- 
beihaftes Glüd in Montecarlo hatte, 
eine eigene Yacht auf dem Dcean bejah 
u.ſ.w. wurde megen Erfehwindelung 
bober Geldfummen zu 8 Jahren Zucht: 
baus verurigeilt, 

' 


l 


Gräfin 


000 veranfchlagt wird. An der Spibe 
der Gejchenfgeber fteht der Herzog von 
Norfolt mit $250,000. 

—- Einbrecher bejuchten nächtlicher- 
teile die „zarmers & Traders Bank“ 
in Montgomery City, Mo., und 
Iprengten den Geldfehrant in Stüde. 
Die Bank erleidet einen Gefammtver- 
luft von $6500, einfchliehlih der 
53500, melche jich in dem Geldfpinde 
befanden. Das ift jchon das dritte 
ähnliche Inalüd, von mweldfem dieſe 
Banf betroffen worden ift. 

— nn Cincinnati wurde der Rabbi 
Simon Ifaac Finfeldheim auf Betrieb 
des polnilchen Juden Michael Berien 
unter der Anklage des Schwindels ver- 
haftet. Berfen gibt an, der 
habe ihn für $8 ein Ehefcheidungsde- 
cret auzgeitellt; Tpäter habe er, Berfen, 
fich jedoc) anders befonnen und wieder 


fen; daher habe er vom Rabbi dasGeld 


bon nichts willen mollen, fie) jedoch 
erboten, das Baar gegen nochmalige 
Zahlung von $8 abermals zu ver- 
heirathen, 


— 


Vetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol— 
gendes Wetter in Illinois: Schön; 
nördliche Winde, die ſich in öſtliche 
verwandeln; Donnerſtag früh kälter in 
ſüdlichen Theilen; Donnerſtag Abend 
ein wenig wärmer. 


Lokalbericht. 
Unglückliche Ehe. 


Ein von Richter Horton ausgeſtellter 
Einhaltsbefehl unterſagt Joſeph T. 
Henneſſy die Veräußerung ſeines Ei— 
genthums. Der Einhaltsbefehl wurde 
geſtern von Richter Horton ausgeſtellt 
und zwar auf Veranlaſſung der Frau 
Henneſſys, die wegen Ehebruchs auf 
Scheidung gegen ihn klagt. Der Ver— 
klagte iſt ein Reiſender. Er wohnt an 
der Ecke von Evans Ave. und 48. Str. 
und verfügt, nach Angaben ſeiner Frau 
über ein jährliches Einkommen von 
86000 bis $10,000. Das Paar hatte 
jich im SDectober 1876 verheirathet. 
Schon bald nach der Heirath joll fich 
Henneffy ven feiner Frau abgewandt 
und ein allzu intimes Verhältniß mit 
einer gemwiffen AliceMuldoon unterhal- 
ten haben. Die Klägerin will jogar 
wiffen, daß er mit diefer in Wisconfin 
als Mann und Frau zufammengelebt 
habe und auch hier fol er in demYaufe 
der Frau Groves, No. 344 Michigan 
Ype. mit Alice zufammengemwohnt ha- 
ben, diefelbe jevoh ala feine Coufine 
ausgegeben haben. Sie verlangt des- 
halb Scheidung von ihm und entipre- 
ende Alimente für dvenlinterhalt ihrer 
beiden Kinder. 


Dem Griminalgeriht überwiejen. 


Dem Richter Eberhardt wurde Beute 
Morgen Kohn Monett unter der Ans 
tage des Diebjtahles vorgeführt und 
unter $709 Bürgichaft den Oroßge- 
fchroorenen übermwiefen. Als Ankläger 
trat Fred Warhue auf, welcher mit dem 
Angeklagten zufammen eine Wohnung 
in dem Haufe No. 8428. 19. Str. 
innegehabt hatte. Dort nun fol Monett 
feinem Hausbewohner $100 in baarem 
Gelde entwendet haben, 


Mer eine Feine Anzeige in die „Abendpoſt“ 
einrücken läßt, braucht nicht gleich ein Ver—⸗ 
mögen auf's Spiel zu ſeten. 


*Ein 11 Jahre alter Knabe Namens 
James MeGary befindet ſich in der 
Volizeiſtation an der W. Chicago Ave. 
in Haft, unter dem Verdacht, an einem 
Einbruche Theil genommen zu haben, 
der in der Nacht vom Sonntag auf den 
Montag in der Eifenmaaren-Handlung 
No. 118 W. Madifon Sir. verübt 
teurde, 

*Der Coroner hielt heute einen In— 
queit ab an der Leiche von Carrie La= 
ming, eine 12 Monate alten Kindes, 
da3 geitern von der Veranda feiner el- 
terlihen Wohnung an der&de von Ked- 
zie Ave. und 15. Str. fiel und Dabei 
zu Tode fam. Der Wahrjpruch lautete 


| cuf „Tod durch unalüdlicken Rufall.“ 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| aus, dem Eigenthum im Werthe 


Teuer im „Borden-Block“. 


Eigenthunm im Werthe von $10,000 
cin Raub der Flammen. 


Sn dem „Borden-Blod“, Ede von 
NRandolph und Deardorn Str., brad) 
heute zu früher Morgenftunde einzyeuer 
bon 
$10,000 zum Opfer fiel. 

Es war furz nah 3 Uhe heute Mor- 
gen, die Feuerwehr war noch damit be= 
Ichäfttgt, den Brand an R. May Str. | 
zu befämpfen, als ein Wlarm fie nad | 
dem „Borden-Blod“ rief. Paflanten | 
fahen um diefe Zeit dem zweiten Stod= | 
terfe des Gebäudes dichte Rauchwolten | 
entiteigen und gaben fofort den Alarm | 
ab. A13 die Feuerwehr eintraf, loderten | 
an der Seite, die nach der Dearborn 
Sir. zu gelegen ift, jchon überall die 
Tlammen empor und eine Zeit lang 
Ihien e3, als fei da3 ganze Gebäude 
dem Intergange geweiht. Sobald Hilfs» 
Feuerwehr-Chef Mußham auf der 
Brandftätte angefommen war, wmurbe 
ein zweiter Alarm abgegeben, aber troß 
der verjtärkten Mannfchaft gelang es 
erit nach zmweiltündiger, harter Arbeit 
der Flammen Herr zu werden. 

Das Feuer entftand in der Office 
der Anmwaltsfirma Wilfon, Moore & 
Meilmwain, die fih in den Zimmern 
No. 21 bi8 25 befindet. Leute, die zu=- 


ı erit auf der Brandftätte ankamen, find 


| der 
ı ftrömendem Ga3 die Urfache 


Unttht, daß die Erplofion von aus— 
geweſen 
ſei, da verſchiedene Male laute Detona— 


tionen hörbar wurden. 





der Flammen. 





* Firma Wilſon, 
zurückverlangt; dieſer habe indeß da- 5 | 


Große Aufreaung wurde anfänalic) 
dadurch verurfadt, daß verjchiedene 
Berfonen angabeu, in dem brennenden 
Gebäude befände fich eine große Quan- 
tität Bulver, Dies fchien um fo wahr: 
Icheinlicher, al3 in bem Gebäude fich die 
Dfficen  verfchiedener Pulver-Fa— 
brifen befinden. Die Feuerivehr ging 
deshalb jehr vorfichtia zu Werfe und 
erjt nachdem viel koftbare Zeit verloren 
gegangen war, wurde feitgeltellt, daß 


Rabh: ſich im eriten Stodiwerfe einige Kannen 
abbi 


Pulver befanden. Dieje wurden nun 


| fofort vorfichtia entfernt, ehe fie erplo- 
| —2* und en großes Unheil an- 
— richten konnten. 

mit ſeiner Frau zuſammenleben wol-⸗ 


Den größtenVerluſt hat die Anwalts— 
Moore &eMoIlvaine zu 
beklagen, die ihre ſämmtlichen Möbel 
und Bücher, die ſich in ihrer Office be— 
fanden, verlor. Auch die Bureaus der 
Anwälte Cyrus Bentley und David 
Quip im dritten Stockwerk und dieje— 
nigen von F. W. Laros und J. J. K. 
O'Kennedy im vierten Stowerke wur— 
den durch Feuer faſt vollſtändig zerſtört 
und ihre Bücher und Möbel ein Raub 
Der an dem Gebäude 
engerichtete Schaden wird auf $4000 
geihätt und der Werth der verbrann- 
ten Möbel und Bilder auf 6009. 

Mie bei einer fpäteren Unterfuhung 
des Gebäudes feitgeftellt wurde, war 
wirklich eine ftattgehabte Erplofion die 
Urjad)e des Brandes. 

In Bezug auf das an einer anderen 
Stelle d. Bl. erwähnte große Brand» 
unglüd an der May Str. it Folgendes 
nachzutragen: Die Urfache des Feuers 
ift noch immer ein Oeheimniß. Tyeuer- 
marfhallGampion, welcher eine gründ- 
liche Unterfuchung angeftelt hat, iſt 
der Anficht, daß das Feuer wahrfchein- 
lich jchon feit 9 Uhr geftern Abend in 
dem Gebäude gebrannt hat, denn be= 
reit3 Damals wurde von Nachbarn ein 
Brandgeruch und Rauch mwahrgenom- 
men, deffen Urfprung fie fi) jedoch 
nicht zu erflären bermochten. Der 
Feuermarfchall glaubt nun, daß das 
lanafam im Innern der Fabrik fort- 
fchreitende Feuer fchlieflich die Luft To 
erhigt hat, daß, weil ein Entmeichen 
derjelben unmöglihd mar, jchließlich 
eine Erplofion erfolgen mußte. Eine 
andere Grifärung für die Erplofion 
wird von Sofeph Sanders, welcher ala 
Feuerwehrmann in der Fabrik ange 
jtellt war, gegeben. Derfelbe jagt aus, 
daß er am legten Sonntag einenRund= 
gang durch das Gebäude gemacht und 
dabei im dritten Stodmwerf eima 30 
bis 40 mit Petroleum gefüllte Faller 
entdedt habe. Nach feiner Anfict ift 
die Erplofion unter diefen entitanden. 
Sanders weiß nicht, zu welchen Zmede 
das Petroleum gebraudt turde, da 
das ganze Gebäude mit Oaßfeinrich- 
tung verjehen war. 

Die Leihen von ©. %. Chartier und 
feiner Heinen Tochter wurden nach der 
County-Morque befördert, wo der n= 
queft abgehalten wird. Die beiden 
auf fo fchredliche Weile Verunglücten 
waren bollitändig befleidet, woraus zu 
erfehen ift, daß die Bermohner des Hau= 
fe3 zur rechten Zeit gewarnt wurden. 
Da fie aber feine unmittelbare Gefahr 
permutheten, hatten ſie gezögert, das 
Haus zu verlaſſen, bis ſchließlich die 
einſtürzende Mauer ihrem Leben ein 
jähes Ende bereitete. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des 
Audiioriumthurmes. Geſtern Abend 
um 6 Uhr 21 Grad, Mitternacht 21 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 11 Grad 
und heute Mittag 16 Grad über Null. 
Am höchſten ſtand das Thermometer 
geſtern Abend um 6 Uhr. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


»Der 50 Jahre alte M. Levy, der am 
5. März an der Ede von RandolphStr. 
und Wabafh We. von einem SKabel- 
bahnzug niedergeworfen und ſchwer 
verlegt wurde, ift geftern im County- 
Hoſpital aeſtoxben. 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


S8,.000. 


5. Jahrgang. — Mr, 62 


Allertons Tag. 


„Samuel W.“ in überfchwänglicher Weile 
gefeiert. 
Des todten Iettelhorft wird in 
ehrender WDeije gedacht. 


Stadf:Clerk Van Eleave wieder nominik. 
Seine beneidenswerthe Popu:- 
larität. 


Punkt 20 Minuten nah 11 Uhr 
heute Vormittag wurde die republifani- 


The Stadtconvention in der Nordfeite | 


Zurnhalle durch Herrn W. Ball, den 
Vorſitzenden des republifanifchen 
Stadt-Central-Comites, eröffnet. Nach 
einigen einleitenden Bemerkungen 
wählte man einftinmig den Aidermain 
George B. Swift zum temporären Vor= 
fienden. Nur zwei Gontefte, und zivar 
in der 26. und 28. Ward, wurden ans 
aemeldet und einem fofort ernannten 
Comite übergeben. Darauf ftellte der 
befannte. Bankier Kozminsti, von der 
vierten Ward, unter allgemeinem Bei: 
fall den Antrag, Beileidsbeſchlüſſe an- 
läßlich des jo plößlich erfolgten Todes 
des Herrn Rouis Nettelhorit zu falten, 
melden Wunfche von der®erfammlung 
denn auch, nach dem Anhören mehrerer 
Eulogien auf den pielbeflagten Todten, 
in ehrendfter Weiſe Folge geleiſtet 
wurde. 

Die Beilegung des Conteſtes in der 
26. Ward erfolgte mit leichter Mühe in 
offener Convention, wegen des in der 
28. Ward aber entſpann ſich ein heißer 
Redekampf, welcher damit endete, daß 
die mit den regulären Certificaten ver— 
ſehenen Delegaten Sitz und Stimme 
erhielten. 

Hierauf wurde auf Antrag des Co— 
mites für Beſchlüſſe erſt des todten Ja— 
mes G. Blaine und dann Louis Nettel— 


* 
horſts Andenken durch allgemeines Er- 


heben von den Sitzen geehrt, und dann 
folgte die Verleſung der bereits geſtern 
in der „Abendpoſt“ veröffentlichten 
AllertonPlatform 

Alderman Kent von der 11. Ward 
nominirte darauf Samuel W. Allerton 
und ſodann folgte eine Reihe von Lob— 
reden auf den „Löwen des Tages.“ Die 
höchſte Anerkennung wurde dem Vorge— 
ſchlagenen von Herrn Lyman J. Gage, 
bei deſſen Betreten der Rednerbühne 
ſich ein brauſender Beifallsſturm er— 
hob. 

Herr Gage feierte den Candidaten 
der Convention als den Freund der Ar— 
beiter, den tapferen Vaterlandsverthei— 
diger und als den „idealen nächſten 

ayor.“ Seine Rede ſchloß mit der An— 
kündigung, daß nach ihm Herr A. C. 
Heſing die Rednerbühne betreten werde. 

Herr Heſing wurde gleichfalls mit 
lautem Beifall empfangen und gedachte 
in längerer Rede der Zeit, in welcher er 
dazu aufgerufen wurde, „mit ſtarkem 
Arm die Stadt Chicago von „Roughs“ 
und „Toughs“ zu befreien“ und in wel— 
cher er dem GeorgeArmour am Stimm— 
platz an der Ecke von Diviſion und 
Wells Str. Stimmrecht und Leben ret— 
tete. Redner ſchloß ebenfalls mit einer 
Eulogie auf Allerton und kurz nach ſei— 
nem Abtreten erfolgte unter brauſenden 
Hochrufen und Erhebung von den Si— 
tzen Allertons Nomination per Accla— 
mation. Unmittelbar darauf wurde der 
jetzige Stadt-Clerk Van Cleave wieder 
nominirt. Seine Popularität iſt, nach 
dem Getöſe zu ſchließen, das ſich bei 
ſeiner, ebenfalls einſtimmig erfolgten 
Nominirung bemerkbar machte, ſicher— 
lich beneidenswerth. 

Nach Van Cleaves Nomination hielt 
Herr Allerton eine zweckangemeſſene 
Rede, inhaltlich in ähnlicher Weiſe 
wie vor einigen Tagen in der Batterie 
D. Während derſelben wurde ihm 
von der Zuſchauertribüne oder von der 
34. Ward, jedenfalls aus einer ſehr 
entlegenen Gegend, ein lautes „Hurrah 
für Onkel Sam“ zugerufen, worauf er 
mit der Bemerkung antwortete, Sa— 
muel ſei ein guter Name, ein bibli— 
ſcher Name. 

Um 1 Uhr 15 Minuten ſchloß die 
Convention in dem Einverſtändniß, 
daß das republikaniſche Central-Co— 
mite morgen Nachmittag die Candida— 
ten für das Amt des Stadtſchatzmei— 
ſters und Stadtanwaltes nominiren 
und dem Ticket einverleiben ſolle. 


„Abendpoſt,“‘ tägliche Auſſage 36,000. 


Von einem Hunde gebiſſen. 
Hoffentlich gelingt es derPolizei den 
Namen ienes rohen Burſchen zu ermit— 
teln, der heute Morgen einen großen 
Hund auf den 12 Jahre alten Arthur 
Carroll von No. 400 Henry St. hetzte. 
Als der Knabe heute Morgen auf ſei— 
nem Wege nach dem Börſengebäude an 
dem Bahnhof der Rock Island-Bahn— 
geſellſchaft vorbeikam, wurde ihm von 
einem Hunde ſein rechtes Bein faſt voll— 
ſtändig zerfleiſcht. Carroll behauptet, 
daß der Hund von einem ihm unbe— 
kannten Manne auf ihn gehetzt worden 
ſei. Er meldete den Vorfall in der Har— 
riſon Str.“Station. Als bald darauf 
ein Poliziſt mit ihm an dem Bahnhofe 
erſchien, war der Mann jedoch ſchon 
verſchwunden. Der Knabe wurde zu 
einem Arzie gebracht, der ſeine Wunden 
ousbrannte und ihn dann nach der 
Wohnung ſeiner Eltern ſandte. 


Für die rieſtge Verbreitung der „Abend⸗ 
poit tönnen die Tauſende Zeugniß ablegen, 
welche es mit einer Anzeige in inren Spalten 
verucht haben. 


Blutige Stecherei. 


Ein beiſpielloſe Rohheit wurde heute 

Morgen von dem Neger R. J. John— 
ſon verübt, und nur einem glücklichen 
Umſtande hat es der ruchloſe Burſche 
zu verdanken, daß er nicht zum Mörder 
geworden iſt. Johnſon iſt ein Maler 
und Tapezierer und iſt mit einem hüb— 
ſchen weißen Mädchen verheirathet. 
Die Wohnung des Paares befand ſich 
in No. 168 Harriſon Str. Frau 
Johnſon pflegte ihre Wäſche nach der 
chineſiſchen Wäſcherei in dem Hauſe 
No. 319 Clark Str. zu bringen, wo ſie 
mit einem dort wohnenden Chineſen, 
Namens Tom Sing, bekannt wurde. 
Sing, welcher als Cigarrenmacher in 
einem Geſchäfte an der Lake Str. an— 
geſtellt war, benutzte ſeine Mußeſtun— 
den, um an ſeine neue Bekannte Lies 
besbriefe zu ſchreiben. 
Vor ungefähr zwei Wochen verließ 
Frau Johnſon ihre Wohnung und ih— 
ren Gatten, und gleichzeitig bezog auch 
Tom Sing eine andere Wohnung. Ge— 
ſtern Abend nun gelangte der betrogene 
Ehegatte in den Beſitß verſchiedener 
Briefe, welche der Chineſe an ſeine — 
Johnſons — Frau geſchrieben hatte 
und welche die letztere in dem Hauſe 
No. 125 Plymouth Place, wo ſie be— 
ſchäftigt geweſen war, zurückgelaſſen 
hatte. Dadurch erhielt der Neger die 
erſte Beſtätigung von der Treuldſigkeit 
ſeiner Frau und das verſetzte den heiß— 
blütigen Geſellen in die furchtbarſte 
Wuth und Aufregung. 

Er ſchwor dem Chineſen blutige 
Rache. Zu früher Morgenſtunde legie 
er ſich in der Nähe des Haufes No. 108 
Late Str., wo ſich das Cigarrenge— 
ſchäft, in dem Sing beſchäftigt wär, 
befindet, auf die Lauer. Sobald der 
letztere ſich näherte, ſtürzte Johnſon 
aus ſeinem Verſteck hervor, bewaffnet 
mit einem großen Schlächtermeſſer. 
Der entſetzte Chineſe, der wohl wußte, 
mas ıhın bevorftand, entflob, murde 
| jedoch von feinem wiüthenden Verfolger 
eingeholt und durch mehrere mit voller 

Gewalt geführte Meſſerſtiche lebensge— 
fährlich verwundet. 
Nur dem Umſtande, daß die Klinge 


des M 


d Neſſers ſchließlich abbrach, hat der 
l 
l 
i 








eberfallene es zu danken, daß er über— 
aupt mit dem Leben davongekommen 
iſt. Auf die verzweifelten Hilferufe 
deſſelben eilte der in der Nähe ſtatio— 
nirte Poliziſt Dillon herbei und entriß 
dem rabiaten Neger ſein Opſer. 

Der verwundete Chineſe wurde in 
das benachbarte Tremont Houſe ge— 
tragen und Dr. Tolman unverzüglich 
herbeigerufen. Die Wunden wurden 
zugenäht und verbunden und der Un— 
glückliche bald darauf in das County— 
Hoſpital befördert. Trotzdem er we— 
nigſtens ſechs Meſſerſtiche im Rücken, 
Nacken und beiden Seiten erhalten hat, 
wird er dennoch wahrſcheinlich mit 
dem Leben davonkommen. 

Der Verüber der ruchloſen That 
wurde verhaftet und dem Richter Lyon 
vorgeführt. Bei dem Verhör erklärte 
Johnſon, daß ihn ſeine That nicht 
gereue, im Gegentheil er wünſchte, daß 
er ſeinem Gegner vollſtändig den Gar— 
aus gemacht hätte. Die Verhandlung 
wurde auf den 24. März verſchoben, 
um erſi das Reſultat der Verletzungen 
des Chineſen abzuwarten, und der An— 
getlagte bis dahin unter 833000 Bürg— 
ſchaft geſtellt. 

— ⸗ 
J 


— — — 


Augeblich von Strikern mißhandelt 


Der No. 343 Hermitage Ave. woh— 
nende William Murphy wurde geſtern 
der Ecke von Randolph und 
Jefferſon Str. von mehreren Leuten 
überfallen und mißhandelt. Zwei der 
angeblichen Attentäter, Joſeph Schmie— 
del und Andy Ridolski, wurden verhaf— 
tet und in der Station an der Jefferſon 
Str. eingeſperrt. Wie es heißt, iſt der 
Angriff auf Murphy auf Streitigkeiten 
zwiſchen Union- und Nichtunion-Leuten 
zurückzuführen. Murphy hatte in 
Schweizers Möbelfabrik an der Jeffer— 
ſon Str. wo die Polirer ſich ſeit letzten 
Samſtag am Strike befinden, Arbeit 
genommen und darüber geriethen die 
Striker angeblich in ſolchen Zorn, daß 
ſie Murphy überfielen und durchprü— 
gelten. 
Die Verhafteten wurden heute Vor— 
| mittag dem Richter Blume borgeführt, 
der das Verhör bis zum 25. d. M. vers 
ſchob. 
| 


Abend an 


Berurtheilte Einbrecher. 


Joe Ryan und Edward Stelly murs 
den heute unter je $700 Bürgfchaft 
von Richter Blume dem Criminalges 
richt übermwiefen. Die Antlage lautete 
auf Einbruchspdiebitahl. Am 13. es 
bruer wurde die Wohnung von Wal- 
ter Stone, No. 748 Hamlin Abpe., von 

| Einbreddern heimaefucht und eine Ans 
| zahl Kleidungsgegenftände urd ber: 
| Jchtedene Silberfachen waren entivendel 
worden. Erit geitern gelana e3 Bes 
amten von der Desplained Str.Sta— 
!tien, die beiden Männer zu verbaften. 
Die geitohlenen Silberfachen murden 
in einem Pfandasfchäfte in dem Haufe 
No. 148 Sargamon Str. aufgefunden. 

*Albert Adler verlangt in einer im 
Kreisgeriht eingereichten Klageſchrift 
Auflöjung der zwifchen ihm feldft und 
H. Bartelftein bejtehenden Theilhaber- 
ichaft. Die Beiden betrieben in Dem 
Haufe No. 151 W. 12, Sir. eine Bü- 
derei. Adler behauptet, daß fein Comis 
pagnon fürzlich mit Gewalt von dem 
gunzen Gefhäfte Befit erariffen bat, 
wodurch ihm felbt.ein großer Schaden 

; zuaefügt worben fei. 
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Deutſcher Rauchtabal 


fabrizirt von der Firma 


G. W. Gail & Ar, 4 
Baltimore, Mod. 


Schwarzer Reiter,“ 
Mereur No. 6,“ 
Siegel Canaſter No. 
2 und 0%, Grüner 8; 
Bortorico zc.fird den A 
Viebhabern einer Rd 
Bieife  beutichen 7 
Tabals beſtens 44 
enpfohlen. 















Packet ent⸗ 
hält eine 

7 Karte und für 
30 folder Kar: 
en erhält man 












eine achte 
I Dentiche Dfeife 
ef wie hier abgebildet. 
£J Für 89 Karten 
£J geben wir eine be: 
Jſonders ſchöne deut⸗ 
ſche Pfeife, faſt vier 
Fuß lang, mit Weich⸗ 
2 telrohr, KRernipite und 
> Mafieriad aus Dort. 





/ Die Kabrif ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, die nääjte Bes 
BF zunsauelle anzugeben. 


: . Beine Serren- und Sinaben- : 
vr fertig und nad) Maap;. 5 
Damenmäntelund Kleider 


Ahren und Goldwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


| Abzahlungen. 


£ Leichte Bahlungsbedingungen. £ 
Billige Preife—ohie Bürgfchaft. ® 


KOEHLER'S \ 


2 Populärcs Abzahlungsgeigäft, ä 
e 109 STATE STR. ; 
Dfien Abends. 13ja, 1j. Ffm Bi 


Dampf - Bäder 
(Pfarrer Aneiv’3 Methode) Smaim 


ins Haufe des Patienten, 
Gonjultive oder adrefjice: 
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Wenn Sie Geld ſparen wollen, 
kaufen Sie Ihre 

Möbeln, Teppiche, Oef 

und Haus-Ausflatiungswaaren, von 


Strauß & Smitl, 
Dentiche Firma. 
85 baar und 85 monatlich auf 850 werth Möbeln. 


Te. Schiller, Exfe und Selauren 


Heinftesßtablifiement Diefer Art in Eyirago. 
orzü 




























dison Str. 
16ap1 


alide wuche, hodhicine Weine. 
Aufmerkſame Bediennng. 
Maͤßige Preife. 


Zur Bequemlichkeit der Theater-Beſucher 
Eingang aus dem Schiller: Theater, 
Bator mit allen Zimmern des Gebändes verbunden. 
ilimatın POMY & CO. 


—— 





Chas. Ritter, 


Delaſte beutiche Küche, vorzüglice Getränte. 
10 8. Clark Str., Chicage. I1. 


81.00 per Galone und aufwärts, 
oder Rothwein jrei ind Haus geliefert. 
Schickt Poſtlarte. 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 





. 


Flaſchenbier 


. äh Samilien-Gebraudı. 


lanobw H. PABST, Manager. 


 WACKER & BIRK 


3 


e. Mar: Ro. 16-22. Indtane Str. 


” 


STATE AND 


Unfere Pubwaaren - Eröffnung 





| daten Haben, 
# | mwehrpyramiden bemeijen, in der Nähe | 
2 | der Quelle zu längerer Raft Halt ge- 
B macht und 
© | Mengen des vergifteten Wafjers zu lö- 


279 u. 281 W. Ma. | 


Cafe und Rellaurant, 


Dmportirte und einheimilche Biere, 
direkter 
Durch den Ele— 


Saloon und Reſtaurant. 


21jllj 


CALIFORNIA WINES. 


Weiß⸗ 


—X ij 


Caltiornin Wine Vanlt. 157 5th Ave, 
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Saupit⸗Of ſice: Ede Indiana und Desplaines Str. 





BREWING & MALTING CO. 


! Ofite: 171 N. Deöplainch Etr. ,‚Edejudianatr. 
3 ei: > — re 
' e 0. 186— RI. erion 
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Donnerflag, steilag,Samflag 


Mar 3, J 18. 
Wir können in Wahrheit 


ſagen, daß unſere 


Putzwaaren 
in diefem Kande nicht ihres- 
gleichen finden. Die Schöpfun: 
gen genialer deen einer ganzen 
Melt find bier in einer groß: 
artigen Thatfache vereinigt. Sie 
zu befchreiben in ihrer Ganz 
beit oder zu zergliedern in ihren 
Einzelheiten wäre ein erfolg: 
lofır Derfuhh. Der Cohn unfe: 
rer Bemühungen ift die Billt: 
gung derfelben hrerfeits. 











Die Schrecken der, Teufelsſchlucht“ 


Ein grauenhafter Fund wurde dieſer 
Tage von einer Geſellſchaft von Edel— 
metallſuchern in der ſogenannten „Teu— 
felsſchlucht“ in New Mexico gemacht. 
Bei decr Unterſuchung des Bodens ſtie— 
ßen die Goldſucher auf die Skelette ei— 
ner ganzen Abtheilung von Bundesſol— 
daten, die unbeerdigt in dem Geſtrüppe 
jener finſteren Schlucht umherlagen. 

Alles in Allem wurden 43 Skelette 
von Menſchen und 45kelette vonPfer⸗ 
den gefunden. In der Nähe der Gebeine 
fand man in Pyramiden zuſammenge— 
ſtellte Gewehre und die dazu gehörige 
| Munition. 

| Nacforjchungen ergabei, Daß Die be> 

| treffende Abtheilung Soldaten jeit 9. 


| Geptember 1831 aus Fort March ver= | 


ı mißt wurde. Die Soldaten wurden an 


- 


| 

J 

jenem Tage vom Commandanten des 
| Forts ausgefandt, um einen lieberfall, | 
| 


den Apachen-Indianer auf das Dert- 
hen Sipanola ausgeführt hatten, zu 
berväliigen. Keiner von den Leuten tft 
| zurüdgefehrt und nian nahm darum 





| an, daß fie alle im Kampfe gegen die 


othyäute geblieben feien. Yebt it 
eitgejtellt, daß die Solvaten mit den 


IL 


| 
Im 
I 
| 
t 


= Snbianern gar nicht in Berührung ge- 


tommen find, daß fie vielmehr Durch den 


@ | Genuß vergifteten Waffers das Leben 


verloren haben. 
In der „Teufelsſchlucht“ entſpringt 


| ein Duell, welcher Dadurch, Daß er reic) 


' tupferhaltiges Geftein paffirt, einen 


ſtarken Procentſatz von SKupfergrün 


1 oder Grünfpan mit fich führt. Die Sol- 


mie die aufgestellten Ge- 


ihren Durft mit großen 
' Ichen verfuht. Die Folgen mögen fich 
| bald genug eingeftellt haden — aber 
' cuf Meilen in der Runde ift feinYaus, 


3 | gefchiveige denn ein Arzt zu finden, und 
A Io find die Unglüdlichen unter fchred= | 


‚ lichen Qualen zu Grunde gegangen. 

|  Den‘ägern, welche manchmal in jene 
| MWüfte fommen, ift die Giftigteit des 
| Waſſers in der Teufelsſchlucht wohl be= 


kannt und es heißt, daß ſchon früher 
manch einſamer Wanderer, der ſich er-⸗ 
| mübet an jener Quelle niebergelaffen | 


' mehr al3 von Raubthieren abgenagtes 
| Steltt wiedergefehen wurde. 
' Wie felten übrigens ein menfchlicher 
' Fuß die fchredliche Teufelsichlucht be— 
tritt, geht daraus hervor, daß mehr als 
' zwölf Jahre vergehen konnten, ehe bie 
| Ueberrejte der umgefommenen©oldaten 
| gefunden wurden. 


Die Niagarasälle im Dienfte der 
Induſtrie. 


Wie bekannt, wird ſeit 





Langem 


en daran gearbeitet, die gewaltige Kraft, 


welche in den die Niagara-Fälle herab— 
ſtürzenden Waſſermaſſen liegt, für die 


Zwecke der Induſtrie zu verwerthen. 


Die hervorragendſten Ingenieure der 
alten wie der neuen Welt haben ſich in 
den letzten Jahren mit dieſem Projecte 
befaßt und eine ganze Reihe von Plä— 
nen wurde ausgearbeitet, ehe noch die 
Geſellſchaft ſich bildete, welche jetzt das 
Unternehmen zur Durchführung brin— 
gen wird. 

Eine Vorlefung, welche Profeſſor 
Forbes vor Mitgliedern der Kunſtge— 
ſellſchaft über dieſen Gegenſtand ge— 
halten hat, giebt ein klares Bild von 
der ungeheuren Größe des Unterneh— 
mens, wie von den Schwierigkeiten, 
die zu überwinden waren. 

Die Geſellſchaft hat auf beiden 
Uſern des Fluſſes Wegerechte erworben 
und große Länderſtrecken, auf welchen 
zum Theile die Fabriksanlagen, die 
mit der aus dem Waſſer gewonnenen 
Kraft geſpeiſt werden, erbaut werden 
ſollen. 

Nach den Berechnungen der Inge— 
nieure läßt ſich eine Kraft von 450, 000 
Pferdekräften mit Leichtigkeit aus den 

Fällen gewinnen. Dieſe Kraft wird 
auf elektriſchem Wege direct aus den 
Fällen mit Hilfe von unterirdiſchen 
Leitungen übertragen. Die Art der 
elektriſchen Anlage wird vorläufig als 
ein Geheimniß bewahrt. Bekannt iſt 
nur, daß die Kraftübertragung mit 
ſogenannten Wechſelſtrömen durchge— 
führt werden wird, weil die bezügli— 
chen Motoren ſo verbvollkommnet ſind, 
daß bei deren Anwendung nur ein 
ſehr geringer Bruchtheil der Kraft ver— 
loren geht. 

Unter den ſogenannten „Amerikani⸗ 





und aus derſelben getrunken hatte, nur 








ſchen Fällen“ wird ein Tunnel von 
6700 Fuß Länge, 21 Fuß Höhe und 
19 Fuß Breite gebaut. Durch diefen 
Zunnel werden 10,000Rubiffuß Waf- 
| jer per Gecunde ftrömen. Die Tur- 
| binen, Durch welche das Waffer zu paf- 
| Tiren haben wird, werden 5000 Pferbe- 
trafte ftark fein. Von der coloffalen 
Größe diefer Mafchinen kann man fi) 
eine Vortellung machen, menn man 
höri, daß der Schaft 135 Fuß lang 
ii. Ueber den Qurbinen werden die 
Dynamo aufgeftellt, in welchen die 
bon ben Turbinen gemifjermaßen auf- 
gefangene Kraft gelammelt und meiter 
geleitet wird. Bis die Kraft mirklich 
in Ihätiafeit tritt, hat fie ein ganzes, 
jehr complicirtes Syftem von Mafchi: 
nen zu paſſiren. Dann aber kann fie 
in Kupferdrähten auf beliebige Ent- 
fernung hin übertragen werben. Bei 
der Uebertragung geht ftet3 ein Theil- 
chen der Kraft verloren. Xe ftärter der 
Draht, defto geringer ift der Berluft. 
Andererjeits:eje größer die Entfernung 
| zivifchen der Krafterzeugungsitelle und 
| ber Fabrik, wo die Kraft benugt wer- 
den joll, defto größer ift ver DVerlnft. 
Die Elektrotechniter Hoffen, daß mit 
ber Zeit die Mafchinen derart vervoll- 
tommnet werben fünnen, daß der Ver- 
lujt an Kraft aud) bei Wedertragungen 
auf die größtenEntfernungen nur ganz 
unbedeutend fein wird. Sit man ein- 
mal jo weit, fo fann beifpielömeije eine 
' Fabrii, die in Californien Papier er- 
zeugt, ganz gut durch die Wafferfraft 
ber Niagarasyalle betrieben werden. 
Aber auch) in.ibrem gegenwärtigen 
Stadium darf die Mafchinentechnif 
ftol3 auf ihre Leiftungen fehen: Bisher 
waren die Niagarasfyalle allein ein 
Naturwunder, das angeftaunt wurde, 
fortab find fie ein Bund von Riefen, 
deren Kraft benüßt wird, 














Bilder vom Chicagocr Hafen. 


Sm Ehicagoer Hafen herrjcht wieder, 
nachdem drei Monate lang diefuhe d23 
| Winters über den Waflern, wie den 
| Schiffen gelegen hatte, lebendiges Trei- 
‚ gen. Usberall ift man bemüht, fo rafch 
' al3 möglich „fertig“ zu werden, benn 
' binnen wenigen Wochen fol die Schif- 
' Fahrt wieder eröffnet werden und bi 
dahin müffen die unzähligen Schiffe 
' nicht DIo8 beladen, fondern au bon der 
ı Maftjpike biz zum Stiel ausgebeflert 
und jeetiihtig gemacht werden. 
Unter der Brüde an Michigan Ave. 
liegt eine ftattliche Flotte von Dam- 


pfern, auf welchen die Arbeiter mie 
Yrneifen umberflettern. Alle dieſe 


Schiffe haben während des verfloffenen 
harten Winters da oder dort Schaden 
' genommen. €3 find durchwegs Inva— 
liden, denen neue PBlanfen, oder neue 
Maiten gegeben werden, die mit neuer 
Farbe beitrichen oder fFrifch geiheert 
| werben mülfen. Bei den meijten find 
fchwere Schäden in den Segeln, Die ber 
Sturm losgerifien und zerfeßt bat, 
' euäzubefjern. Da fieht man denn ganz 
‚ oben auf den Maftförben und auf allen 
' Raaen Leute fiten, die da oben mit 
Pinſel, Sarben- oder Theertopf fo ru= 
‚ big und fiber bantiren als ftünden fie 
| auf dem ficherften Plägchen herunten 
ı auf Mutter Erde. 
Ebenfo lebhaft geht e8 in und um bie 
| großen Getreibefpeiher zu, mo bie 
Schiffe beladen werben, mo hunderte 
von fleifigen Händen fi” rühren, 
' Dampf-Krahne feuchen und die Lauf: 
Öretter unter den ITritten der hin und 
ı ber laufenden Arbeiter, Matrofen und 
| Auffeher fradhen. 

Unterhalb Michigan Uve. mird ein 
neues 350 Fuß langes Dod gebaut. 
Auch hier ift eine bedeutende Zahl non 
Arbeitern befchäftigt und täglich wer- 
den nod) mehr Arbeitsträfte aufgenom= 
men, 

Abgefehen von den Arbeitenden trei- 
ı ben fih am Hafen noch unzählige foge- 
ı nannte „MWerft-Ratten“ herum. Das 
find Leute, welche augjhließlih dann 
| irgendwo Hand anlegen, menn fie auf 
| gar feine andere Weife mehr das „Les 
ben machen“ fünnen. Sonit liegen und 
fiten die „Ratten“ an jonnenbejchiene- 
nen Pläßern umher und fehen den flei- 
Bigen Leuten zu. Manchmal fchredt ein 
Hafen-Bolizift die Bande auf. Dann 
eilen die Burfchen, denen Verhaftung 
wegen Vagabondage droht, geichäftig 
umber und wer immer dann einen bon 
ihnen fragt, wa3 fie da trieben, erhält 
die Antwort: „Wir juhen nad) Ar- 
beit!” 

Für diejenigen Zeute, welche arbeiten 
mollen, ift aber zur Zeit entfchieden eine 
fehr günftige Gelegenheit, am Hafen 
Beichäftigung für verhältnikmäßig qu= 
ten Zohn zu erlangen. 

Capitän J. W. Gillman, Guperin- 
tendent der „Goodrich-Linie“, iſt der 
Anſicht, daß die Schiffahrt mit dem 15. 
April beginnen werde. Zwei Dampf— 
boote der Geſellſchaft — „City of Lud— 
ington“ und „City of Menominee” — 
waren übrigens troß aller Eisplatten, 
die den Verfehr am See äußerst jchmwic- 
rig und gefährlich machten, den ganzen 
Winter über im Dienft geftanden. In 
Folge des während der Weltausitel- 
lungszeit zu gewärtigenden Zuſtrömens 





von Fremden wird die Goodrich-Linie 
ſowohl, wie auch die übrigen großen 
Schiffahrtsgeſellſchaften, ihre Schiffe 
mehr Reiſen machen laſſen als ſonſt, 
und dadurch werden den ganzen Som— 
mer über bedeutend mehr Matroſen und 
Dockarbeiter Verdienſt finden, als dies 
jemals früher der Fall war. 

Im Locale der Seemanns Union, 
No. 47 Lake Str., wird in Folge des 
regen Treibens zur Zeit weit weniger 
„Garn geſponnen“, als das bisher der 
Fall war. Die Wenigſten finden die 
Zeit, den Münchhauſiaden alter See— 
bären zuzuhören, und ein paar Wind— 
beutel ſollen es letzthin ſogar gewagt 
haben, eine lange Geſchichte, die der 
„alte Jack“, eine in den Kreiſen der 
Seeleute wohlbekannte Perſönlichkeit, 
zum Beſten gab, für „Unſinn“ zu er— 
klären. 

Sehr viel beſprochen wird aber die 
für nächſten Donnerſtag bevorſtehende 
Wahl der Beamten der Union. Thomas 


Elderlin, der bis herige Präſident der 


—— 


„Abendpoſt“, Chieago, Mittwoch, den 15. Mär; 1893. 


— —— nr een —— 













Union, ſoll nämlich auf's Beſtimmteſte Ganz anders aber verhielten ſich kräf— 
erkläri haben, er wolle weiterhin dieſe tige Thiere. Von dieſen widerſtanden 
Ehrenſtellung nicht mehr einnehmen. viele wiederholten reichlichen Fütterun— 
Wer dann als der Würdigſte zu ſeinem gen mit den ſtärkſten Culturen des Ba— 
Nachfolger vorgeſchlagen werden ſoll — cillus, ohne zu erkranken. Es giebt alſo, 
darüber ſind die „Leute vom Waſſer“ entgegen der Annahme Löfflers, Haus— 
noch nicht einig mit ſich ſelber. und Feldmäuſe, welche nach der Auf— 
RATE nahme des Bacillus auf dem Ver— 
Der Balfambanın in Brafilien. | Dauuıngsmwege nicht erliegen. Ja, @ie 
— überlebenden gefütterten Thierchen ſchei— 

nen gerade durch die Aufnahme der 
Kranhkeitserreger Immunität zu erlan— 
gen. Die Controlmäuſe, zu denen die 
kräftigſten Thiere ausgewählt wurden, 
gingen ohne Ausnahme an der Impf— 


Die Kopaiva-Bäume Braſiliens ſind 
kürzlich von Dr. Theodor Peckolt, Apo— 
theker in Rio de Janeiro und ganz aus— 
gezeichnetem Kenner braſilianiſcher Nutz- 
pflanzen, in der New Yorker „Pharma— 


ceutiſchen Rundſchau“ einer Unterſu— 
chung unterzogen worden. Die frag— 
lichen Gewächſe zählen ſich zu den Scho— 
tenpflanzen und tragen mit Recht den 
lateiniſchen Namen Copaifera. Denn 
ſämmtliche Arten — und ſelbige ſind 
zahlreich über Braſilien, theilweiſe auch 
über Weſtindien und Guiana verbreitet 
— erzeugen einen Balſam, welcher als 
Kopaiva-Balſam ſchon ſeit langer Zeit 
als Heilmittel geführt wird. Dieſe 
Production iſt eine ſehr merkwürdige, 
inſofern ſie eben bei allen Arten der 
Gattung vorkommt. Sie erklärt ſich 
aber einfach durch Folgendes. Schon 
in einjährigen Zweigen beginnt in deren 
Holze cine ſonderbare Umgeſtaltung der 
Zellenwände, indem, wie man glaubt, 
ſich ſelbige durch eine ſogenannte rück— 
ſchreitende Metamorphaſe, in den frag— 
lichen Balſam auflöſen und ſpäter ihre 
ganze Umgebung in dieſen Vorgang 
hineinreißen. Unter dieſer rückſchrei— 
tenden Metamorphaſe darf man aber 
Nichts weiter verſtehen, wie wir aus 
eigenen Erfahrungen hinzuſetzen wollen, 
als daß die Celluloſe durch eine Art von 
Ordation nicht mehr Celluloſe bleibt, 
ſondern in eine andere Verbindung von 
Kohlenwaſſerſtofi übergeht. 

Als den einfachſten Fall können wir 
die ſogenannten warzigen Tüpfel auf 
jüngeren Birkenrinden bezeichnen, Grup— 
pen von Zellen, welche nicht mehr Cel— 
luloſe ſind, ſondern in Wachs über— 
gehen. Der gleiche Vorgang vollzieht 
ſich überall da, wo auf der Rinde vieler 
Bäume, ſelbſt auf mancherlei Früchten, 
ſich eine Art Reif anſetzt, der ſeiner 
chemiſchen Natur nach ebenfalls Wachs 
iſt. Der Reifüberzug unſerer Pflau— 
men iſt derſelbe Stoff, nur daß ſich 
dieſer nicht auflöſt, wie das bei der Me— 
tamorphoſe der Holzzellen in den Ko— 
paivabäumen geſchieht. 
Löſung aber bilden ſich im Innern der 
Bäume ganze kanalartige Höhlungen 
von 6 bis 11 CEentimeter Durchmeſſer. 
Beſitzt der Baum dieſelben noch nicht, 
dann liefert er auch noch keinen Balſam, 
und dieſes iſt bei ſolchen Bäumen der 
Fall, welche noch kein Alter von 15 
Jahren erreicht haben. Aber auch dann 
liefern nur einzelne Bäume den frag— 
lichen Balſam, und zwar in den trocke— 
nen kalten Monaten vom Mai bis zum 
Anguſt,beſenders zur Zeit, wo ihre 
Blätter abfaällen. 

In der Regenzeit oder auf feuchtem 
Boden iſt der Ertrag gleich Null. 
Ebenſo übertrifft ein viel- und weit— 


Ausbeute. Um dieſe zu ermöglichen, 
bohrt man gewöhnlich den Baum bis 
zur Mitte des Stammes an der Nord— 
ſeite an und befeſtigt in der Oeffnung 
einen Hahn, etwa 13 bis 2 Fuß über 
dem Boden. Wie hoch der Ertrag fich 
jteigern kann, ergibt fich aus alten Bäus 
men, welche iiber 30 Liter Ballam aus: 
fließen lajien. 

Seltiam genug ift das Holz des Bau- 


mes teineswegs ein weiches, jondern ein | 
feites und dauerhaftes, wehhalb man | 
auch den Baum für Bauten mehr ver= | 


wendet, als für feine Erhaltung und 
für die Erzeugung von Balfam räthlic) 


Durch dieſe 


ed = um | Bau geführt hatten. 
äftiger Baum einen wenigäftigen an | ve 


krankheit gemäß der Erfahrung ein. 
5 liegt auf der Hand, day je weni— 
ger Bacillen den Ihieren einverleibt wer- 
den, defto eher auch widerftandsfähige 
unter ihnen der Wirkung trogen fönnen. 
nn nn 


Lokalbericht. 
Die neue Straßen-Reinigungs-Or— 
dinanz. 


Mayor Waſhburne unterzeichnete ge— 
ſtern die Ordinanz für ein neu zu er— 
richtendes Straßen-Reinigungs-Bu— 
reau. Durch dieſes Geſetz wird das Rei— 
nigen der Seitengaſſen von dem Ge— 
ſundheits -Departemente abgezweigt, 
und die Straßenreinigung dem Super— 
intendenten Burke abgenommen; beide 
Zweige aber werden dem Superinten— 
denten des neuen YBureau3 unterjtellt 
werden. Der Mayor erklärte, daß er bis 
jetzt noch keinen Superintendenten aus— 
gewählt habe, daß aber der Poſten nur 
mit einem fähigen Manne beſetzt wer— 
den ſolle, da das Amt ein ſehr ſchwie— 
riges und hochwichtiges ſei. Nur in ei— 
nem Puntt iſt die neue Ordinanz feh— 
| Ierhaft, da für das Departement nur 

ein Pauſchquantum ausgemworfen ift, 

ohne aber die für Gehälter zu zahlende 
"Summe zu fpeificiten. &3 bleibt alfo 
| dem Chef desBureaus vollftändig über- 

laffen, wie viel Geld er für die Bezah- 
| lung feiner Angeftellten verwenden 
| mil. 








— — — — — 


Der Briggs-Inqueſt. 





Mit dem Inqueſt über die Leiche 
des bei dem Einſturz eines baufälligen 
Gebäudes No. 73—75 22. Str. ver- 
unglüdten Zimmermann W F. 
Briggs wurde geftern der Anfang ges 
macht. Die Coroners-Geſchworenen 
beſtehen aus wohlbekannten Geſchäfts— 
leuten in der Nachbarſchaft des Hauſes 
No. 75 5. Ave., wo die Leichenſchau 
abgehalten wird. Das kleine Hinter— 
zimmer des Etabliſſements, in dem die 
Leiche liegt, war bis auf den letzten 
Platz gefüllt. Ein großer Theil der 
Anweſenden beſtand aus den Leuten, 
welche bei dem Niederreißen des Ge— 
bäudes, in dem Briggs durch eine ein— 
ſtürzende Mauer verſchüttet wurde, 
| bejchäjiigt gewefen waren. Unter den- 
| jelben befanden fich die beiden Baus 
| contraftoren Burfard und Harry X. 
| Tomner, welche die Aufficht bei dem 
Diefelben waren 
bereit3 vor Beginn des \nquejtes dem 
Richter Glennon vorgeführt morden, 
unter der Anklage der Verlegung der 
ſtädtiſchen Ordinanz, betreffend die 
Niederreißung pon Gebäuden ohne Er= 
laubnißjein. Die Verhandlung war 
jedoh auf den 24. März verfchoben 
und die Angeklagten unter je $200 





| Bürgichaft gefteilt worden. Sie wer: 


den jedoh in Gemahrjam bleiben, bis 
der Inqueit beendigt jein wird. 
— 

Alle Leute fann Niemand bejriedigen. Mit 
der „Abendpoſt““ jheint aber die überwier 
gende Mehrzahl der Chicagocer Deutiajen zu: 
frieden zu fein. 














it. Am Staate Rio de Janeiro ift 
fait ausichließlid Copaifera Langs- 
dorfii, der Balfambaum, welchen die 
PBrafilianer Copaiba vermelha. d. i. 
der rothe Kapaivabaum, nennen, weil 
er, der im Auguji jeine Blätter verliert, 


im September fehon wieder neue, aber 





rothbraune treibt, die erit im November 
vollfommen grün geworden find. Die 
Schoten reifen in befagtem Staate wäh- 
rend des Auquft und verfaulen unbe- 
mußt im Walde, obgleich ihre Stoffe jo 
mannigfaltig find, dab mindeitens das 
Weichharz, welches fich darunter findet, 
nüßlıch verwendet werden fönnte, wie 
Tr. Beolt glaubt. Diefer jept hinzu, 
daß dies umfo wichtiger jein dürfte, als 
das Harz nad) einer Yölung in gewitien 
fetten Delen den Balfanı erlegen könnte, 
da jelbiger leider ſehr verfälſcht wird. 
An Brafilien felbit jteht er in hohem 
Unjehen und fehlt im Innern des Yans 
des nicht leicht in einer familie, da man 
ihn auch als Wundmittel verwerthet. 
Man fennt bis jegt, um dies ebenfalis 
hinzufegen, bereits gegen zwanzig Ars 
ten, doch weil; man nod) nichts Sicheres, 
welche hievon befonders beliebt als Bal- 
jam-Erzeuger find. 





Wieder nichts Nechtes. 





Wie wir ſeiner Zeit ausführlich mit— 
getheilt haben, iſt es dem Profeſſor F. 
Löffler in Ereifswald gelungen, den Ba— 
cillus einer anſteckenden Krankheit der 
Mäuſe zu entdecken, den er den Mäuſe— 
Typhus-Bacillus nannte. Löffler ſtellte 
feſt, daß Fütterung mit ſolchen Bacillen 
Mäuſe ſicher tödte, aber auch nur Mäuſe, 
und daher die Gefahr der Vergiftung 
anderer Thiere ausſchließe. In Theſſa— 
lien bewährte das von Löffler auf Grund 
dieſer Wahrnehmung vorgeſchlagene 
Mittel ſich glänzend zur Hebung einer 
Mäuſeplage, und bald wurden die Löff— 
lerſchen Culturen zur Vertilgung von 
Haus- und Feldmäuſen maſſenhaft be— 
gehrt. Der Umſtand, daß über weitere 
Erfolge des Mittels verhältnißmäßig 
wenig in die Oeffentlichkeit gedrungen 
iſt, veranlaßte den Prof. Fr. Lüpke, 
pathologiſchen Anatomen und Bacterio— 
logen an der thierärztlichen Hochſchule in 
Stuttgart, die Löffler'ſchen Unter— 
ſuchungen nachzuprüfen, wobei er in 
Uebereinſtimmung mit Löffler ermit- 
telte, daß bei jubculaner Verimpfung 
des Infectionsftoffes die Verfuchsthiere 
in einem bis zu einigen Tagen jtarben, 
und daß. ferner bei Fütterungserperi— 
menten ſchwächliche Thiere ausnahmslos 
in theils lürzeſter Friſt, theils bis zu 15 
Tagen erlagen. 





ide Zn A 


Beim Kartenfpiel geitorben., 


Ein Hilfäcoroner wurde geitern von 
dem Coroner McHale nah Richten, ei- 
ı ner kleinen, füdlich von Chicago an den 
; Geleifen der SUinois Central Eifen- 
ı bahngefellichafi gelegenenStabt entjen- 
| bet, um Ermittelungen über den plöß- 
| Tich erfolgten Tod des Yarmerd Daniel 
| Peaterfon anzuftellen. PBeaterfon war 
| in einer Wirthfchaft beim Kartenfpiele 
| betheiligt, als er jich plößlich in derXuf: | 
| regung des Spieles erhob, einen unar- | 
| | 





titulirten Schrei augftieß und todt zu | 
Boden Jant. 








| 
Gerade das Richtige. | 


Diefen Ausdrud hört man oft in 
ben Kreifen des reifenden Publitums, 
wenn es gerade dasjenige findet, iva3 
e5 müniht. Ganz befonder3 paßt 
diefer Ausdrud auf die Wisconfin 
Gentral-Bahnlinien, welche jet allge 
mein anerfannt werden als „Ihe 
Route” von Chicago nah St. Paul, 
Minneapolis, Afhland, Duluih und 
ſämmtilchen Buntten des Nordweſtens. 
Sshre Doppelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrof- 
fen werben fünnen. 

Dies ift die einzige Linie, melche 
durchaehende eriter Klaffe Pullman 
Schlafwagen, ſowie Touriſten-Schlaf— 
wagen von Chicago nach der Pacific— 
Küſte ohne Wagenwechſel befördert. 

Megen nähererAusfunft wende man 
fich an den nächften Tidetagent oder an 
as. E. Pond, 

Gen. Baff. & Tkt.-Agt., Chicago, IM. 











Ayer’s Pillen 
| heilen Berftopfung, 


Magenſchwäche, Gelbſucht, 
Kopfſchmerz. 


Das Beſte 


Mittel für alle 
Magen⸗, Lehber⸗ 
und Unterleibs⸗Leiden. 


Zede Doſis wirkt. 











WAS 
IST 


A 


Es iſt ein mafjives handliche Stüd Scheuerjeife, 


nigun 


wie neu ausſehen. 


machen. Die Waſchſchüſſel, die 











Ausgeplündert. 


Ein vertrauemsſeliger Eingewan— 
derter fällt Schwindler in 
die Hände. 
Bor Richter Woodman gelangte ge: 


feii, deren Held, ein frifch eingeivan- 
derter Jrländer, das Mitleid aller 
Untvefenden im hohen Grade macdhrief, 
wodurch dem Manne freilich nicht ge= 
bolfen ift. 

Der Betreffende ift John Green, der 
bor zwei Monaten mit feiner 
und vier Kindern nach Amerika fam 
und fich direft nach Chicago begab. Er 
bezog eine Wohnung in dem ‘efferjon 
Hotel an der Canal und Madifon 
St: und gab dem Wirth, F. B. Perf- 
ham, $620 in englifchen Gelde in 
Verwahrung. 

Finige Tage jpäter machte Berfhan 
feinen Gaft mit zwei Männern as 
mens Kohn Foules und %. Zamberis 
befannt, die angeblich im Begriff ma= 
ren, ein Farbengefgäft an der Ran 
dolph Str. zu eröffnen. Die Beiden 
erwarben fich das Bertrauen Greenz, 
Tchilderten diefem in qlänzenden Far— 
ben, wie vortheilhaft e3 für ihn fein 
würde, wenn er fih an dem Geſchäft 
betheilige und brachten ihn Tchließlich 
foweit, daß er ihnen fein gefammte3 
Vermögen übergab, womit fie natür- 
li} jpurlos verdufteten. 

Green, der nun gänzlich mittellos 
daftand, wendete jih an die Polizei 
und diefe verhafiete zunächit den Ho= 
telbejiger in der Vorausjeguna, daß 
diefer an dem Schwindel, melchem 
Green zum Opfer fiel, betheiligt mar. 
Perkham murde gaeftern dem Nichter 
vorgeführt, welcher ihn unter $1009 
Bürgfchaft ftellte und das Verhör bis 
zum 21. d. M. verſchob. 

— 


Ein Sotelwirth beihwindelt. 








fing=Hotel3, ijt auf eine raffintrteWeife 
um eine Summe von $300 bejhmindelt 
worden. Leider hat man bis jegt noch) 
feine Ahnung, mer der Verüber des 
Schurkenſtreiches geweſen iſt. 

Vor etwa zwei Wochen ſtiegen zwei 
Fremde, die ſich als J. L. Robinſon 
von Boſton, und D.W. Auſtin von Far- 
mington, Me., regiftriren ließen, in dem 
Hotel ab. Sie hatten etwa $1200 an 
Geld bei fih. Sieebnhundert Dollars 
murden in ein Päckchen gethan und dem 
Elert zur Aufbewahrung übergeben. 
Smei oder dreimal ließen fich Die beiden 
Säfte in den darauffolgenden Tagen 
Geld von der deponirten Summe aus- 
händigen, bis endlich nod) $300 ührig 
tmaren, das war am Donnerfiag Abend. 
Am Freitag Morgen erfchten ein Neger 
vom Palmer Houfe, welcher eine Note 
zeigte, die al3 „confidential“ gezeichnet 
mar, und in welcher der linterzeichner 
%. IT. Robinjon den Eigenthümer des 
Hotels um die Auslieferung des Reit: 
betrages erfuchte. Das Geld wurde dem 
Boten eingehändigt, und der Sohn des 
Hotelier3 begleitete ihn, um zu fehen, | 
dah e3 auch wirklich abgeliefert werde, | 
umd um zu gleicher Zeit eine Recinung | 
einzufafliren. Der Neger lieferte das 
Geld in der That ab, den Betrag der 
Rechnung feinem Begleiter aushändi- 
gend. 

Geitern nun erfchien der wirkliche 
und echte Robinfon in dem Hotel und 
wollte fich eine Kleine Summe von dem 
deponirtenGelde geben lafjen, zu jeinem 
Schreden wurde ihm aber bedeutet, daß 
er bereit die ganze Summe erhalten 
habe. Dan zeigte ihm dieNote, und Ro=- 
binfon erklärte die Unterfogrift für eine | 


Fälſchung. 


} 
Leichenfund. 
| 
| 
! 








In der Nähe ber 63. Str. murbe ge= 
ftern die Leiche eines etwa 30 Jahre als 
ten Mannes aus dem See gezogen und | 
nach Baila3 Morgue in Grand Crofling | 
gebracht. Irgend etwas, wodurch ſich 
die Perſönlichkeit der Leiche hätte feſt- 
ſtellen laſſen, wurde nicht gefunden. Der 
Mann mag vor etwa 3— Wochen ins 
Waſſer gerathen ſein, ob durch Un— 
glücksfall oder aus eigenem Antriebe, 
konnte natürlich noch nicht ermittelt 
werden. 





— 


* Salvator, ein reines Malzbier ber | 


Gorrad Seipp Brema. Eo., zu haben in | ;.... 


lafchen und Früffern. Tel. South 869. 

* Die Farbige Ida Coleman, die am 
28. Dezemker 1892 Mamie Loving bei 
einem Streite in dem Haufe Ne. 111 
3. Avenue erfchoß, wurde aeitern zu 12 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. ALS 
Vertheibigung machte die Angeklagte 
geltend, dab Mamie Loving in jener 
Nat betrunfen gemefen und in ihr 
Zimmer eingebrochen fei. 


— 





Brieftaiten. 
Tal. Sä. — 63 wurden zivei berihiedene furze 
Stüde gegeben: daher Doppelvoritellung. Selbliver: 


ftändlih ift bei dergleichen Gelegenheiten der Preis 
derfelbe, wie immer. 

8. 9. — George Waſhington wurde am 
bruar 1732 im Couny Weitnorfand in Lirzinen 
geboren. 


» 


> 
ut: 





Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden geftern an folgende Verſonen ausgeſtellt; ©. 
Sarnder, zweiſtöck Frame-Wohnhaus Jenſen Str., 
SE; U. Hoffmann, ziveiitöf. Bridc-Flets und 
Keller, 109 Eoutbport Ape., E50; O. WM. Garion, 
dreiftöd. Vrid-Flats und Bajeınent, 107 0 Tem: 
ming Gt., 85,000; Jojeph A, Garl, zweiltöd. Brid- 
Flat und Siores, SO-5I Stonv \zland Wpe., 
EM: EC. E. Short, Pdreifiöd. Frauie-Flats &M. 
und Reilroad pe, 300; M. zweiltödige 
Frame:iylat3 und Keller, 7250 Langley Tlve., Klo; 
Kohn Campbell, zweiltöd. rame-izlars, Hl Ser: 
man Str, 8300; VLouis D’Connell; einftöd, Frames 
Anbau, 51 Halften Etr.,; W; Yojepp Siäct, 

i 6567 ae AT, 8570; > 

üitöd. 


R 
Fo * —ö 
andoiph Etr., 32000. 


Dopis, 


2 


—— ————— ——— — — — 


ws 


— — — — 


gszwecke, abgeſehen vom Waſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. Es 
zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 
Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Seiimie 
Bon Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es 
Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wi 
Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-ſetti 
Küchen-, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Man häte fü vor Nachahmmmaen. 





ftern eine Gefchichte in die Oeffentlich- | 


Frau 


„Die ſieben Raben“ 


| 

| Den zahlreichen Freunden und G5 

| Darell zahlreichen Freunden und on⸗ 
| 

| 

| 


| fich Herr Schindler für diefen feinen 


POLO. 


dab für alfe Nels 






> 
> 





Die Bolfs-Bühne. 


nern d Herrn Direktor Ludwig 
Schindter wird am nächiten Sonntag 
Abend treffliche Gelegenheit geboten, 
diefem maderen Schaufpieler wohlver- 
diente Aneriennung für die vielen ge- 
nukreihenStunden zu entbieten, die ih- 
nen biejer in den legten drei Nahren in 
„Müllers Halle“ veriehaffte. Am ers 
wähnten Abend findet nämlich zum Be- 
nefiz dieſes verdienſtvollen Leilers un— 
ſerer Volksbühne eine große Gala-Vor— 
ſtellung in beſagter Halle ftatt, und hat 


> 
es 
⸗ 


| 
| 
| 








Ehrenaben) das betannte Schiller’fche 
Irauerfpiel „Maria Stuart“ auserto- 
ren. Der Benefiziant wird darin die 
Partie des „Mortimer“, eine feiner 
Glanzrollen, übernehmen, und find die 
anderen Hauptpartien des Stückes wie 
folgt bejegt: Maria Stuart, Fl. Ja— 
gemann; Eltfabeih, Frl. Stolle; 
cefter, Herr Rodenbera; Talbot, Hut 
Kroener; Burleigd, Hr. Lurian. Dem 
Publifumfteht fomit ein genußreicher 
Abend in Ausficht. 

Sn der „Aurora Turnhalle” ar 
am Sonntag zum eritn Male mift 
neuen Deforationen und großartiger 
Ausstattung die aroße Geſangspoſſe 
zur Aufführung. 
Herr Carl Alvin, der betannte Cha= 
rafter-Comiter, tritt in diefm Stüde 
zum erjten Wlale in der Nurora-Turn- 
halle auf und wird von den Damen 
Marie und JohannaSchaumberg, Rolf, 
Tölde, Neumann und Horn, fomwie den 
Herren Ajcher, Nathanfon, Hd, Haba, 
Kofel, Kalmon und Löwe beitens un= 
terjtiigt werden. 20 Gefangsnummern 
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ſenden 
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“n er 


| Nohm Gorbett, 







Grid Eteug 































werden zum Vortrag fommen. 


— — 
Weit und breit. 


ent allein, foundern iA 
yen Yandjtrien im 

\, dem von 
gewährt Hoſtetter's Magen— 
und den dieſe Gegenden berei— 
gegen laria. Der Bergs 

ene Emigrant, der Farmer, 
werſt ſeiner Baumrie— 

irt, ſindet in dem aus— 
el eine Schurwehr cegen 
be in den von der Natur ſo 









Sitbmus 


4 


dus 
mann, der eben angelomm 
ser den jumaffräuliche 
wberaubten Waldb 
gezeichneten N 
die giftigen V 
















g geiegne en oft die Quelle aller Krank— 
Das Bitters wirkt regulirend dei Stö— 
rungen Des Magens, Der Leber und der Eingeweide, 


wappnet die Konititurior gegen rbeumatiige Anfälle, 
welche oft die Folge von Aufenthalt im iyreien bei 
rauben Weiter find; e3 durhftrömt den erfüälteten 
Körper mit behralicher Wärme und tft die beite Ab— 
twebr geaen die ichädlichen Finflüffe des Morgen: und 
AbendRebels. Schwache ftärft es, und iit gut bei uneu.a | 
Anfängen von Nicrenleiden, v 4* 









Be 





Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


— — — — 


J 
— 3 = % Be 
Scheidungsklagen N 
wurden geitern folgende eingereiät: Nonie C. 
T wegen Trunkſucht: M 


degen 
athilda gegen 
Roſe gegen 













eſſen 
bewilligt: Ottilie ron 






Folgende r 
Kucharsky 


John wegen Grauſamkeit: Jeannie M. 
von Frank W. Souiers, wegen Ehebruchs: Maggie 
von Alfred F. B. Stoney, wegen Trunkſucht. 

— —— — * 


Heiraths-Liecenſen. 
Folgende Heirath3:Licenfen wurden in der Dffke 
des County-Clerks ansgeitellt: 

Brooks, Lydia Laughlin, 8, 7. 
der, Minnie Grenman, 23, 18 


:halen, 4U, 31. 








fan > 
Soferh D. 





8. 

















Mabel, V. Green, 260, 2. 

Hanſen Jaberlie, 27, 20, 

f Steichel, Yizzie Schroeder, 235, WW. 
Gdiward Tribling, Barbara Ztesler, 21, 20 
Harty E. King, Ella Reifer, 39, 9, 
Satob Wilwertd, \ Schuetz, 39, 33. 
Edward a Hogteve, Re 
Vaclaw © nia Machova, 2%, : 

va Mich, 8, 29 





2.8: 
town, 30, 2 
Shriftenien, 25 
phie Gazinelle, 
Zıdie Tubenftein, 
uchia 








ah 


Sintonina Wondoni, 5 
9: 


Autonia Solova, 






2 3. 

ion, 1a a I, 
Victor Weterien, Dartba Geht, 22, 2 
irrancesfo Macina, Yija Te Corte, 2 
Minnie Julius, 95. 
3 Ghamberlin, Sadie Hodgtins, 
Bannifter, Eva Sayivard, 4, 
{ ‚ Minnie Buwer, 34, 28. 

derlage, Ada Roik, 4, 2 
tamion, Yilfie Grant, 2 

h ok 











Sitten c 
David Cohn, 
Heury Pever 
Joſeph Perry, Katie Turner, 
x 

Fred 
Louis 


John 


— 


Lena Eichel, 30, 2 
30, 
Morris, Annie Kornrumpf, 32, 


Kifa Weaner, 30, 23 


Toellner, 
Ballard, Withers Wynelen, 41. 
Schulz, Frederife Rabe, 31, H. 
eich Freder, Lena Feigenhauer, 41, 
kam 6. Woer, Amalie Sootle, = 26, 


35. 





George Etacy, Miro Seane, 24, 2 
Hıry Stanlen, Mary Yeafure, 25 
Geriftian Nilfon, Marhilda Re 
Narimnond Mongull, Marie 
John Shafer, Mary Su 
Frank Wi n, Maggie 
Thomas auta Dyer, 3% 
e Larſen, 97, 
ary Kohertz 
illiam, 







2W. 


















Dettu 
Hauſen, i 2.28. 
as Grump, alia Wilfiamion, 4, 
Jecob Swets, Jane Nanien, 236, 21. 
niit, Dilda Veterſon, 25, 


au, 
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Todesfälle. 

achftebend veröffentlichen wir die Lifte der Dep 
ühr deren Tod dem Gejumdheitsante zivijcher 
Rettelborit, 42 N. 


5 Kueip, 8 N 


RN 













\ Hmidt, GG WU. Chi Str. 
y 3155 Wabeib Ure., IT. 
( 5 m Ass, 23 
6 ton Ave, 3% 
s M. Kobın, 264 MW. North Ave, 8X. 
Martha Albtecht, 448 Wentworth Are., 5 2. 
Andreas Hartriau, 570 Halfted Str., 8 3. 
William Miftel, 45% Treyer Str, 40 3. 
— — 
Marktbericht. 


Chicago, den 4. März 1898 
Dieje Freije gelten nur für Jen Großhandel 
Gemüje. 
Rothe Rüben, 3I—$1.25 per Barrel. 
Rothe Beeten, $2.25—82.75 per Barrel, 
Karte 79-82 per Buibel. 








Zwiebeln, 3—8.50 ver Barrel. 

Kohl, 82810 per 100 Stüd. 

utter. 

—c per Pfund. 
Käfer. 2 

Voll-Rabm-Cheddar, 10 ãAUe per Pfund 
Wild. 

Mallerd:Enten, B.I-H.W ver Tugend, 

Kieine Fiten, SI.B-$1.54 der Tusend, 


RR 
Beite Rabımbutter, 


Schuepfen, $1.25 rer TugenD. 
Haſen 81.0) per Tugend. 

| Gerupites Geil 
Hühner, 11—12c per Bund. 
Ieutbühner, I—14c ver Bund, 


ügek 





en, 19—12: per Bıumb. 
Gänje, 2—12} per Piund. 
Eier. 


15—lTe per Dusend. 

i Früchte. 

Zlepfel, 22.50-83.35 per Barrxel. 
Meiſina⸗FEitrvnen. .0 per Kiſte. 


Friſche Eier, 


Heu. 
Ro. 1, Zimotio, SII—$12. 
Ro. 2, 8.80—-$10.2. 

Hafer 
Ro. 2, H-i. Ro 3, II 
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Abendpoſt. 


Erſcheint taglich, ausgenommen Sonntag3. 


Seraußgeber:‘ THE ABENDPOST COMPANY. | 


oUbendpojt*:- Gebäude 
: Zwijchen Monroe und Adauis Str 
CHICAGO. 
Zelepyhen Ro. 1498 und 4046. 


RIOiS Jede Nummer... cneeosnssenarnnnen nenn 


Burdnifere Träger frei in’ Haus gelicert 
wöchentlich 

dahrlich. im Voraus bezalit, in den Der. 
Staaten, portofrei 


Tachen werben die Geſchichte dieſer Re— 
vo lution in das rechte Licht ſetzen. 

Das MeKinley⸗Geſet ſetzt eine Prä⸗ 
mie von zwei Cents auf jedes in den 
Der. Staaten erzeugte PfundRohzuder. 
Würde Hawaii von Onkel Sam annef- 
tirt, fo würden die dortigen Zuderfa- 
brifanten ebenfalls fofort zum Bezuge 
biefer Prämie berechtigt fein. 

Claus Spredel3 und derZucker⸗Traſt 
vereinigten fi, nachdem fie ſich gegen- 
jeitig lange in den Haaren gelegen hat= 


| ten, im legten Sorımer und traten j0= 


Bährlig na bem Auslands, portefrei . ........ $5.00 | 


Nebakteur: Fritz Glogauer. 
ö—— ——— — —— — —— 


Ein gewaltiger Unterſchied. 


| dann an die Zuderpfianzer 


d Hawaiis 
mit einem Vertrage heran, in welchem 
ſich der Truſt verpflichteite, den geſamm⸗ 
ten von den Pflanzern in den nächſten 
fünf Jahren erzeugten Rohzucker zu 


vorher feſtgeſetztenPreiſen aufzukaufen. 


Unier den Bedingungen, 


Ganz vergeblich iſt der Kampf gegen 


den Gastruſt doch nicht geweſen. Im 
Staatsſenate wird wenigſtens eine 


allen ſtädtiſchen Gemeinden das 
gibt, ihre, Anlageg für die eleftrifche 
Straßenbeleugtung fo zu erweitern, 


Recht 


welche den 
Pflanzern vorgeſchrieben wurden, be— 


fand ſich auch die, daß, im Falle jemals 


* zuge | auf Hawaii eine Zuderprämie 
Bil zur Erörterung fommen, melde | uf = — 


einge⸗ 
führt werden ſollte, dieſelbe zur Hälfte 


den Käufern — alſo dem Truſt — zu— 
fließen ſolle. Die betreffenden Agenten 


es iſt doch ein Anfang. Und auf die 


Gefahr hin, von einigen übergeſcheid— 
ten Leuten der „Inconſequenz“ gezie— 
ben zu werden, tritt die „Abendpoſt“ 
entſchieden für dieſen Vorſchlag ein. 
Derſelbe läßt ſich nämlich mit der 
Feindſeligkeit gegen den ſogenannten 
väterlichen Staat fehr gut vereinba— 
ten. Denn die Staatäpäterlichkeit 


ihrer Beſteuerungsgewalt 
macht, um die Clafje auf Koften ver 
Mailen zu: bevorzugen, um da3 von der 
Gefammtheit aufgebrachte Geld einzel- 
nen Oünjtfingen zu fchenfen und um 
das ganze Volf zu zwingen, an einige 
Privatgefchäfte Tribut zu zahlen. Der 
bäterliche Staat ift aljo ein Räuber, 
aber nicht einer von den edelmüthigen, 
ivelche dem Neichen nehmen, um dem 
Armen zu. geben, fondern im Gegen- 
theil einer von der Sorte des reichen 
Mannes in der Bibel, der felber tau= 
fend Schafe hatte, und troßbem für 
feinen Gaft das einzige Schaf feines 
armen Nachbars ſchlachtete. Wie tit 
mit dem Raubzölle erhebenden, Prä— 
mien vertheilenden, 
währenden Staate die Gemeinde zu 
vergleichen, die ihren Mitgliedern nach 
dem Cooperativplane und unter voll⸗ 
ſtändig gleichmäßigen Bedingungen 
einige Annehmlichkeiten des Daſeins 
bietet? Wer überhaupt zu denken 
vermag, dem braucht man den Unter— 
ſchied zwiſchen dem wirklichen Staate 
und der cooperativen Gemeinde nicht 
erſt klar zu machen. 


+ | erflätter Bflanzern f 

bob fe au demeinzelnenBür erflärten den Pflanzern fofort, 
gern eleftriiches Licht und Triebfraft | — — — — — 
liefern können. Viel iſt das nicht, aber ———— — 


daß, 
wenn ſie hierauf nicht eingehen woll⸗ 


ten. So ſehr ſich die Pflanzer nun auch 
gegen dieſe Bedingung zur Wehre ſetz— 
ten, ſie mußten ſchließlich doch zuKreuze 
kriechen, denn ihr Hauptabſatzfeld ſind 


die Ver. Staaten, und wenn der Truſt 


beſteht darin, daß die Regierung von 
Gebrauch 


es verbietet, würde nicht der geringſte 
Grocer in San Francisco es wagen, 
HawaiiſchenZucker zu kaufen. DerCon— 
trakt zwiſchen den Pflanzern Hawaiis 
und dem Zucker-Truſt wurde alſo im 
verfloſſenen Sommer unterzeichnet, und 
der Truſt hatte nun die Hälfte der in 
Zukunft etwa zu bezahlenden Prämien 
ſo gut wie in der Taſche. 

Was dies bedeutet, geht aus folgen— 


den Ziffern hervor: Im Jahre 1891 


Subſidien ges, 


Der Natur der Sache nach muß die 
Verſorgung mit Gas, elektriſchemgicht 


und elektriſcher Triebkraft ein Mono— 
pol ſein. Man kann nicht hundert 
oder tauſend Privatgeſellſchaften das 
Recht einräumen, Röhren oder Leitun— 
gen zu legen und mit einander in 
freien Mitbewerb zu treten. Es kann 
alſo nur noch die Frage aufgeworfen 
werden, ob die Stadt dieſen Dienſt 
ſelbſt übernehmen, oder ob ſie ihn von 
einer Monopolgeſellſchaft beſorgen laſ— 
ſen ſoll, die aber kraft ihres Mono— 
pols die Bürgerſchaft usplün— 
dert. Nachweisſlich ſind durch die von 
der Stadt Chicago verſchenkten Frei— 
briefe einige Geſellſchaften in 
Stand geſetzt worden, auf ihr mehr 
als zehnfach verwäſſertes Anlagecapi— 
tal hohe Dividenden zu bezahlen. Dies 
war nur deshalb möglich, mweil fie die 
ihnen verliehenen Vorrechte — die ich 
an und für fich nicht mit der büraeı- 
lichen Gleichheit vertragen — in der 
nieberträchtigiten Weile gemißbraucht 
haben. Sollen nun die Bürger, welche 
die „Corporation“ Chicago bilden, Die- 
fer Spigbüberei au in alle Zufunft 
mit verfchräntten Armen zufehen, oder 
Tollen je nicht vielmehr von den Bor- 
theilen der Vereinigung Gebrauch ma= 
chen und ji Licht, Triebkraft, Wärme 
u. j. w. auf diefelbe Weife verfchaffen, 
wie Wafler? 

Wenn jemals das deal der mwifjen- 
Ihaftliden Anardijten verwirklicht 
und der Staat aufgehoben werben 
Tollte, weil die ungeheuer fortgefchrit- 
tene Menfchheit. feine Gefehe, feine 
Polizei und feineBehörden mehr nöthig 
hätte, jo würden doch immer noch Freie 
Vereinigungen oder „Gruppen“ übrig 
bleiben. Selbjt wenn man fi) alfo in 
jeinen Forderungen bi3 zu den End- 
hlüffen der gründlichften Bhilefophen 
yeriteigen mil, — mwa3 dod) nur Träus 
mer oder gedantenlofe Menfchen thun 
— jo wird man immer nod) zugeben 
müffen, daß Die natürlichfte Vereini— 
gung, die Gemeinde, nicht nur fortbe- 
ftehen, fondern ihr Ihätigfeitsgebiet 
jogar noch erweitern muß. Vor der 
Hand fteht -aber die Ereichung der 
„Idealzuſtände“ noch im meiten Felde. 
E3 handelt fi} einzig und allein da- 
rum, die Segnungen der Cultur mög: 
tihft großen. Kreifen zugänglich zu 
machen und fich zu diefem Zmede der- 
jenigen Fartoren zu bedienen, mit 
denen man heute fchon rechnen fann, 
Einer diefer Factoren ift Die Gemeinde, 
die. erfabrungSmäßig ihren 
Mitgliedern gemifle Dienfte aut und 
mohlfeil leiften fann. Die Brivatmo- 
nopole find lediglich Ueberbleibiel eines 
barbarifchen Zeitalter®. Ahnen den 
Krieg zu erklären, heit no lange 
nicht dem väterlichen Staate das Wort 
reden. 


Gute Speculation. 


Die Hawaiiſchen Commiſſäre, welche 
nach Waſhington entſandt wurden, um 
Onkel Sam für die Annectirung der 
Hawaii-Inſeln zu gewinnen, ſprachen 
mit anerkennenswerthem Freimuthe 
über das auf Hawaii von Claus Spre— 
ckels, dem ealiforniſchen Zuckerkönig, 
und dem Zuckertruſt beliebte Treiben. 
Bekanntlich waren es gerade die ameri— 
kaniſchen Zuckerkönige, welche die letzte 
Revolution auf Hawaii angezettelt ha⸗ 
ben und nun im Intereſſe ihrer Geld⸗ 
ſäcke von den Ver. Staaten „regiert“ 
ſein wollen.. 

Die im Folgenden angeführtenThat- 


Br 


| 
| 


wurden von den Hamaitifchen Jnjeln 
274,983,580 Pfund Zuder erportirt. 
Die nach dem MeKinley-Gefeß hiefür 
zu bezahlende Prämie würde Fich auf 
rund $5,500,000 belaufen. Geither it 
die Zuderproduction aber noc) bedeu= 
tend gejtiegen, und wenn jet die ame 
rifanifche PBramie auf Hamait einges 
führt würde, dürfte fich der Ertrag der=- 
felben per Sahr ficherlih auf rund 6 
Millionen Dollars belaufen. Nach dem 
pon den Zuderpflanzern Hamwaiis 
preßten Contrafte würden demnad) dem 
Trust jährlid 3 Millionen Dollars al- 
lein an Prämien in die Tafcje fallen. 
Unı diefen Preis lohnt e3 fich mohl, 


ein twenig inRevolution zu machen, und | 


für die Juder-Fürften fann e& dabei 
doch jelbftverftändlich feinen Augenblid 
in Frage tommen, daß ihren Intereifen 
zu Liebe einem bisher freien Volfe eine 
fremde Regierung aufgezwungen mwer- 
den müßte. 


Seine Gchietsausdchnungen mehr, 


Um die Ehre und das Vergnügen, 
der Weltausftelungsftadt angefchloffen 
zu werden, haben fich neuerdings mie- 
der zmei Tomnfhips beworben, nämlich 
Rogers Bart und Melt Ridge. Beide 
ftoßen an die Slordgrenze der Stabt 
an, welche vom ECourthaufe nicht weni- 
ger al3 fieben Meilen entfernt ift. Sie 
find zufammen mehr al3 zwei Qua= 
dratmeilen groß, haben aber nur eine 
Bevölkerung von 3500, die noch dazu 
arobtentbeils in dem Dorfe Rogers 
Bart anfällig ilt. Außerhalb deifelben 
fiben dieleute faft ohne Ausnahme auf 
Heinen Gemüfefarmen, und an den 
weit berjtreuten Wohnhänfern führen 
nur Zandwege boriüber, die lediglich 
fiir Udermaaen bejtimmt find. Es ift 
eine idyllifch-Thöne Gegend, in der 
man fi) von dem Chicagoer Raud, 
Schmuß und Lärm aründlich erholen 
und einen borzüglichen Gellerie und 
Kohl bauen fann. 

Für die „Irudfarmer” in diefen bei- 

den Iomnfhips wäre der Unfhluß an 
Chicago jelbftverftändlich fein Gewinn. 
Daß die StadtEhicago aus diefer aber- 
maligen Gebietserweiterung Nuten 
ziehen würde, ift erjt recht nicht anzu= 
nehmen. Einen VBortheil— wenn über: 
haupt von einem folchen die Rede fein 
fann — würden höchſtens die Specu— 
lanten haben, die aus den blühenden 
Gemüſegärten wüſte „Bauplätze“ ma— 
chen und den berühmten Stangenſel— 
lerie durch Unktraut verdrängen wollen. 
DieſeSpeculanten glauben ihre „Lots“ 
den nie alle Werdenden leichter auf— 
ſchwatzen zu können, wenn ſie ſagen 
können, daß das „Property“ innerhalb 
der Stadtgrenzen belegen iſt. Weiter 
hat es keinen Zweck. 
Das „Weichbild“ Chicagos iſt jetzt 
ſchon übermäßig groß und bietelſaum 
für mindeſtens 8 Millionen Einwoh— 
ner. Ein ſo ungeheures Gebiet mit 
guten Straßen, Polizei und Feuerwehr, 
Schulen, Waſſer, Canaliſation u.ſ. w. 
zu verſehen, erfordert größere Mittel, 
als anderthalb Millionen Einwohner 
aufbringen können. Unter dieſen Um— 
ſtänden wäre es Wahnſinn, dieSchwie— 
rigkeiten noch zu vermehren. Die 
Wähler Chicagos follten ſich jeder wei— 
teren „Angliederung“ entſchieden wi— 
derjegen. 


Lokalbericht. 
Ein augeblicher Brandſtifter ver⸗ 
haftet. 


Feuer-Inſpektor Conway verhaftete 
geſtern Lord Exiner, den Eigenthümer 
des Damen-Kleidergeſchäftes Ro I011 
Michigan Abe., auf den fchon feit dem 
2. März bon der Polizei gefahndet 
wurde. Zu früher Morgenftunde des 
genannten Tages war in Eriner3 Ge- 
ſchäftsplatz ein Feuer ausgebrochen, und 
die Familien von Drs. Brown undEly, 
welche in dem brennendenGebãude Woh⸗ 
nungen inne hatten, waren dabei nur 
um Haaresbreite einem ſchrecklichen 
Erſtickungstode entgangen. Nach den 
angeſtellten Unterſuchungen über die 
Urſache des Feuers kam Inſpector 
Conway zu der Ueberzeugung, daß 
Brandſtiftung vorliege. Der Verdacht 
lenkte ſich mit großer Beſtimmtheit auf 
Exiner, der es aber verſtanden hat, ſich 
bis geſtern der drohenden Verhaftung 
zu entziehen. —— —— 


et: | 


nAbendpoft“, Chicago, Mittwod), den 15. März 1895. 


| Local: Politifches, 


Die Demokraten des Sidtoron hal- 
‚ ten morgen auf Neue PBrimärmahlen 
ı ab und werben in ihrer übermorgigen 
ı Convention nod) einmal an die Aufitel- 
| lung eines Iomn-Tideis gehen, nadh- 
. dem fie am Samftag zu feinem Ziel ge- 
" fommen. Das Fibgerald- Ticket dürfte 
| ber Hauptſache nach wieder das alte 
ſein und abermals ſteht eine ſtürmiſche 
Sitzung zu erwarten. 
Den geſtrigen, reſp. den bereits frü— 
her abgehaltenen, republikaniſchen Pri— 
| märmwahlen zu den Wldermans-Eon= 
| ventionen zu Folge dürfte Die genannte 
| Partei mit dem folgenden Stadtraths= 
| Tidfet in die Wahlichlacht gehen: 
| . Mard: Louis Epftean. 
. Ward: Thomas Magner. 
. Bard: Eli Smith. 
. Ward: W.B. Madpen. 
. Ward: John,E. Hand. 
. Ward: Keine Nomination. 
. Ward: George Eoofe. 
. Ward: Sojeph Walfh. 
9. Ward: Kojeph E. Bidmwill. 
. Ward: B. D’Donnell. 
. Ward: W.D. Kent. 
. Ward: W. D. Mills oder J. 8. 
Campbell. 
13. Ward: 
14. Ward: 
15. Ward: 
16. Warp: 
17. Ward: 
18. Ward: 
19. Ward: 
20. Ward: 
21. Ward: 
22. Ward: 
23. Ward: 
24. Ward: 
25. Ward: 
26. Ward: 
27. Ward: 
28. Ward: 
29. Ward: 
30. Ward: 
31. Ward: 
32. Ward: 
33. Ward: 


Col. Judd. 

William L. Kamerling. 
Thomas Mooney. 
Theodore Leby. 
Henry M. Deal. 
George W. Walton. 
Thomas J. Gallagher. 
Otto Hage. 

Henry A. Farwell. 
Edward Muelhoefer. 
Henry T. Carr. 

C. Z. Peck. 

Hermann Kleinecke. 
J. W. Finkler. 
Mathew J. Conway. 
Tom Sayhles. 

Keine Nomination. 
Henry Lawrence. 

W. C. D. Gilleſpie. 
W. R. Kerr. 

George Shepard. 

34. Ward: John O'Neill. 

An einigen Stellen verliefen die geſt— 
rigen, republikaniſchen Primärwahlen 
recht ſtürmiſch. In der zweiten Ward 
z. B. ſind drei Stadtraths-Candidaten 
im Felde, nämlich Charles Sherlock, 
Martin Beſt und William Magner. 
Jedr der Drei hatte ſeine Truppen 
im Felde, die entſchloſſen waren, wenn 
irgend möglich, dasſelbe zu behaupten. 

Bei dem Stimmplatz in dem Hauſe 
No. 147 18. Str. kam es zu einem Zu— 
| fammenftoß. Dort wurde hurh eine 
| Anzahl Männer Fenfter und Ihüren 
| eingefchlagen und ‚Kohn Jorges, einer 
| ber Wahlrichter, wurde aufgefordert, 
; den Stimmiclten herauszugeben. Als 

er fich meigerte, Dies zu thun, Jchlug 

man ihn einfach nieder, erbrach dei 

Stimmfajten, warf deiien Inhalt ins 

Feuer und den Kaiten Telbit in die Al— 

len. Bei Diefer Gelegenheit wurde dem 
| Tarbigen Ben Elerett der Ueberrod an 
| jechs Stellen zerfchniiten. Einer der 
Meiferfriche war ins Yleifch gedrungen, 
doc war die Wunde nicht gefährlich. 

Heute Abend wird in fyreibergs Halle 
die auf diefe Primärwahl folgende 
Convention abgehalten worden und e3 
ift jehr leicht möglich, daß die Vorgänge 
von geftern fich dabei wiederholen. 

Die Demokraten der 7. Ward hiel- 
ten geftern ebenfallg Primärwahlen 
ab, um zu ermitteln, wer der am meis 
iten begünjtigte Stadtrath3-Candidat 


Murphy, 
der Ward, und William J. O'Neill. 
Die Wahl ging in dem Haufe Rio. 
688 ©. Halfte Str. vor fih und nicht 
weniger als 25 Poliziften maren noth- 
wendig, um dieftuhe einigermaßen auf- 
recht zu erhalten. Die Anhänger ber 
beiden "onbidaten lieferten fiy in ei- 
nem fo.: (ten Schlachten, wobei es 
blaugeſchlagene Ausen und Beulen an 
den Köpfen in Maſſ. zab. Die gegenſei— 
tige Hauerei douerte mit geringen Un— 
terbrechungen den ganzen 


Tas. Nach— 
mittags um dreillhr erklärten die Wahl— 
richter den Stimmplatz für geſchloſſen. 
Die Stimmen wurden gezählt und 
um 7 Uhr Abends ſtellte es ſich heraus, 
daß Murphy doppelt ſo viel Stimmen 
erhalten hatte, als ſein Gegencandidat. 
Mit dieſem Reſultat gaben ſich die 
Wahlrichter Keefe undScully, OMeills 
Freunde, nicht zufrieden, weshalb ſie 
die Stimmzettel auf die Dielen warfen 
und ihrer Wege gingen. O'Mara, der 


Zurückgebliebene, rief zwei andereBür— 
ger in das Lokal, vereidete dieſelben als 
Wahlrichter und zählte die wieder zu— 
ſammengeleſenen Stimmzettel noch ein- 
mal. Murphy erhielt 170 und O'Neill 
80 Stimmen. 


„Abendpoſt,“' tägliche Auſſage 36, 000. 


Schuldig befunden. 


George Catlin zu lebenslängiger 
Zuchthausſtraͤfe verurtheilt. 


George Catlin wurde geitert wegen 
ber Ermordung von Precilla Defeve zu 
febenslänglicher Ruchthausftrafe verur— 
theilt. Die Ermordete betrieb zu Leb⸗ 
zeiten einen Cigarrenladen in dem 
Hauſe No. 1228 State Str. Catlin, 
ein Tapezirer von Beruf, pflegte hie 
und da kleine Dienſtleiſtungen für ſie 
zu verrichten. Eines Tages ftahl Cat- 
lin, nad; Angaben der Anklage einen 
Dollar aus der Zadentaffe von Precilla 
Defeve und als fie ihn |päter darüber 
zur Rebe ftellte, fchlug er fie mit einem 
fchweren Holzftüd nieder „und brachte 


ihr einen Schäbelbruch bei, an bejien» 


Folgen fie ftarb. Zmei Frauen, Elija 
Mekaughlin und eine Frau Bellier 
fanden Precilla Defeve auf der Straße 
liegend. Gie war ihren Angaben ge: 
mäß nod) bei Bemußtfein und theilte 
ihnen mit, daß Cailin fie tödtlich ver- 
legt habe. 
Catlin nahm das Urtheil ganz ruhig 
und ohne merkliche innere Bewegung 
entgegen. -. 
Aufott eiwe ihre Erfältune zu vermag 
IBißte:, ekrande mau Tr. D. James  (rpec- 


it dagegen; Dajfelde löft ben Echlem, verbütet 
Entyändung und und Lunge gejund, wil 


Shrediihes Brandunglüd. 


HSwei Perfonen getödtet, mehrere 
andere fchwer verlıgt. 

Die große Bilderrahmen-Fabrit von 

T. S. Carter, No. 124—126R. May 

| Str., wurde heute Morgen einftaub der 
| Flammen. Der Berluft beträgt $5000. 
Uber meit beflagensmwerther al3 der 
materielle Schaden, ilt der Berluft an 
Menschenleben, ter zu verzeichnen ift. 

| mei Berfonen wurden unter den ein= 
ftürzenden Mauern begraben und ge= 
tödtet, und verfchiedene andere haben 
Ichwere Verlegungen erlitten. Das 
Feuer wurde im zweiten Stodiwerf ent- 


dedt und war durch die Erplofion eines | 
Die Flamz | 


Gafolinofens entitanden. 
| men griffen, bon dem heftig mehenben 


Winde begünftigt, mit rafender Kraft ! 


das ganze ftattliche Gebäude nur ein 
einziges Flammenmeer, und die Tyeuer- 
wehr fonnte nichts weiter ihun, als die 
angrenzenden Gebäude por dem dro— 
henden Verberben zu retten. Bereits 
eine halbe Stunde nach dem Ausbruche 
des Feuers ftürzte die nördligge Mauer 
des brennenden Gebäudes ein und zei 
| Feuerwehrleute wurden dabei verleßt. 
Wenige Augenblide jpäter folgte der 
Einiturz einer zweiten Mauer, melche, 
den füdlichen Theil der Fabrik bildend, 
mit nolfer Gewalt auf das angrenzende 
zmweiftöcdige Haus herabftürzte, 5 Per: 
jonen unter den Trümmern desfelben 
begrabend. Drei derjelben wurden ge: 
rettet, während bie beiden anderen nur 
als fchrecklich entitellte Leichen herbor= 
aezogen wurden. Die Namen der Ge- 
tödteten find: 

©. x. Chartier, der Onfel von Herrn 
Carter, dem Beſitzer der Fabrik. 

Lillie Chartier, 12 Jahre alt. 

Die Verletzten ſind: 

T. Stephen Carter, linkes Bein ge— 
brochen, Kopfwunde und innerlich ver— 
letzt; wird wahrſcheinlich ſterben. 

Frau Etienne Chartier, ſchwere Ver— 
letzungen am Geſicht und Kopf; nach 
dem County-Hoſpital gebracht; wird 
wiederhergeſtellt werden. 

Roſe Chartier, 10 Jahre alt, rechter 
Arm gebrochen und auch ſonſt verletzt; 
gleichfalls ins Hoſpital befördert. 

J. E. Cooke, Feuerwehrmann, an 
Kopf und Schultern verwundet; wird 
geneſen; nach ſeiner Wohnung beför— 
dert. 

Patrick O'Connor, Feuerwehrmann, 
Verletzungen im Geſicht und verſchie— 
dene Contuſionen; nicht gefährlich; 
gleichfalls nach ſeiner Wohnung ge— 
bracht. 

Das Feuer ging durch das Gebäude 
mit großer Schnelligkeit, da der leicht 
brennbare Waarenvorrath dem gierigen 
Elemente reichliche Nahrung bot. Die 
Fabrik war von Stein erbaut, 5 Stock⸗ 
werke hoch, 150 bei 125 Fuß und barg 
eine große Menge von Utenſilien und 
Baumaterial. 

Das von der einſtürzenden Mauer 
verſchüttete und zerſtörte Gebäude, No. 
120 May Str., wurde von J. Stephen 
Carter, dem Beſitzer der Fabrik, be— 
wohnt. Auch S. S. Chartier, der On— 
kel Carters, wohnte in demſelben mit 
ſeiner ganzen Familie, beſtehend aus 
Frau Etienne und zwei Kindern, Roſe 
und Lillie, 10, reſp. 12 Jahre alt. Die 
Mauer ſtürzte in gerader Richtung her— 
ab, mit ihrem ungeheuren Gewichte das 
kleinere Gebäude wie eine Nußſchale 
zerquetſchend. Den Bewohnern blieb 
keine Zeit zur Flucht. Herr Carter war 


| 
| und Schnelligkeit um fih. Bald war 
| 
I 
| 


. * J J R 3 
fein würde Im Felde ſind William J. der erſte, welcher unter den Trümmern 


der gegenwärtige Vertreter | 
{ 


beroorgegoaen wurde. Erjt nach langer, 
angeftrengter Arbeit, an der Sich Bo- 
lizet und Yyeuerwehr mit Aufbietung 
aller Kräfte betheiligten, gelang es, 
auch bis zu den übrigen Verichütteten 
jich durchzuarbeiten und die Unglüdli- 
chen au ihrer entfeglichen Yage zu be— 
freien. Als die nördliche Mauer ans 
fing zu fehwanten, murde die Polizei 
für die Sicherheit der Beirohner der 
engrenzendenHäufer bejorgt und befahl 
die Räumung derfelden. Die Familien 
bon Auaqujt Baldergreen und %. Glea=- 
fon mußten johleunigit ihre Wohzungen 
in dem Haufe No. 136 May Str. ver- 
Iaffen, ebenfo Thomas Gudgeon bon 
No. 132 May Str. Die an der geaen- 
überliegenden Seite der Straße befind- 
liche Möbelfabrit von %. Larfon fing 
gleichfal3 Feuer und wurde theilmeife 
zerſtört. Jedoch iſt der daſelbſt ange— 
richtete Schaden nicht bedeutend. 


— — 


Eine Erhöhung der Preise für Ban: 
material in Ausſicht. 

Unter dem Vorſitz von G. M. Curtis 
aus Clinton, Jowa, wurde geſtern im 
Sreat Northern Hotel eine Berfamm- 
lung der Hobelmühlenbefiter von Chi- 
cage, zufammen mit Bertreiern von 
BWisconfin, Jowa und Michigan abzu= 
halten. Die Affociation hat Thon feit 
längerer Zeit beftanden, aber nur jede 
biefise Firmen von den 100 vorhande= 
nen, find Mitglieder derfelben. Der 
Haupizmwed der geftrigen Situng mar, 
ven Preis auf alles Material um 5 


Procent zu erhöhen. E3 iwurde berbor= | 


aehoden, dab der Holgporrath immer 
geringer anerbe, die Nachfrage aber jte- 
tig zunehme,* E8 murde jchließlich ein 
Gomite ernannt, melches die Frage in 
Ermägung ziehen und in einer dem= 
nächſt zu berufenden Verſammlung da— 
rüber Bericht erftatten joll. 





* 


Werth einer Schachtel 
Blind. 
Diejenigen ſind blind, die 
daren Hille 
: allen Upoihetera. Preis 25 Gens die 
Shcätel. New YorfDepst: 365 Caxcl Sr. 


eine Guinee.‘ 


A teinen Berjuh maden mit 
einer Shadtel ” 


BEECHAM’S 


. PILLS 


egen die Störungen, ders 

urladt dur idlehte Ber. 

Dauung:- Ber Magens 
fhwüde.Berftopfung. frans 

Kilte: Leber, Minräne öder 

ei irgend einem GBallen« 

£ er Stervenleiden,.uchmen 

um Flag eines voufld digen Medizintaftens 


Mit einer gefäjmiadlofen und aufläs⸗ 
überzogen. 


Wird wahriiheinlich beibehalten. 


Das Comite für Schulverwaltung 
verwirft den Antrıg auf Ab: 
fhaffung des deutichen 
Unterrichtes. 


Dem Refultat der geitrigen Situng | 
| des Comites für Schulverwaltung nad) | 


zu urtbeilen, jcheint die Beibehaltung 
' des deutjchen LUnterrrichts in . allen 

Graden unferer öffentliden Schulen 
' nun doch gefiyert zu fein. Bei ber 


Abſtimmung über den Anirdg, 


laufenden Schuljahres in den Primär= | 
ergab fich eine | 
Stimmengleichheit, was einer VBermwer: | 


klaſſen abzufchaffen, 


jung des Antrages gleihtommt. Die 


rBurt waren für ) 
beutfchen Unterrichts, die Herren Me- 


l 
! 


| Zaren und Beede und Frau Flower 


dagegen. Herr Duggan, der aud) der 


Cibung beimohnte, entfernte fi, bes | 
vor e& zur Abftimmung kam, erflärte | 
aber vorher, daß er für Beibehaltung | 
in allen | 


des deutſchen Unterrichts 
Graden der öffentlichen Schulen ſei. 


Gleich nach Eröffnung der Sihung 


ſtellte Herr Halle dem Comite für 
Schulverwaltung Herrn Max Stern, 


den Vertreter eines Ausſchuſſes von 


deutſchen Bürgern, vor. Er ſprach ſich 
für Beibehaltung des deutſchen Unter— 
richts aus und erklärte, die Unter— 
ſchriften von 25,000 Bürgern der 
Stadt zu haben, die alle für Beibehal- 
tung des deutjchen Unterrichtes ſeien. 

rau Flower gab an, daß fie zmar 
feine perjfönliche Gegnerin des beut= 
chen Unterrichts jet, denfelben aber 


für mwerthlos halte. 
Sehr warm für die Beibehaltung 


des Mutfchen Unterricht3 treten Fıl. | 


Burt, Herr Halle und auch Herr Redell 
ein. Letzterer war indeſſen der 
daß die Entſcheidung über Beibehal— 
tung oder Abſchaffung des deutſchen 
Unterrichts bis nach der Wahl ver— 
ſchoben werden ſolle, 
mit dieſer Frage zu ſehr verquickt wäre. 
Sein Antrag wurde jedoch abgelehnt. 
Hierauf erfolgte die Abſtimmung, de— 
ren Reſultat ſchon oben erwähnt 
wurde. 

In der heuteAbend ſtattfindenden 
Sitzung des Schulraths wird nun 
wahrſcheinlich die endgiltige Entſchei— 
dung betreffs des deutſchen Unterrichts 
gefällt werden. Der Congreßabgeord— 
nete, Herr Julius Goldzier, Herr M. 
Stern u. A. werden im Namen deut— 
ſcher Vereine und Ausſchüſſe für Bei— 
behaltungdesſelben eintreten. 
Angeblich das Opfer einer Ber: 

ſchwörung. 


Die drei Anwälte von Eugen Dun— 
nivant, der kürzlich unter der Anklage 
des Diebſtahls verhaftet wurde, ſind 
der Anſicht, daß ihr Client das Opfer 
einer Verſchwörung geworden iſt. 
Dunnivant begann vor einiger Zeit 
eine Schadenerſatzklage in der Höhe 
von 5100,000 gegen den bekannten 
Millionär Orrin W. Potter. Wie die 
Klageſchrift anführt, lernte Dunnivant 
im April 1885, als er auf der Nord— 
ſeite als Zeitungsträger thätig war, 
die junge und hübſche Tochter des 
Verklagten, Gertrude W. Potter, ken— 
nen. Zwiſchen den beiden Leutchen 
entwictelte ſich bals ein Liebesverhält— 
niß. Als die Eltern von Gertrude 
jedoch hiervon Kenntniß erlangten, 
boten dieſelben angeblich Alles auf, um 
Dunnivant unſchädlich zu machen. Es 
wird behauptet, daß er ohne Grund 
wegen Einbruchs verhaftet und zu vier 
Jahren Zuchthaus verurtheilt worden 
ſei, daß er hierdurch ſeine Geſundheit 
ſowohl, als auch ſeinen guten Namen 
verloren habe, alles auf Betreiben des 
Millionärs hin. 

Die gegen Potter begonnene Scha— 
denerſatzklage ſoll dieſe Woche vor 
Richter Tuthill zur Verhandlung kom— 
men. Die Anwälte Dunnivants be— 
haupten deshalb, daß ſeine Verhaf— 
tung wegen angeblichen Diebſtahls nur 
aus dem Grunde veranlaßt worden 
ſei, um ſein Erſcheinen vor Gericht zu 
verhindern. 

Die Anklage des Diebſtahls wurde 
von Frau Rebecca Burch erhoben, die 
angeblich nur ein Werkzeug gewiſſer 
Leute ſein ſoll, die es auf den Ruin 
Dunnivants abgeſehen haben. Sie 
behauptet, daß Dunnivant am 25. Fe— 
bruar bei ihr vorgeſprochen, um ihr 
photographiſche Bilder zu verkaufen, 
und bei dieſer Gelegenheit eine auf dem 
Tiſche liegende Uhr geſtohlen habe. 
Sein Fall wird am 15. März vor 
Richter Kerſten zur Verhandlung 
tommen. Seine Anwälte behaupten, 
klar und deutlich beweiſen zu können, 
daß die gegen ihren Clienten erhobene 
Anklage des Diebſtahls nur ein Vor— 
wand ſei, um ihn zu verhindern, an 
den Verhandlungen ſeiner gegen O. W. 
Potter anhängig gemachten Schaden- 
erſatzklage theilzunehmen. 

Inſpector Schaack und Capt. Baer 
dagegen erklären, im Beſitze von Be— 
weismaterial zu ſein, um mit Leichtig— 
keit Dunnivant des Diebſtahls über— 
führen zu können. 


Die neue Bau⸗-Ordinanz euergiſch 
durchgeführt. 

In Richter Severſons Gerichtshof 
wurden geſtern vom Baucommiſſär O' 
Neill zwei Klagen angeſtrengt gegen J. 
K. Allen und J. Peret wegen Uebertre— 
tung der neuen Bau-Ordinanz ange— 
ſtrengt. Die in Frage kommenden Ge— 
bäude find No. 750 Wafhington Bou- 
Icvard und No. 831 W. Taylor Sir. 
Eine Mauer des Allen’fchen Haufes 
fol! im höchiten Grade unficher fein, 
und ihr Einfturz wird befürchtet. Das 
Gebäude in der Taylor Sir. ijt bier 
Stodiwerte hoch; die Säulenträger des- 
jelben find in Folge des ftarfen Froſtes 
geiärumpft und haben fich bei begin- 
nendem IThaumetter tiefer in denBoben 
gejentt. Außerdem wurden geftern 
no) drei andere Fälle, unfichere Ge- 
bäube betreffend, gemeldet, jedoch find 
noH feine aefehlihden Sähritte unter- 
nommen werben. 


‚Sefet die Sonntagsbeilage der AdendpoR. 


Louis Nettelhorſt 


den | 
| beutfchen Unterricht nah Schluß de | 


Herren Revell und Halle und Fräulein 
Beibehaltung des | 


Anſicht, 


da die Politik | 


2ouis Rettelhorft geftorben. 


Einer der belannteften und geachtet= 
ften deutfchen Bürger Chicagos, 
ift geitern 
ı Abend nad) nur zweitägigen Kranten- 


confin Str. gejtorben. 

Wer den Verftorbenen gefannt hat 
| — und welcher Deutfche Chicago hätte 
‚ ihn nicht gefannt — wird die Nachricht 
von dem Tede diefesg Mannes, die ji 
ı Thon innerhalb der erften Stunden 
nach jeinem erfolgten Ableben verbrei= 
ı tete, faum glaubli gefunden haben. 
Denn Louis Nettelhorft war eine jener 
bünenhaften, unverwültlichen Naturen, 
| für die es anſcheinend phyſiſche Leiden 
| nicht gibt und deshalb hatte er, obgleich 
von der iödtlicyen Krankheit jchon jeit 
Mocen ergriffen, dieſe nicht beach— 
tet und ſich ſeinenBerufsgeſchäften nach 
| iwie vor gewidmet. Erjt am Sonntag 
veritand er ji) dazu, ärztlicde Hilfe in 
| Anjprud zu nehmen. Montaas begab 
er-jich jedoch wieder an jeine Arbeit, 
mußte fih im Laufe des Tages aber 
| nach Haufe bringen laflen. 

Die herbeigerufenen Aerzte. Dr.Mat- 
| thai und Dr. Geiger erkannten fofort, 
| dak der Kranfe an einem tödtlichen 
| Nierenleiden litt. Alle zu Gebote jte= 
| enden Plittel wurden angewandt, Doc) 
| Rettung war nicht möglid. Geſtern 
| gegen Abend verlor der Kranke die Be- 
| finnung und drei Stunden |päter that 
| er feinen lebten Athemzug, ohne im 
Stande geivejen zu jein, feinen Alnge- 
hörigen, die in Schmerz und Verzieif- 
lung da3 Bett umjtanden, das legte 
Lebewohl zu ſagen. 
Nettelhorſt wurde vor zwei Jahren 
von der Grippe befallen und hat die 
Folgen dieſer bösartigen Krankheit nie 
ganz überwunden. 
Der ſo unerwartet aus ſeinem Wir— 
kungskreis Geſchiedene wurde am 4. 
Februar 1851 in Bremen geboren. Er 
genoß eine gute Erziehung, widmete ſich 
dem Kaufmannsſtande und kam im 
Jahre 1870 nach Chicago. Hier war 
|er zunähft im BVerficherungsaefchäft 
ı thätig, trat im Jahre 1875 in dasBett- 
| federngejchäft von Emmerich & Co. ein 
und wurde 12 Jahre fpäter Theilhaber 
der yirma. Oleich nach feiner An 
funft in Amerika widmete er jich mit 
großem Eifer dem Vereinämwefen. Er 

| gehörte der Chicago QTurngemeinde an 
und war 12 Nahre lang deren eriter 
Eprecher, eben]o wurde er fhon im 
Sabre 1875 zum Präfidenten des Ge- 
fanaverein „Fidelia“ erwählt. Ferner 
war er Mitglied des Germania Män- 
nexrchor, der Freimaurerloge und fpäter 
des deutſchen Preß-Clubs. 

Vor neun Jahren wurde Nettelhorſt 
| durch den damaligen Mayor Harriſon 
ols Mitglied des Schulrathes ernannt. 
Er gehörte diefer Körperfchaft, deren 
Präſident er ſpäter wurde, bis zu fei- 
ner Refignation im legten Herbit an 
und jein thatträftiges Wirken ift noch 
in friſchem Gedächtniß. 

Nettelhorſt hatte ſich im Jahre 1873 
verheirathet und lebte in glücklicherEhe. 
Derſelben entſproſſen drei Kinder, 
Frieda, Carl und Louis. Erſtere iſt 
17, Carl 15 und Louis 8 Jahre alt. 


— — —— 


Zinderödentende zu beihimpien, bat die 
„Mbeundpoit‘’ jteid werihmänt. 
— — 
Für wohllhätige Zwecke. 
In dem Teſtament der am 8. März 
verſtorbenen Frau J. M. Tompkins, 
welches geſtern eröffnet wurde, iſt eine 


Summe von nahezu 81000 für wohl— 


thätige Zwecke ausgeſetzt worden. Die 


reichliche Hälfte davon entfällt auf die 
Induſtrie-Schule fürMädchen in Evan— 
ſton und der Reſt vertheilt ſich auf das 
Chicagoer Waiſenhaus, 
für Freundloſe, das „Old Peoples 
Home“, die Zeitungsjungen-Heimath 
und verſchiedene Kirchengemeinden. 

* Die am Sonntag Morgen nahe 
Pacific Junktion auf den Geleiſen der 
Milwaukee und St. Paul-Bahn ge— 
fundene, verſtümmelte Leiche ſoll die ei— 
nes gewiſſen Emil Maaß geweſen ſein. 


= 3 Nodforb 


sond’s il das Delle 


Das lirtheil langer Erjahrung 


N) 


Nieren-Leiden und Herz-Be— 
ſchwerden 


Das folgende Zeugniß iſt von Herrn Graut ®. Bar 
nes, Mitglied der yırma 6. W. KA. ®B. Barnes, fTab- 
tifanten und Händler in PrerdesBeichirreu, Satteln, 
Peitigen u. 1. iv., zu Rıchford, N. 9. Here Barnes 
war neun Jahre lang KEountySuper ntendent der 
Arın:n von Tioga County: 

„KRihford, N: %., den 11. Januar 1893. 

‚Ich und meine Frau haben mehrere Flaichen von 
Hood3 Sarfaparılla mit befriedigendenm Reiuttut ge 
nonmen. Sabrelang hatte ich eın Nieren-Leiden und 
aud Herz seihwerden. Ih mer jet Jahren 
nidt im Stande auf der linken Seite zu ichlafen. Dood’3 
Sariaparılla hat mir jchr viel gutes aefyaı. Ic bin, 
Dank Soods Sarjaparilla. frei von Neren-Leiden und 
faun auf jeder Scıte ihlafer. Meine Frau Hatte eine 
Hroniid wunde Kehle mehr als 20 Jahre lang. Es be— 


' | | | | 

Tüfttgte fie unmer mehr oder weniger, doc während der 
legten 6 Monate, jertdemt jie HoodE Sarjaparılla ge- 
braudt. hatte jie feine twunde Keble, ausgenonunen ein 
Dial, alö fre fich etwas erfültete. Mir empiehlen Hood3 
Sıriaperila mit freunden ald eine gute zuperläffige 
Diediswm für das Pint und da3 Syftenı aufzubauen. 
Ih halte-e3 für dıe bejte Medicin im Sehraug. ‘‘ 
— Grant ®. Barnes. ! 

80095 Pillen find die beiten Nadtiih-Prilen, für 
dera die Berbamug, heilen .Kopfmch. . Beriuht eine 
Schachtel. 28c. * 


die Heimath 


Züge 
Shirags & New Oxlean Kimited..] = 


| Rojerd, Dnbugus& 
| R diord — — —— — 


! Qubugne & 


| 


Aſthmau geheilt. 


Sceihihte eines Mordfeiterd, der bereit) 
ganz entmuthigt war. 


Sermann Seibert von den Chicago Mal⸗ 


— 
” 


) - leable Iron Works, W. Str. und Rodwell 
lager in feiner Weöhnung, No. 46 Wiss | te 


Sir., ein auf der Norbfeite geborener Bürs 
ger, wohnhatt 547 Moore Str., litt in einer 
Reife an Aſthma, daß er den größten Theil 
der Zeit krank war. Ehe er Tr. Rilbmen 
gufſuchte und wirkliche Erleichterung fand, 
hatte er andere Behandlungs-Syſteme ver: 
jucdht, aber ohrte allen Nugen, bis er mirtligf 
entmuthigt wurde, Gr jagt: 


Hermann Scibert, 547 Moore Bir. 


„Vena des Aſthma ſo ſchlianm wird, daß es einen 
drei bis vier Wochen hinftrecht, beſonders wenn der 
Vetreffende ſich eiue Trfäliung zugezogen bat, jo ıf 
das eine gefübrlibe Sadhe. - Mehrere wohlbelannte 
erste hatten verjucht, mir zu helfen, aber Dr. Wild: 
man war der einzige. tweicher das Leiden zu bemeis 
ftern im Stande war. Die größte Unannehmlichtelt 
bereitete wir der befändige Mangel an Quft. und er: 
ſchwertes Athmen. Ach litt Jahre lang furchtbar, be: 
lounders des Nachts umd des Morgens, und «3 kam 
jo weit, Daß ichsentiveder die gauze net anfügen 
und nach Athen ringen ınukte, ober die Nächte, iva= 
Hend im Bette Tiegend, mit fortträbrendem Quften und 
Yusipuden verbrabte. Manchmal jogar während ber 
Arbeit jchien fih mir die Braft fo eben 
ren, dab ich zu eritiden frchtete und an Die Xuft ges 
ben mnbte, um swicder arhınen zu fönner. Worbenlang 
war es mir unmöglich, auch nur wenige Blods zu 
geben, ohne mic der größten Atbemnoth susunicgen. 
Ich hatte befiine Schnierzen in der Bruft und r 
deut Magen, ud Die durch die- Quftröbre aus: unb 
eingebeude Luft verurjachte ein pfeifendes und zifdıch- 
des Geräufdh, wie man es bei faft allen an Gatarrh 
Seidenden finder. Ich war jchr von KRopfiweh geplagt, 
namentlich des Wbends und des Nachts, und beim 
Vegiun meiner Vrbandlung durh Dr. Wildinen war 
id jedr mager und jichtwad, jedoch jeine wunderbare 
Heilmethode war gerade das, Was ich nöthig batte, 


| ınd es dauerte gar nicht Tange, bis ich über alle Leis 


den binweg ıdar und eindollfonmen gejunder Menn 
wurde.“ 


85 per Monat 
Für alle Patienten, die Hedicinen frei. 


DRS. MeCOY & WILDMAN, 


224 State, Ede Quincy Bir. 
Gmpfehlungen von 
25,000 geheilien Batienten in Ghicage. 


Krane, die nicht bier wohnen, twerden brieflih mis 
Grjoig behandelt. Van lafle fih Bormulare für Urs 
gabe der Eymptome jchiden. 

Spredftundens 9.30 Morg. Bis 4 NRahm., 6 bis 8 
Abends; Sonntags nur don 9.30 he Morgens bis 
12.30 Mittag3. 

Rotiz. — Dr. Wildınan behandelt ae ron» 
fben Krankheiten, befouders <cateschalifche 
Rrankbeiten der Rafe und Kehle, _ der u 
Shwindjudht, Brondhitis, Adna 
ufw.), der Blaje, Gingeiweiden und des Magens (die 
fih Dur Schwierzen, Sodbrennen, Blähungen, WHebels 
er Sorten oder chroniſches Abweichen bemerk⸗ 
‚ar wagen). 


> na) * | 

diur 53 den ionat, | Die Inigrunttonaten 
daten während de8 Ickten Jahres 

42T Berjonen behandelt, davon 

wurden über 1750 dauernd geheilt, 

Fund Dedeutcihd gebeflert, über 1850 

find nob in Vehandlung uud von 

x dis 3) BVerionen haben nichts 

von ſich bören laſſen. Die Doktaren 

werden auch ferner alle gewöhnli⸗ 

en Krankyeiten für 83 per Dlonas 

bechandeln, einſchließlich Medijzin. 

‚ Sure nrake Praxis ſent ſie iu dea 

Staud, dieſe liberale Oſjerte zuR machen. In Ges 
ſchicklichkeit und Ctjabrung haben ſie nicht ihres Glet⸗ 
hen. Fralld Abre Hrankteit umbeilbar ift, Werden fie 
es Ahnen frei beraus jagen. Yille chirurgischen Fräfle, 
Catarıd, Lumen, Haute, Nerven: und frrauenfranße 
heiten bejonders bebandelt. Epreditunden: 10-12 
Normittans, 2-6 Wochmittaad. Montags, Mistwachs 
md Eaniftand bis Er Mbende, Sonntags war 14 


Nor Vorm. bis 4 Uhr Nachu. Bimmer 22 bie 2%, 
RP State Str, Gbivaen. »di, bis 
fen will, möge fich jegt melden, dbeum 
Preile werden nachſtens theurer. — 


WE R Näheres bei: 


Anton Boenert, Jeneral-Agenl. 


Volmacten mit coniulariihen Beglaubis ’ 
Bungen, Erbidinitd:Golettionen, Bo ſtaus⸗ 
zablungen ®. j. w. cine Spezialität. eilm 

Aluftrirte Weltausfteluingstalender für 1893 gratis. 


Man deachte: 
s2elaSalleStr. 


noch billige BDaffagefhheine Tamı 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


JuUinois Ceutral⸗Eiſenbahn. 


DepotB an {sub der Lale St., anı Fuß der 22. Str. und 
am fyuß der 30. Str. Zidet-Dffice: 19% Glarf Str. 
Züge war dem Weiten nrüfien art Lale Str. beftiegen 


werden. i 
Abfahrt 
R 
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Chicaav & Meinphts 12 
Et. Louis Diamoud Special 
New Orleuns Poftzug.... 
Et. Louis & Texas Erprei 2 
Newürleatd & Menibhls Gypreß.. 
Kankafer& Bioomington Paflagier- 
RS Dubuque. Sioux City & 
Eiour Fall! Schnellgug.........L 1MR 
j Sioug Eity..all.H N 
13.30R 
tecport Pafjagterzug..* 4.55 
3 Erprer *8308B 


ur Tr 
& Bessst 


on Hobamm 
u. arBuse 


Com 
ER 


Rodiord & 
odford Erpreß....... .2 
aSamitaq Nacht ar bi? Dubuque. bIäglih, au 
Sonntags. Sioux Fity bis Dubuque täglich von Suk 
dis Ghicago. JEäglig. *Täglid, ausgenommen Su 
#. a, 


tag 
Monon:Route. 
Derst: Dearborn-Statiom, 
Zider-Dificed: 232 Glart Sk 
e BD und Auditorium Hotel. 
31. Teſenber Bor. Mbfohrt Wr 
Indianapolis uud Cincinnati „Ihe 
Neidet” "0.03 
ndisnapolis und Einciunati „Ihe 
—— \..., re 


*520R 


El — 
Lafahette und Louispille 
Lafahette und Louisdille 
Eafahette Accomobatiou........... 


oAlle Züge tügkich. 


A riesXinie (Shicago £ Brise Ei 
ö jenbahn.) Tidet-Dfficeb: 245 8. 
Pi  Glar! Str.. Benrborn- Eintion, Pot 

2 > Etr., Ede Hourth Ave. 

x: bfahrt Antun 


\ * ⸗ New York, Bpiton & 

=, Philadelphin E2...|77:45 A| 7.508 

, ‚u Bot Veit.Lım. 200 N] 30 U 

Lima, Marton & Columbus. ......187:30 223 
ge & Buflala Belt. Liu ...)%:00 k 

orth Zudion Aceowobation 15 Ri MAOR 

Tol. — & Buffalo Dur. &...|7:45 8 7:50M 

Täglich. $ Audgeromnuen Sonntags. —X 


Balt more & Shie. 

Bahnböfe: Grand Gentral Pailsgier-Station, Towie 
Dgden Ave. Stadt-Difice: 193 Giurf Str. 
Reine extva fyahınreife verlangt auf 

den B. 28 Limited Zügen. 
Local 
Rerv York und Waſhington Beſti⸗ 

buled Limited. nun ıe- » 22... 10108 * DIOR 
New York, Walhington und PittE- 
s — es er LE5N "152 

ittäburg, Cleveland un 

648 340 


ling LAimited 
"1.108 * 9% 


Nacht⸗Exvre 
Taglich. t Ausgenomen Sonutags. 


Wis eonſin — — 
a 

&t. Paul, Minnenpolis3 & Pacific j * 5.47R 
GEBERBE » denn eesenennnnn RER 
Aitlaud. Iron Töwus und BR 
N 42 sen anne 810. 40 N 
Chip. Falls und Eau Glarre Er. 8.00 U 
Wanteiha Erpreß.....-..n........2 LOOR 
Gäglig: +Somnt ausg. $Scmft. außg. Dial; 


| 


mann 
588585 
3388 


rn 


E 
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GChxags & Eajiern Zuinsis:Eijenbahu. 
Tidtet- Dfficed: 204 Glart Str. Anditorism Hotel 

end am Ballagiey Depot, Deasbarn ud Bolf Sir. 
“Täalib. KNußgen. Sonntag. Abjabrt Uinkunit. 

Terre Haute und Enaußpille .... 

Terre Dante und Evamevtlle .. 

Gbig. & Naiborile Yimited 

Gocdland und Altica.. -unnenı 8 

G:srida Limiteb 


a N 


Dai! 





„Abendpoſt⸗, Chicago, Mittwoch, den 15. März 1393. 


Forestinieine. „| Meine Anzeigen. | Prrnat: Brauen und Madsen.“ | Bertangt: rauen und Männen. |____Weihäftsgcleaenpeiten. | Grundeigenthum und Säufeı. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß ee 


—— | -— —— — 





ue mbe Danl Eum Sully. mein  gelichter Gatte Lonis.Nettel > rit, s Läden und Fabriten. " si, 5 ei Sausarbeit. ca — ———— "Verbunden mit Su verfaufen bci S. Maver, Ro. 30 RA Nocı 
Lcago Opera Houfe- The Lion Tanter, im After: von, 42 Jahren geftetben „ift. Die % Bee | Tee Verlangt: Finifhers an Cuftombofen, ftetige Arbei Verlangt: Ein Mädchen für, gesöhufüge Hausarbeit. andy: abaf: und Gigarren-Store, Mt Maib- Erbe bilie aber 9m wertauiden auf che .: 
Clart Str Tyeater—Unce Tom's Cabin. von d fürer hatt Su —— — 2 un, 1 Cent das Wort ie biefer Wabeir 58 Gbatanı Gourt, Ede Tivifion, unten. Kein Kochen. 181 R. Elark Str dimi — — eigenthun, Gincs "der j6ouften und & —— — 
Columbia—Xriftocrach. PO rn 97 —5 — Verlangt Mädchen bei and 3 ı nähen... 646 R. Terlangt: Ködinnen, immermäd daus⸗ gu verfanfen: € Erfte Kaffe Grocerv, Wied und Wa; | bäufer der Nordfsite n 
Eriterior—Thomas-Enfembfe (deutiche Wofe.) $ ri % R 6 * * J—— Kinder. Berlangt: Männer und Knaben. Wood Str., nahe Yiloautee Ave. Mi mdo | mädchen für Hotels, —— — Saar Bea Anete; — Soßen, lange Leaie. beit — —— mat: in en ne „gelegene 
Brand Opera 9 ouje-The Enfign. re . a Nettel einserh „Mutter, and erlangt: Polfterer an Kinderwagen. 5 501 Wells Et. “ Birlangt: Mädehen, um Xoildten = Selfe Selfe einzu: — — —— ie ee mibmen. "ur Cottage Brave — —— * jeihe Geimarh zu befommen, in te Bas = 
Haymarkteti—A Fair Nebel o Pe Gi L ir eim | foideln, 419485 5 5. Ave. Auen B. Wrisley. dıni Sonntags offe - = - unter den Bedingungen, unter welihen biejelbe vers 
D ‘ . Todes: Anzeige. Berlangt: Ein erfter Glaffe deutfcher Koh für ein 5 n. Bma lw gu verkaufen: 4 Kannen Miüs: Geihä t, nebit Pferd fauft wird. ' 
averly's Caſi 8 ited Miuſtret? t : : en ee Sr 4 ern gi 
8 y X a ſ ien oHaverlys United Minſtrels. Ezonen und Mitatichern des Eintracht = Council Ey a we mollen fihb melden. —: VvVerlanot: 8. Mädchen, auf unſeren Telegradhen⸗ Sir Selangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 739 und Wagen, bilig. 320 S. Bauling Str. — —* sutes ziveiftödiges Holz⸗Wohnbaus Kellet und 
Bao Ley s—Fontencle. 41, DO. €. F., zur Naricht, das Freund William TRUE J——— — um. zablende eg NR. Weftern Ave. möwmi Zur verfaufc: Güter Ed-Säloon mit 2 Wool-Ti- an guter Straße, für 2 damtlien, mur 0; 
MeBiders Iheater— Blue Jeans, Mi it : geftorben it. Die Mitglieder werden ersucht, Verlangt: Tinhers an WRefrigeratord. 501 Wells 4m „anzunehmen. Zelegraph = Superintendeut, 175 ae ſchen; Id Zimmer. Gute Gelegendeit um Geld Reit zu 6. Vrocent. 
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Ss ätähiın- | F- Kurz, Apotheker, 235 Rujh Str. — — — nn — in gutes deutſches Mäd hen für ewöhn⸗ 
ner Flaſche bon gro} ber Aufnahms fähig | . &. Serzentinsfi, Apotheker, ’Salfteb Str. und Verlangt: 3 Kirchner an Hunde: :Röde und ein | ide Hausarbeit. Rachzuſragen oW. Huron Sit. 
keit. Es zeigte ſich nun ſtets,d daß Gichen- | ei ar , Pelznagler. M. Freytag, 156 5. Abe. dmi TEE ARTEN 
holz ſchon bei einer bis drei Umdrehuns | ee Apothefe, Lincoln und Zuls Verlangi: Ein tüchtiger Zeichner, welcher Grjahs Verlangt: Gin Mädchen von 14 Jahren für leichte 

| ä rung in WecitecturArbeit hat und deutich fpricht, | Yaus sarbeit. 300 Angufta Str. 


2 Flektriſirmaſchine & t | = — 
gen der Kurbel der Elektriſirmaſchine Weſtſeite: Angabe bisheriger Thätigfeit und Gehalts: Unfprüdk ae 
Ds £ rc i * & : s Verlangt: Mäd ö 

vom Funken durhichlagen wurde, wäh- | $ 3. Lichtenverger, Apotheter, 833 Miltwautee | Ater D. 8, Abendpoft. ___ Büik | gu der Womit, en Te senltegge pe en 


9 


5 . © Ane,, Ede Divifion St V J— 5 
rend beim Buchenholz dazu mindeſtens 8 171 Blue Zsland Ave, — „gllihrere € Carpenters; nur gute — — 41 —— wood Ave., 2 2. Flst. 

ae Innar 2 2 18 avra, 6: ») Center Apde., Ede 19. Str. Be — — erlangt: Eine gute deutſche Köchin für kieine Fa— 
zwölf, manchmal ſogar zwanzig Um Seury Schröder, Apothefer, 453 Milwaufee Ave., Verlangt: Fin Junge, der etwas vom Schriftfegen | Miliepmuß auch Wöfche bejorgen. —9* Lohn. a 

drehungen erforderlich waren. Eichen= | EN u ee | ———— dmi | zufprehen Morgens, 3684 Prairae Abe. 

BED Er, PL ; | ‚ Apothefer, Ede n — — — 
holz iſt alſo in der That ein bedeutend North Mes, eig tuanatz Ein Echmiedehelfer, 29 N. Desplaines | _ Verlangt: Deutfhe® Mädchen. in Meiner Familie. 
beflerer Leiter al3 Buchenholz. Die ; Pte 3; Sartwig, Apotyefer, 1570 Milwautee Are, St 3 dmi un Heim. 601 Webſter Ave. ache Clart Str., ©. 
and — — fe st y — —— —— x 

Erklärung findet- Jonesco in dem Umz | zom. Sande, potter 013 2. North ve, —— — — a Bar Me Ta 
. Hudo Stangohr, Apotheter, 841 W. Diviſton V 
ſtande, daß in den Zellen des Bu chen⸗ end —3—— Diviſt — — und d Gelfer. . 6. Reindorn, etztem A r pie Hau? zuteil; uud, Guh im Salcon 
Holzes viel fettes Oel aufgefpeichert ift, | 3.83. Serr, Apothefer, Ede Lake Str. und Bryan — 2 mithelfen. 044 Afblann Ant... 
BE 7 ig. peich ſt, Place. Verlangt: 4 junge Männer, auf unferen Ielegra: Verlangt: Minden für leichte — 520 N 
das die Elektricität nur ſchlecht leitet. | Eauges Apothete, 678 W. Lake Str, Ecke Wood Zhenlinien telegrapbiren zu ‚grlernen, um zablende | Glarf Etr., 1. Flat. — 
N Yard — Ban — Stellen ſofort anzunehmen. uperintendent, 175 5. | —— — —— m 
Auch die Kinde, der Wallnubbaum, die, E. 8. Ktinterwftröm, Apotheker, 477 2. Divifion +| Wve., 3. .sloar. l4mz1ıo Terlangt: Gin gutes deutihes Mädchen für, Haus« 
N en ee arbeit. 398 Armitage Ave. mido 


x1 Bere a . . } MR ; } hete ce $ Divifi u — 
Birke, die Fichte jind mehr oder weniger ” Biaisigen, PA VORNE OEDG: PRNERNDE ONE Verlangt: Gin guter Vormann im Schueiderihop —— — — — 
350 keit Verlany‘; — in + Meiner Samilic, 360 Bel 





fi Y 9 e * ) — 
PBrivatanitellung zu bekommen. Morefie: B. 80, Zu ‚verkaufen: Ein dutgehen des Schneider Geſch yift, größte Deutj de Gefgäft 
t. 


hs ſ9 

———— — | in_der beften Nachbarſchaft. füt 86. Naczufragen au in der Stab 
Gefucht: Ein guter Rodichneider. 200 €. North Ave. 18 Madijon Str., bei Rofenberg. mi | Ahr a —— en fommt zu uns, men 

= — | ve o 


— Sbr iv 

Seiucht: Gin anftändiger deutſcher Junde wünſcht Zu vertaufen: Flaſchenbier-Geſchäft mit Werd und | Lortdeil finden bei mir "boczufpreden, ie Ihr —* 
das UhrmachersGejchäft gründlich zu erlernen. Wdrefje | Wagen, mit biefigen und importirten Bicren. Gute | Märtd bingeht. Die ficerite und zuberläjfigfte ® 
C. 82 Abendpoft. Privat = Kundisaft. Wegen Krankheit des Befigers. dandlung zugefihert. * 


—— 


— — 394 E. North Ave. Im 

"Gefucht: Junger, ftarfer Mann wünht das Pain | — — — — —— .... — Hmy,1j 18 * —— ee 

ten zu erlernen. Offerten: A. 93, Abendpoft. . Zu verfaufen: Ein — Saloo weden Zurückzie- ale Str. Zinmer L 

yung dom Weichäft: perzapit 2 Parrele Bier ver Tag 
_ Gefucht: Ein ültlicher Mann mwünfht Stelle als im Glas. Nicht Alles Buar noͤthig. 85 Elnbouri | m enn br 6 eld zu ie ibenwünf ht 

Wächter; weib auch mit Pferden Beicheid; ift allein= | Yfpe, 1ınz, 1:0 auf Möbel, Bianos, Bferde, Vu 

ſtehend. Speeg, 93 Newberry Ave. Dim | — — — — — — gen, Rutj henujm,ip re dtvorinmdeer 











eu * — ir t en, T ir \ Ins ; D 
Gefuht: Eine Stelle als zweiter Bartender; gqute > Heer zn — u J a & f fi 15 a = — — y» Mortgage Loan 
> er nn > um, i5. Euloons,&rocerics,Reit 3 iD. ⸗ 0 
Referenzen. Adreife: U. 79, Abendpoft. dimi | Teihen Geld (Building Lvans) zu 5 Vrocent. Lebens: Geld gelichen in Peträgen von $25 bi2- $10,000, zu 
— —————— | md Fouerderfiiberung. Ihe GermansAmerkan Yrz | den niedrigften Raten, prompte Bedienung, ohne Oefz 
Stellungen ſuchen: Frauen. veitment_Co., Zimmer 1, Udlichs Bloch, 19 N. Kiart fentlichkeit zund mit dein Vorrecht, dabß Euer Eigen⸗ 
—— Siepli | thum in Eurem Beſit verbleibt. 
Geſucht; Ein Mädchen in den Mer Nahren, welches Fidelity ee * van Go, 
0 P 
ſelbſtſtan digen Haushalt führen kann, jucht einen Bias Zu vermiethen und Board. 153 Monroe Str., nahe La Ealle Str. l4ap,1t 





hen f für allgemeine Hausarbeit, 





bei alten Xeuten, oder bei einem anftändigen Herrn. en 
Of 9 9 5 R 6) 1 + 

Se WERE ION SO: VON: WERNE WON mihofe Zu — Möblirtes Frontzimmer. 8 mo= %. 9. Baldwin Ssan Co., 153 Wafhington Str., 
J 8. natiich IR. lauf Str, 1. Flat. nahe La Ealle Str. Private Darlehen ge 





Hefucht: Gi ; £ ee — | madht in beliebigee Höhe, von $10 bis $10,000 auf 
Balaplähe. "iss ee gu vermietben: Baderei und Store, mit vVadofen. Haushalts⸗ Gegenftände oder Pianos (ohne Fortſchaf⸗ 
midofa gi: sn. Calafornia Ave. mofr fung Dderjelben), Diamanten, Uhren und Schmudjas 

- * Gi f * Mm ee a Te hen, Lebens ver ſichern nos⸗ Policen, Lagerhaus⸗ Scheine, 
Gefucht: Frau mwünfct, Arbeit ins Haus, an Ma- in anftändiges Rüden findet gute Board m ae | ji. Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigentbum tn 
fhine zu näpen oder Zinifhing. 777 N. Weftern Ave, | Händiger Tamilie. 2 Lromn Etr., zwilden Wood Eummen von H100 bis $100,000. Aelteſte Loan Co. 
binten, oben. und Paulina Str. mdır | im der Stadt. Sprect gefl. vor oder jchreibt an X. 
E : 5 9. Baldwin 2oan Co., 153 Waihington Str.,nabe La 


2 Man Zu vermiethen: Ein großes leere und ein müb- = 
Gefugt: Gin anftändiges deutjches Mädchen fucht — Prontzinmer. 645 N. Part Ave. Sale Str., 1. Flur, oben. — i3mai, 2 


Stelle als Verkäuferin in Bäder: oder Candy:-Laden. 


918 Dania Ave. Zu dermietben: Reiner Store, paffend für Ehub: | Belt Chicago Soan Companp.-- 
macher oder Rarbier.. 420 Melrofe Str. Warum nad der Eüpjeite gehen, wenn Cie Gelb 


Geſucht; Ein, dentfches ; Mädchen em fucht Stellung bei in ®i > — 
— Zimmer 5, Haymarket Theater-Gebäude, 161 W. 
einer Privatfamilie; kann gut wa ſchen und bügeln; Verlandt; Ein Boarder. 37 Clybourn Ave., zwei Madiion Str., ebenfo biffig und auf gjeich leichte Bes 
ift 18 Jabre alt und no niäht lange in biefem Sande. | Treppen. Fran Bever. mios | dingungen erhalten fünnen? Die Wet Chicago Loan 
Adrefie: Mr. Joſef Trattnez, Cragin, Ill. midft — — 3 75 ae ie Mae 6 : Company borgt Ahnen irgend eine ‘Sunme, Ye er 
zu" — 9 3 nn T inderloſe Leute, wünſchen. Groß oder Hein, auf Haus haltungs⸗ Möbe 
ee von Köchin in Boardingbaus. ZI | oder für Cffiee. 276 Noris W.L—C | Wianos, Verde, Wagen, Garriages, Logerbausiceing, 
- - Zu. vermictben: : Gin freundliches Schlafzimmer, mit aaren oder irgend eine andere Eigperbeit. 24ied,i 
— Gefuct: Eine Frau fucht Arbeit; Scheuern und N; Au , Weit Ebicago Loan Kompany, 
i ch Frühftüd und 20 \äjche. 134 urling Er. nıdo Hapımarfet Theater: Gebäude, 


Waſchen in und außer dem Haufe. 826 Otto Str. md | ———— 
i — — Zu vermiethen: Gin möblirtes Zimmer, 397 Sarz | Simmer 5, 161 W. Madijon Str., nahe Halfted Str. 


Geſucht: Eine ausgezeichnete leidermacherin wůnſcht rabee Etr., oberes Jlat. midofe 
- EHrlihe Deutihe fünnen Gele auf ihre Möbel seis 


einige Kunden außer dem Haufe Gute Unpafiung | ——— 
garantirt. 362 Clybourn oe. Koarders. verlangt: Einige anftändige Leute finden ben, ohne daß diefelben entfernt toerden. Zahlt nach 


re aute Board umd Logis. Woard bei Tag oder Woche. Euren Verhältnifien zurüd. Jh leihe mein eigen? 
Geſucht Eine deutſche Frau wünſcht ſcht Weſche in in 137 Canalbort Ave. Ede Union. — ja Geld und mache bei geringem Nnzeigen Die meiiten 


oder oder außer dent Haufe. 12 W. Diviſion Str. - — — t, wie net meine Kunden be 
z — Zu dermietben: Ein freundlich wmöblirtes ‚Front: a. Sisarnlen, ’ E — Str. "Zims 


Ge udt: Eine Frau in mittleren Jahren jucht ; a — 
TGeſu⸗ ht 1 N v1 zimmer an einen anftändigen jungen Herrn. > Ra: mer 3 und 4. Eigneidet dies aus 5no, it 


Etelle als Haushälterin oder Köhin. 44 W. 12. | cine Ae., obenauf. midofe 
RE ERTER Geld deliehen auf, Möbel Pianos, Commercielles Ba 


Str. 

— Verlangt: voarders bei Witwe. 208 Elybonen Mort: amanten oder gegen: gute — 
Geſucht: Eine gebildete Deutſche fucht Stelle zur Abe. oben. mi,ja Bier: eng Dede n — rn. u ne 

alleinigen 9 Führung eines Haushaltes. Adr. BIN. | —— TEE TI EEE 3° Thompfon, deuticher Advofat, 1003 Chamber of 

Franfl in Etr., oben. Zu vermiethen: Eofort, Saloon mit großer Halle Commerce, va Salle und Wajbington Str. bio 














* De asien — . Behrens, Avotheter, 8 8 an feinen NRöden, fowie 2 gute Baifters 
reich hau el, r.S0L dementſprechend er⸗ —F Ste ae BR EIERN North Ave, KHinterhaus. = dıni | den Ave., 2 8. 
wies fi) auch ihr Holz als ein ſchlechter J. mer, "pothefer, 547 Blue Jöland Ave, Verlangt:-5 gute Schieferdeder welche jelbititändig z.: Gin Mädchen, pelhes gut Locher, biigeln 
Elektricitätsleiter, und zwar als ein | Mar seidenveidh, Upotfeter, H0W.21. Gtr., gas | Yhriten Lünnen, Bei Wilhelm Ser, 629 Satlın born 
umfo fchlechterer, je reider gan Oel; ua at — — u = ti 
Emil ñer, Apotheker, 631 Centre Ave., Ede 10. Verlangt; Barbier, der ein Jahr im Geſchäft war, Verlangt: Gin Mädhen von. 15—16 Sahren für 
PH. Kraemer, Washington Heigkts leichte Arbeit und auf ein Meines Kind Aufzupafi: In; 


war. - Dagegen ilt das Holz der Eiche, | „ Straße. um auszulern 
RENT 28 ’ um Zzzulernen. hts, 
ſowie des Ähorns, der Eſche u. |. w. | R — Apatheker, Ecke 12. Str. und Ogden au, mdmi lann zu Hauſe ſchlafen, wenn fie will. 220 Seiller 
} 16 Elektricitä ri R Sahlteich Apotheker, Milwaulee u. Center Verlangt: Agenten für meine Sieferungsiwerfe mit BE essen 
fettarın und leitet die Glektricität ber i werthvollen Nrämien. Gehalt und Commijfion. 4. Qerlangt: Ein Ddeutihes Mädchen für allgemeine 
hältnißmäßig gut. Die erſtgenannten geae Bharmach, Milwaukee Ave. u. Noble Str Nielen, & N. Clark Etr., Zimmer 16. mdui | Hausarbeit. 179 E. Suron Etr., ‚oben. 


MR 8 8 J · Serger, Apotheter, 1486 Milwautee Ave, — 
Bäume el daher ın hohem Grade 8: Ss. Hasbaum, Nnothefer, 361 Blue Sy8laıd Ad, Verlangt: Carriage-Painter und Jungen, um das — Minden, für Genserteit, In pe 

fr eſichert währ je — 
gegen den Blitz geſichert, während die 8. Wrede, Apotpeter, 363. Chicago Ave, Ede 


Golgau & Go., Apoiheter, 21. und Paulina Str. Gejhäft zu erlernen. 104 MW, Yale Etr. mdnit Salfted Str. 
ihın be 3 — Stoble Str. Ve erlgnot: Energiſche und ſolide Canvaſſers, um die ee 
legtgenannten j von ihn bevorzugt wer 6. >. @löner, tpothefer, 1081-1068 Milwauter An. | neue Dadis-Rähmaſchine zu verlaufen. 1031 Mil- — : Ein U Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
den. Auch die Kiefer ift der Grupre. ®. Ioienyans, “idotheter, Afland u. North Ave, | fee Ave. 
Verlangt: Sofort ein Mädchen zum kochen, wa— 


Dr} a Ms 13u—⸗ PBhenir Bharmach, 459 W. Viadiion Str. 2 
der dom Blitz bet orzugten B äume zuz Enil Otto, Apotyeler, 570 W. u. Str, „erlangt; 6 un an Zie iu 3 * bügeln; auch ein junges Kindermädchen. 
320 umet oe, 


zählen, denn obgleiä) jie im Winter jehr E Mn. Sruchl, 264, Balfıed Ott. Bde Barfifom. dajh Mir. Haste | 0 88 
viel Del enthält, ift fie Do imSommer | €. 2iedet, Apotheter, Chicago Ave. u. PaylinaSt, | Xerlannt: 30 Farm Hands zu guten Xöbnen, nabe ilerlange: Minhen, für” — — * 
z r 2 


2 te: di Fudiana Wood & Goal Er., 917 Zlue Ysland | der Stadt, aute Plähe und ftetige Arbeit; ebenfalls 
jehr arm daran; anders die Fichte, Die Ave. Männer. für andere: Arbeiten in Rob Labor Algen: p, | Mördlich von North Ave, Weitjeite, 


auh noch im Sommer beträchtliche I. S. Lin, Apotbeter, Armitage und Hedzie ie. | 3 5. Market, Str., „up Stairs“ Tmzimt |  Verlan beu. für Silhenarbeit. 
. Sr, ; 2 \ ku — — — Verlangt: Ein dutes Madchen fur Auchenarbeit. 

Mengen von Oel führt und daher; zur > 3, Baur, Apothefer, 204 W. Nadifon Str, erlangt: : Zeitungsträger und, Jungen, un den 155 €. Yan Puren Etr., Reitayrant. 
: M.Get;, Apothek Adanıs „Sonuto en“, die neue deutihe Sonntagszeitung, * EDER 
Gruppe der Buche gerechnet werden RP. ! Bameue, üpoiheter, Taylor ein w. — auszutragen. Wäßeres 219 Herald Sun. —— Torlangt: Sofort, ein Mädchen für allgemeine 
muß. Die bereits oben erwähnten forit= | „Henne ng Seunarbeit In Ueinre Gamilie.. Guter 20 In. 580 

3 8 aA ' Srembs v. Apotheker, Halſted und Rate B 1 t Frauen und Maͤdchen —— — — —— imi 
tatiſtiſchen Beobachtungen, die von Jo— doLph © ß er angt ‘ en. —————— ——⸗ 
nic $ * ——— Terlangt: € Rune nigt unter 13 
tr. 


nesco einer forglichen Berarbeitung’uns | Südfeites : @äden und Fadeifen. Jahren. 516 ©. 


* gi H se Yör_ © 9 GoL a theker, Ecke 22. Str. und Archer Verlangt Mädchen zum Nähen; können auch l 
terzogen. wurden, ftanden mit. den (r- | Pktg Golhan, Apotheke, Ge 2x Otr.:and rder | | ——— oe Kerlangt: ine ältere Grau für Santarkeit. 135 
— — —— — — ®. t. mido 


BT Nie en ; 
gebniffen jeiner Verfuche dDurhaus im &. nie, Avotheter, Gile 35. u. Baulina Str. - - - 
2, — * = 3. VvVerlandt: Eine Verkäuferin in einer Vvãcerei, jowie | — 

Einklang. Es zeigte ſich, daß von den — Apotheker, 522 Wabajh Upe., Gde | ;., ein, Store —n. Näheres 587 Sarrabee Str. mdo Terlangt: Fin gutes Mädchen für allgemeine pres: 

vier Bäumen, der Eiche der Kiefer, der m... — user ge Zee Str.  Rerfangt: ; Barden, um In Gülmen für Sinn: Fiat in Meiner Familie. 1015 R. Elark Et. 2 

Buche und der Fichte, die beiden erite- R. K. Sidben, Apotyeter, 420 28. Str. inagen zu;arbeiten. Erfahrene pasgegogen. 501 Wels | —ñ —ñ——⸗ 

E . . ‚ Er. 

udolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentwort * re ee race, Nerfangt: Gin Mädchen fire allgemeine Kausarkeit. 

ren — zur Ausd ehnung ih⸗ —* u en 31. Bi tete, 258 86 n "Rerlangt: rädchen, an Näbmajchinen zu nähen an 1243 George Etr., nahe Bude Ave. % mife 
ih ä Be ifiord, Apothefet, . Etr., Bicyele — Irimming. 501 Wels Et — — 

rer Beſtände am häufigſten, die beiden Nichigan Ave. * ee — Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen füt Hausar— 
ute Näherin bei Kleidermacherin. | 154 | beit. Mrs. Rubn, ‚153 Fowler E:r., Wider Bart. 


legteren am jelteniten vom Bliß getrof- , ®. Wicuede, Upotheter, Ede Wentworth Ave. und gefrtfengt: 
x * 2 St D twin Str. EEE Er u 


fen worden waren. Auße rdem ſtellte | Zulius Gunradi, A — ————— een 

„Apotheker. 2904 Archer pe, Derlan E : Verlangt: Tüchtiges Mädchen. «Kleine Familie; gus 
s En e- 5 | — at: Maſchinen- und Handmädchen an feinen J 78* 
ſich heraus, daß die Bäume wohl weni⸗ F. Winsanelet, Üppthefer, NordoftsGcde 35 und | Shopröden. 187 Gornel Etr., nahe Aihland. fer Kohn. 7 Walnut Str, 1. Etod, 











c“ ne und Sommergarten. ®e Imont und Hoyne Ave. I5mlm - - — 
Eeſuch: Frau Klorer, 189 Hudſon Ave., oben, 1 mn nn e _— Zu verleiben: 250,00 Sollara. Grundeige Tentbumg= 


binten, ſucht Wafchpläge. hose Verlangt: Zivei junge Männer in Koft und Logis | Pinjen, 5 und 5} Procent. N. Smith, 90 La Zalle 
Etr., Zimmer 43. amy ſmm, Im 





Geiucht: Eine adhtdare Mittive, die in jedem häuslis in trivatfemilie. 34 Vowen Ave., mabe Cottage | © Be Zr 
chen sah Grfabrung bat, gute Köchin, jüddeutih, und | Grove Une. 3 £ duni $10 bis 8150 gelichen auf Möbel, Piano, Pierde, 





feine Urbeit jcheut, wünscht „ztellung in guter Familie * 
So: = : age . 1%. mw. Camtphell, & 0 Dears 

oder bei einem achtbaren MWittiver. Wdrefle: EC. &, Zu vermietben: Gin freundlich möblirtes Frontz im⸗ — Snter Sampsell, Gimmet 512, Em Zu 

Abendroft. mer für zwei. Gerren. Alle Bequemlichleiten.. 177 — 








— — Wells Str. dimido | 
Gefucht: Fine rau fucht einen m Plah in befierem - — —* Aerztliches. 
Haufe, als Wirtdſchafterin oder auch in einem Nez Zu sun 2 hubſch möblitte — an zwei 
ftaurant. Näheres 276 €. Nortb ve. dini | Herren. 360 €. Divifign Str., 1 lat. dimido Worlds Medical Inititute, 56 5 Ade., Corner Rans 
B h dolph Str., Zimmer 715, beilt gründfid alle Specials 





„ Gefucht: 50 morddeutiche, | Towie füddeutſche Madchen krar che und chroniſch ll 

u bermiethen: $ + | vonfheiten der Männer, friiche und Aronifhe Fälle; 

fuchen Arbeit. Serrichaiten Fönnen, fih Dienftmädcen Rn iBei en Er „freundtig, möst > — alle Frauenleiden und Unregehnäbigkeiten ohne Ge: 

glei) mitnehmen. Miedlinds Stellenvermittlungs: 3 Herten; jepara — * > I Fahr: Kuochenfraß, Krebs alte eiterude und offene 

Comptoir, 587 Larradee Str. 10m3, 2 Zu vermiethen· Für die Saiſon, der beliebte, als Wunden, welche von andern Aerzteünels unheilbar 

—— — Columbia⸗Park betannte Pic-Ric-Plat, 16 Meilen bezeichnet ſind, wir heilen in de © Dies 

ãñfts pom Centrum der Stadt, an der A. T. und Sta Fe- iſt das einzige Inſtitut in Fhicago welches Brüche, 

——Geſchäftstheilhaber. Bahn; hochgelegen, mit prächtigem Baumſtand. Nähere Rücgratverkrümmungen, — Dingen, —— 

ſ Auskunft ertbeilen Serren Otto Naef, 200 5. We; | ww. f. io, corrigirt und 5 Conjultation frei. — 

geld, ee OL = gr a3 Daten — W. 3. en x. 111, Kourt Houfe und B. 5 Stunden: 9 Uhr Morgens bis 6 lihbe Abends, Sonne 

€ iS — ion-Painter vorgezogen t. Weber & Go.,-&4 La Salle Etr, 13n13 I tags: 10 big 12.Uhr. Freitags von 2 bis 4 Uhr für 

— ge un 5 Unbem ittelte Behandlung frei. 2niz Imt 
dartner t: € ; — u e Schön möbl irte Arontzimmer, pajs nn 

* —A — 4 jend für zwei Seren 135 Milwaufee Ave. lmzlw F. cam ae ton 1 diem bröanbeit; 
3— jährige Erfahrung ö ſche Zimmer 

ferten : B. 6, _Abendpoft. a Zu bermietben: Ri Ds deutſches Minen Adams Str., Ecke bi „er rei a von 1 

b D M “ = indet gute afftelfe. bei einzelner rau. 3 Oo. bis 4. Eonntags bon bis 2, Dun, dio 
— un — 00 zu ann nad: KHalfted Str., 2 Treppen. fadimi | — ee 

genden Unternehmen in Fhicago. Pe - Frauenfranfheiten furiet, nee Methode, Sr. Mit l⸗ 

Das Capital bleibt auf Weiteres in Känden des Zu bermiethen: : Gin prachtvoller Gd-Store, 73 bei 24 | Ter, 742 Miltwaufee Ave. Spreditunden von 95. 

fr x : 
Iheilbabers. Adreſſe: A. 91, Abendpoit. mido | mit Wohnung, billig. Yu erfragen 1787 N. Aihland Meine berithmte Medizin fende per Poſt zu. Preis 
5 Ave. 10m3 1m 8. 16fb, Im 








Verlangt: : Partner mit 00 zur Uebernahme einer —— —— ud Bes a ne Me —— — 
kleinen Jabrit; gut Jahlender Artikel. Guter, Rei: | Zu vermietben: Wohnung, 5 Zimmer. und Yad; Geiclehts:, Haut-, "Blut-, Rierenz und Unterletbs 
jender vorgezogen. Worefie 2. M. 52, Abendpoft. dm | auch Zleine Wohnung und Hal. 837 W. Tivilion | Krankheiten ficher, ihnell und. dauernd geheilt. Dr. 

IAmzlio | Ehlers, 112 Wells Etr., nahe Gbio, 2lja,bre 


Str. 


unterricht — 50 Belohnumg für jeden Fall von Sautfrants 

rich nenn nun heiten Pierde, Wagen, Bunde, Bögel 10. beit eranulirten Augenfidern, Ausichlag - oder zn 
Engliih in 2) Stunden bon einem erfahrenen ee boiden, den Collivder3 Hermit-Sald 

3 gute Pferde: müfjen billig ver- nicht heilt. 50° die Ecdadtel. Ropp & Sons, 19 

w 


rer. Xertien 50 Cents. 333 State Str., 1 Treppe. Zu verfanfen::2 gu 
momife | fauft werden. 979 Milwaufee. Ave. do | Nandolph Etr. 


ran 


* 





5 


MIz 


SET 


nterriht im Gnlife 2 e Jest_ift die Zeit, ein billiges Pferd und einen — ee ze 
Zn u Wet. nn ftarfen Omnibus zu Tanfen. Zu erfragen in Goal: BVerföntihes, 


— r Unterriht in Stenographie, Buchhaltung u. |. * = seine 
Terfangt: Ein Mädchen fir gewöhnliche Hausarbeit. | Iag- und Abenpftunden. Niffens Bufinek = Gollege dard, 158 Hoyne Ave., zwiſchen 22. und Xırbroie Aleranders Gebeimpodizgetllgen 


“ger hänfig im Wipfel, ala ani Stamm |, | Halited Str. 
Verfangt: Gute Waifterinnen und Handmädden an in „9 
Louis Jungt, Apotheker, 5100 Afbland Ave. Welten. 273 Rumfep Er. & 9 udn | Meine Familie. 307 Wells Str., im Store. mdo | 467 Milwaukee Ave, Ede Chicago Ave. Beginnt jekt. | Efr- nn tur, 181 W. Madiion .Eir., Aüde -Halited Gt., 
E 20 5 mim | gu verfaufen: Pierd, Buagy und Gefbirr, mit gutz | Bimmer 21, bringt irgend etwas in Griabrung auf 


—A wurden, was J ‚sonesco mit der | =. 3. Settering, Apotheter, 26. und Halfted St 
ch echten Seitungstühigteit der Blätter SE ©. Krenykler, Apoigeter, 2614 Gotlage Grove Verlanat: 4 Ma Verlangt: Ein Mädchen von H15 Jahren für ein 5 g id 
Be 43 ihinen: Madhen an Holen, 2 an | Feines Kind und Arbeit. Wlattdeuticher vorzezogen, Rad u: | privatem Wege, 3. ®. fucht Verihivundene, Gatten, 
; für leichte "Arbeit. 299 Loomis Unterricht im Fıcbhalten, Rechnen, njm., ra gepienber. Frpe” ( 309 =. | Gattinnen oder DBerlobte Alle unglüdlichen Ehes 
: 19 fragen Morgens ver 9 Ubr._14 5. GErcen Str. —ſt unterfucht und Beweife geiammelt. Auch 


s Ave. V 2 3 

. £ 4 t ordertajchen, und 2 zum Näthe-Nähen. Stetige Ar— , 
in Zufantmenhang bringt. Und end- ie ‚ Bättee, ibotteter a ine, | beit. 25 Zhomas Str., Ede Nemton. BR. ER. Ve gründlich, billig. Enolifde Eprade $2 per Monat. a se h e 
Tao- und Abendklaſſen. Nordweſt-Seite Buſineß-Col⸗ Zu verlaufen: Tob⸗Bugah, pferd und Geſchirr, alle Fälle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei 


lich zeigte fich, daß abgeſtorbene Aeſte De a * 
det ‚ 3 geſtorbene Aeſte Boulevard Pharmacy, 5400 ©. Halfted Str. Derlanat: Eine D i erlangt: Gutes 9 = 
Bin e . ee e ot: Eine Dame, welche mit der U ⸗ g utes Mädchen für allgemeine Kausar- 2 Ave., . 8 EN — erſug Ehuld ır Recent 3 
dem Bligichlage in bedeutend. höherem nA rar | Gonfection vertraut if. 358 Drarborm Eir. ae beit. Guter Sohn und fetiger Plot, 455s MWabafı iene, BAG Wilmanite | siäie. 50 ©. Bein Cie: ee endıne Grbicalte —8 
a — 2 43 * — 130 . * — 
Grade ausgeſetzt ſind als grüne Aeſte, ————— —— EEE — —— — ne en —— Su verlaufen: Starkes Zop-Buggn, 85. 0 Ra: | —— un a nen 1m Sem Reste 
> \ “LE 5.» Apo erlangt: Erfahrene Hemden-Macherinnen für feine ute adden Für 3 eite ausarbei ine Ave. mido * . Y = 
was unſer Forſcher gleichfalls auf DIE | €. Grund, Apotgettr, Gele 85. Str. u. Urcher Ave, | weise KHemden; die Arbeit nah aauie zu Sen, un Deforgung eines Ajäbrigen Kindes; muß waichen ® 8 R I E 2 — a Gau, told Mbermadt — — 8 
durch Verſauche feſtgeſtellte Thatſache zu— Lare View: 3 gute wände berlangt. Columbus Shirt Co., 154 | fnnen. Guter Sohn. 399 Belden Ave.  mido Heirathsgefuh. Eine Dame, Anfang 30er, wünict | „I verlaufen: 2 oute Pierbe, billig. 731 Witwen: irgenbizeihen Werlegenbeiten fommen Sie gu ung. und 
3455 = ; op 2 be. 15m, lm die Belanntichaft eines älteren, gut fituirten Seren tee Ave. RO wir iverden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
rüdführt,. dat das lebende Holz jchlech- 
ter leitet als daS abgeitorbene.. Daß 
die Beihaffenheit des Bodens, in dem 
der Baum wurzelt, einen Einfl uß auf 


u. ©. Luning, Apotheier, Halfted und Wellinge Verlangt: Zuverläffige deutſche Mädchen erhalten 

© „Qorfangt; Mafinen: Sünde, Zune oder Männer, Dläbe bei hohem Lob, bieie Woche een im Ber: ja moden. Übrefie wit. näheren Üingaben: 1. “100, Bu verfaufen: Ried und Top-Wagen. Zu erfra= | — — an a 
die Blitzgefahr babe, leugnet Jonesco 
auf Grund ſeiner Feſtſtellungen durch⸗ 


Ses. Huber, Apotheler, 728 Sheffield Ave. an SindersJaden. Au Hand:Mädden. Guter Lohn. | mittlungs: Bureau: C. Falk, 308 Centre Str. di—ja Abendvoſt. 208 e | 
Wibcrt Gorges, Apotheker, Nee und Belmont | Negelmäige Bezahlung. 394 W. Tivifion Etr., oder —— —— — — | gen Worgens, 2 Ebatham Et., Ede Elm, ie tags offen bis 12 Uhr Mittags. 9aug. st 
& Verlangt: Gin Münden für Sausarbeit in Heiner au miet nd Board efucht 5 i — — — 
3 mie hen u 8 — Im PETER und Shreiner-Shop von Ambropits 
aus; wenn, wie cs thatiäcjlich der Fall 
iſt, in den Lippe'ſchen Waldungen auf 


Ave. 371 W. D Divifion Str. — 
S. M. Dodt, 861 Lincoln Ave. _- I 7 Bamille_ 346.24. Sk. 2 bıni Zu verfaufen: Cine Mildfuh für eine Heine Janis ia 6 Libertn Str., werden alle Beftellungen fie 
Lehm- und Sandboden beiweiten zahl- 
reichete Blikichläge beobachtet wurden, 


Chas. 489 Apotheker, 303 Belmont Ade. Verlangt: Maſchinenmädchen an Kinderhoſen. 34 Verlangt: Sofort, zwei gute deutſche Mädcheft in Zu miethen geſucht: Wohnung von 4 Zimmern auf | lie. 10 Cuart3 Mild — Auch ein Pferd. 5420 

Sao dimi | Wau:, jomwohl wie Schreiner-Arbeit,. Store: und as 
als auf Kalkboden, jo erklärt fich dies 
nad ihm daraus, daß jene Bodenarten 


dh, 1036 Belimont Ave. Siybourn Ave. mdm | der Küche zu helfen. Voediihs Cafe, E38 Nord | der Nordieite, vom 2 ruhigen Leuten. 557 Wells Aihland Ave. 
Eu. "Spreite | Toonziyirture!, new und Rebaratur, entgegengenomtz 
von den Eichen und Kiefern bevorzugt 


werden. 


Wer die „‚Abendpojt‘‘ Iieft, erfährt alles 
Billenswerthe, ohne jih laugweiien zu müjfs 
Pr Gr erhält den Weisen ohne die Spreu. 


FETTE £ 





BRUT 
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RK, 





Bart au & Brown, Apotheker, 1152 Lincoln Ade ——— — — S 
" “ Perlangt: Mafchinenmädeen an Mäntel; beftändige State Str. dındo | Str., Sinterhaus. But faufen geiuht: Ein guter Wadthund. Adrefle, | 
9.8. 26, Abendpoft. men und aufs Leite und Billigite außgefi übet. 28f,Im 


&. Balentis, 12IIN. Ajhland Ave. * EEE a Dal Uli — 
&. Brown, Apothefer. 1985 N. Afhland Ave I Arbe eit. 235 W. North Ave. mdmi Verlangt: Eine Frau oder Mädden für Zimmer: Zu _miethen gefucht: Tier unmöblirte Zimmer für mit Preis: 9. 8 — 
— langt: Sir Mögen, um bei u 809 =. Tags von 7 bis 6 Uhr. 202 6. Ban . = u nBabe: 9, BAAR. Wligabeth S gu Taufen gefuct: Billige St. Vernbardiner: oder * All⸗ Art en Serarbeite en fertiot ®. Cramer, Damen» 
S —— —F en IR arbeiten, — änner zum Büdeln. Di. ———— eſe, mit Preisangabe: 2., 44 R. Elizabeth © ———— Pups. Adreſſe init Preis an T. M. Friſeur und Verrückenmacher. 384* Rorig ? Aue. 19ja1} 
Säumige Polizeiridhter. W. 20. Str. —R Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. en Saften Lenıste, RI W. North Abe. P mdwi | > Cioats 
art Derlangt: Mafinen-Mädhen an Chopröden. -oı | belieben vorzuipreden. Mes. — ilfon Zu mietben gejuht: Gin oder zwei möslirte Zimz An Dlüfh-Cloa Et. a „perehtigt, geiteamt, gejut tert 
Mayor Wafhburne erhielt heute ein | ®. Salto € Er. RER 1Oinz In | Etr., (Canalport Ave.:Car.) Imy, a — m Des ———— — Nordjeite ug" verfaufen: Wagen und Harneb zn ri 2 j und moderniß 2 S. Halſted Str: Leb, vu 
oa ° 7 EL An DS Fun er endpo ve. Omz1io 
— e hr > Ner 6 Ka an om nr Verlaugt: Mädgen für — usarbeit. —— ⸗ e — — — Arbeitslobn wird prompt und gratis collectirt. 212 
—— ja welchem bit tere Beſchwer⸗ näben. 1o97 In Er. note Bodell a din Milwaukee Ave. = Bimido Zu mietben gejucht: Gin pübjches möblirtes Zim— Zu verlaufen: Die anerfannt beiten Sarzer Sän- | Wilmaufee Ave Cffen Sonntags. Hoc 
e barüiber geführt wird, baß bie Poli- nad — — lſiir Kaußarbeit. 3 etz | Ken iin röezogen. Mann in Privatfamilie. Rord | ger, Zuhtiweibchen, Papageien, Motbuögel, Spott: — 
zeirichter bie Cigungen niemals zur | all Ktinmen Sk rien bi Green, Sr | Si: A a u EI 
0 5 g Ste: e ‚ e er So 2 | 
richtigen Zeit (um 9 Uhr Morgens) er= | tige Arbeit. Netth Weftern Trimming Manufactorv, Verlangt? 2 deutjcge Mädchen. :Foj. Zind, 4 €. gu mierben gejuht: Junger Mann (Deutiher), | Samen: umd befte Vogel:Medizin, tauft man nur cm Bargain: EFleganter Saloon: Ausftettungs-Counter, 
Zimmer 220, Central Union Blod, N. W. Corner ] fucht bei quter deutither Yyamilie oder Mittive, Ivo: ) y Zird Store, # *5* ir 
öffnen ſondern meiſte 8 Ib ' North Ave, modimi F f der Nordieite e, beiten und billigſten: Harz Mountain Bird Sto Rad-Rar, Spiege Eisihranf, _ feiner - Mool- Tiih, 
— na eine halbe, | Menion mb Man en gen | Rerlngt: Shane Minden; wülen mai for: | Bosch. Anche €. @, Mbcmpon, "one Mit | 10} Mas Mine Ar Jömymifamedimt | 510. Muß vertaufen. 108 2. Mdanms Eir. _mdo 
Allerbeſte Gelegenheit für alle Sorten — Zu | taufen gef: ubt: Ein guter Incubator. dreffe: 


und manchmal aud) eine. ganze Stunde Yerlamgt; —— wid — — Sen. 10 und 12 R. Canal Str., & Sl. iRunh Im ee 
tor F : an Röden, Hofer und Weften; Majhinen: und Hund: - — — ————— — — abageien, fei q Nber 
ſpäter. Dadurch würde nicht nur das Arbeit. — Erfahrene Hände in unſerer neuen und Verlangt: 500 Mädchen für Beivatfamilien. Frau möbel, Sausgeräthe re. Senden Mer Nr — Papageien, und — — — — —— 
Publikum, welches auf die Verhand- —— — in —— Bart, 92. Str. und | Kocller, 507 T Sedgwid Str. — Reteil.. 187 Milwaufee Ave. amzimt | Su verfaufen: Reue, — Nähmaihine. Umftändes 
2 z _— ber ſpottbilli 05 N y St a 
Grand Trunt Railway. Guter BVerdienft, ftetige &r- Perlangt: : Gute Ködin. Guter Som. 1213 £incofn Hier ein feines, beinahe neues Bopinton Folding- a — — — — halber jportbillig. 105 W Volt Str., Saloon. Dimi 
Deutihe Vrucbänder zu Fabritdreiſen. 31 Fit 


lungen warten muß, ſchwer geſchädigt, — Armftrong Co., 149 
art, B N r .A. Anr., Gde Rose. modimi Bett, $16; twunderjchöne neue Range, $12; eleganter J 2 ler utihe ®r nd 
ſondern die als Zeugen vorgeladenen Soetet me — Imz20 Dat Secretary, 815. Muß verlaufen. 106 W.Adamız ah Hate ums. — ger UAve., zwijhen Randolph und Safe | Er. Didgut 


ci = i — | Rerlangt: Ein tühtiges Müdden -für üllgemeine St en J —— — 

Poliziſten würden dadurch auch um Ane en. at En für —— — Familie von zwei Perfonen, Liter | — a ein a a en Island re en | „Union Store isirture Go.: Ealoon-, Etore: und 
ihren Schlaf ebracht A B d ätt nen; ebenjo Gold: und CSilberftiderinnen in unjerer | minarp Moe, erfter Stod. dimi Zu verkaufen: Möbel von 5 Simmern, Billig, iwegen — offen. Sifice-Einrihtungen, Wall-Kajıs, Schaufüften, Taven- 

z X gen: —— u zer em hä e neuen freundlichen Fabrik, 92. Etr. und Grand Trunf TRerlangt: t? Gin guies deutfhes Mäddhen Tür Gaus- Umzug. 745 Wells < Str, 2 Top b ylat. —_ mibo ee ee Sn N az silee: Shelving und Grocerd-Bins, Eisjhränt:. 28 
die Verzögerung des Beginnens ber ** Ser hg) * —— — arden und “eine ältere Fraw'für sein 1; jahr altes — verlaufen: ——— ne Bettitelle, —— und — muſitaliſche Juſtrumente. — ne el a a MR 
Si are ah‘ ’ un ige Arebi u erfragen emftrong | Kind auizupafien. . Guter Lohn. 306 R. Koeln pringd. 58 RN. Clar tr., Dinterhaus it ſch. — — us ur aufen gute, neue „High Arm“: Kibmaici: mit 
Situngen zurfolge, Daß den einzelnen.) ' 60.; 49 Wabafd pe. 320 | Et. * dini diii ans. ur gi chen Be —* er ı Du —— he Ss, re un iD. 
— Mil ale Sorten weite uud Biken I Kan Dome 85, Eiger e Wilion F10, 


‘Fallen nicht die notht s — rar Tr nee le ee ar Dee Eee aa 
5 9 n x 2 gg — a ee A aan —— 2 he — A u — a ie re Wer 2 —— Nur 50 ir ein gutes 7 Zee Refepgeh- Piano. Sat er di ke iR — —8 
dalfte r ends o be 

dıni * 


keit geſchenkt werden könne. Sufcneiden, Anpıfien, Draperiren, Nähen und Un: | Sausarbeit:- ter Rod egen haar. 
g 19 r Rt Nengen pen. Dontens und Attuder-Bjarderoben aller Art 1: Sane Bla, —— — —— & E bat,fouımt wieder und Deinpfichit ihn —— Freunden. Rachzuftagen Go Weis S ——— nn 5 
Bargainz ftet an Hand, Mbends cfien bi$ 9 pr. Be — Alle Sorten en Näbmahinen, erantiet file 5 Iabre, 


Unterzeichnet war-da8 Schreiben mit | au ericrnen. Leichte Bedinzuna. Leichte Mtbode. — — — 
N k ⸗ t: ürgewöhnl: ⸗ ür 825 ei A t 
8, RBotefen gab. 5 Mk). RITTER ET a a a a ge a | TE TE En 3 














—R geſtorben. 


Thomas Mekee, ein Angeſtellter “ 
Celumet Electric RailmayCo.“ wurde 
„eute Morgen an den Geleifen ber Ge- 
jelljchaft, nahe der 106. Str. alsLeiche 
aufgefunden. Spuren einer Verlegung 
—— nicht entdeckt werden, weshalb 
man annimmt, daß MeKee entweder 
"einem sches erlag oder einen töbt- 
5 AR: et Bm Schlag erhielt. 


— — — — ————— nn un nn nn nn nn 
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Jeckuuſsſleſſen der Abendpoſ 


Nord ſeite. 
8. Vob, 70 Clybourn Ave. 
6. G. Putmann, 249 Elybourn Apr. 
Sohn Dobler, 493 Giybouen Moe. 
Danders Newsitore, 757 Clybourn Ave, 
&. Milkr, 421 N. Clark Etr., 
Grau Ziroey, 489 Clark Eır. 
9. Beher, 5W 1/2 Clark Etr 
J. 2. Sand, 537 Claf Etr. 
Ftau Eckhard, 249 Eentre Str. 
Fran Albers, 356 DO. Divifion Str. 
2. Valy, 4670. Divifien Str. 
M. W. Friedlender, 382 Divifion Str. 
G. Anderjon, 317 GC. Divifion Etr. 
S. €. Keliun, Ss E. Divifion Etr. 
mM. ©. Clark, 2435 E. Divifion Str. 
E. mM. Wbite, 407 112 E. Divifion Etr. 
Frau Morton, 113 Sllfinoi3 Gtr. 
Stewsftore, 149 Alfinsis Etr. 
Ser Hofimanı, 264 Sarrabee Er. 
. Berkaag, 491 Larrabee Str. 
. Edymibt, 577 Zarraber Etr. 
. Weiter, 195 Larrabee Etr. 
Leroer, 577 Zarrabee Str. 
Chröder, IC N. Markt Etr. 
Ehimpfli, 276 E. North ve. 
var Petrie, 366 E. North Ave. 
Ded, 389 E. Kor!) Ave. 
au 8. Sreuier, 232 Erdgwid Etr. 
Stein, 94 Eedgwid Etr. 
. Sieht, 351 Eedgwid Str. 
Frau B. Wismann, 302 Sevonid Stt 
W. F. Meisler, 57 Sedowick Stt. 
H. Miller, 9 Mifow tr. 
Newsſtote, 90 Wells Er. 
Fran Kennen, 153 Wells 
8. Etcpleton, 19) Wells 
Sreu Janion, 276 Lacl? 
Srau Giefe, 344 Wells 
Frau Wyant, 383 Wells Str. 
Ftau Waller, 453 Wells Str. 
Frau M. P. Schmitt, (60 Weus Sir 
C. W. Sweet. 707 Welis Str. 
Mordweffeite, 
8. Eiymidt, 499 Slisiend Kur. 
. Dede, 412 lihland Ave. 
. Lederion, 402 Wihlend 
H. Sail, II inlend Kir. 
9573. 8. Garlivi, 31 Sjsland Live, 


E5a3. Cteis, 413 Ubiereo “oe 
* 


| 


—— — — — — — — — 


Y 
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AIRANSOAORrNE? 


Etr. 
Str. 
Ste. 


tr 
zir, 


ie 


Salob Natiou, Si: 
V. C. Hedegard, 778 
Toſerh Nuler, 
Tb. Zonoghne, 22) Indi 
© 2.8. Slfon, 2% 
5. CE. Loser, 45 2 
5. Iepien, : illsaufe Ar. 
Milwaukee Ave. 
u, 304 Milweulee Ave. 


Veilfuß, 443 Milwenlee Ade. 


. wich 


Severinghaus 

Lion, 499 Milwau 
fen, 824 Milwaule eAve. 
1019 Milwaukee Are. 

En:ila Etruder, 1059 Milwaukee Ave. 

€. %. Müller, 1184 Milwaukee Ave. 

9. Jakob, 15%8 Milwaufse Ave. 

W. Ochlert, 731 Noch Ave. 

B. Can, 320 Noble Str. 

Tbomas Gillesdie, 28 Saugamon Strt. 

Jecob Schödt, (20 Paulina Stt. 


Südfeite. 

3. Dan Terslice, 91 Adanis Str. 

M. Leterfon, 2414 Cottage Grove ve, 
Newsſtore, 3700 Cottage Grove Ave. 

S. Tayle, 3705 Cotiege Grove Ave. 

6. Traws, 110 Hertifon Etr. 

2. Selen, BIT S. Halſted Str. 

W. mM. Meiftner, 3113 ©. Halfted Str. 
9. Simpion, 3159 5. SHelited Str. 

SB. Cem, 243 ©. Salited Etr. 

V. Schuidt, 30637 ©. Haljted Etr. 
Newsitere, 3645 ©. Haljtd Etr. 

C. U, Enders, 2595 €. Eanul Etr. 
Sy, Monreis, 48 State Eır. 
Ftau Frankſen, 171 . Etate Sir. 
“U. Geibtn, 17309 ©. ste Er. 
Frau Konneiien, 1316 ©. Etate Eir. 
Freu Pommer, 2306 Str. 
m Scholz, 24412 ©. 

SI. Gilender, 5456 €. Etate Str. 

3. Eneyder, 3902 S. Etate Etr. 

©. Rob, 26233 Southrart Ice. 

=. King, 116 €. 18. Ste. 

F Mienold, 2254 Wentivortd Üve. 
Zech, 2717 Wentworth Ave, 
Sunerspagen, 47094 Wentworth Avde. 


4 


Ss 
o 
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SS 


©. Etate 


Etote Str. 


a, 


©. 


Siüdweftfeite. 


8. Fuller, 39 Blue Island Ave, 

9. Zuncan, 76 Blue Island Une. 
Aug. Futhmann, 117 Que 35farıd Une, 
M. Better, 198 Blue Gslanıd Ave, 

©. Kurg, 2109 Blue Island Ave. 

Gb. Etard, 305 Blue land Ave. 

3. 9. Veters, 533 Blue Jsland Ave. 
DiE. 3. Ebert, 162 Ganalport Ave,. 
Mes. 3. Ehert, 162 Ganalport Ave. 
3. Bühjenihmidt, 90) Ganalport Moe. 
Fir. Lpond, 55 Ganalport pe. 

Ed. PBaffeleer, 39 Ganalport Ave. 

Ri M. Vernuar, 166 W. Harrijon Er, 
€. Eihrotb, 144 WB. Harrifon Str. 
Iyourpjon, 85 Hinmen Eir. 

EC. RNojenbadh, 212 S. Haljied Etr. 

“u. Jaffe, 338 S. Halſted Str. 

War Groß, 354 ©. Yalfted Str. 
Eladen ud Cestind, 4% S. Halftd Etr, 
6 Eugbauge, 45 ©. Halited Str. 
Newsitore, 53 S. Halfted Str. 

Ang. Nidels, 664_S._ Halfted Str. 

©. Waßler, 7:6 S. Halfted Er. 

NE, Bruhn, 851 S. Halſted Str. 

6 Zen, 1BW. Lale Err. 
Echmelzer, 33 WM. Lale Str. 
18. Vanfe, 612 8. Yale Er. 
Senjon, 676 28. Yele Str. 

28. Veterion, 753 W. Yale Str. 
2. U. Ballin, 33 28. Randolph 
AR. %. Moore, 117 M. Mapdifon — 
NM. Damm, 20 W . Madiion Err. 
weih, 516 MW. Madijon Str. 

Ms. Greenburg, 12 ©. Panlina Etr. 
Ss. Emith, 10 S. Baulina Eır. 

d. Reinhold, I94W. 18. Er. 

©. Weinhold, 194 W. 18. Str. 

Gb. Hilgendarf, 184 W. 18. Eır. 

J. Laflahı, 151 MW. 18. Err, 

G. Engbauge, 23 M. Ban Yureı Ete, 
Neweitore, 31 W. Ban Buren Etr. 
Etoffhaad, 82 W. 21. Etr. 
Mrs. Eolamen, M5 M. Molf Etr. 
Aug. Echulz, II MW. Voll Str. 
Sce Linden 295 W. 12. Etr. 
Then Edulzen. ZOI M. 12. Err. 
%. Brunner, 58 MM. 1 ir. 


Neutel, 030 W. 12. Etr. 


el. 
5: 


Er. 


Lake View. 


ag. Ahle, 815 Belntent ve. 
&. Ibhurm, 442 Lincoln ve. 
Frau EG. 8. Doy, 549 Lincoln Ave, 
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u.a 


läge, Kärfihe ArTase 6.0, | 


Brunhilde, 
Roman von Hans Dornfels. 


(Fortjegung.) 

Diefer unerklärlie, unvermittelte 
echfel berüihrte Brunhilde wie ein 
Eishauch. Erfchredt und verlegt zu- 
gleich mich fie, ihre noch immer empor= 
gehobene Hand zurüdziehend, raldı | 
zwei Schritte zurüdt, während der Dis | 
ıeftor aus der Grotte herauztrat und | 
mit feiner marfigen Stimme rief: | 
„Bas bebeutet denn da3? Habe ich 
Ihnen nicht befohlen, ſich zu ſchonen?“ 

Unter einer jchweren Laft Urifraut 
feuchend, das fie im Parke gejätet, ging | 
eine Tagelöhnerfrau vorüber. Auf die 
Anrede hin blieb fie ftehen und zeigte | 
ein blaffes, fräntliches, verhärmtes 
Geficht. | 

„Herr Direktor, mein Mann fchilt | 
mic) faul, menn ich zu Haufe bleibe | 
und —“ 

„Kein Geld verdiene, da3 er ver= | 
trinfen fann, nicht wahr?... Gehen 
Sie zu meiner Schwefter und laffenSie 
fich in unferer Küche befchäftigen, holen 
Sie jedoch vorher Ihr Kind. Sie mer- | 
den vorläufig bei uns bleiben." | 

„Herr Direktor —“ 

„Sch verftehe Schon, Sie fürchten fich 
wieder vor Ihren Manne. E3 ijt Ichon | 
au lange ber, daß ich ein fräftigesWort | 
mit ihm gefprochen. Lafjen Sie aut; 
fein, wenn ich nachher dur) Das Dorf | 
reite, werde ich ihm das Nöthige Jagen.” | 

„D, Herr Direftor, menn Gie das | 
thun wollen, machen Sie mid und 
mein arıne3 Sind wieder für ein paar | 
Wochen glücklich. Vergelt's Ihnen der 
Himmel —“ dieStimme derFrau ſtockte 
zitternd, wie von Thränen erſtickt, und 
über ihr durchfurchtes, obwohl noch 
jugendliches Geſicht flog ein rührender 
Freudenſtrahl. 

„Gehen Sie, gehen Sie,“ mahnte 
Auras in ſo weichem Tone, wie Bruns 
hilde nie in ihm vermuthet hätte. „Laſ-⸗ 


ſen Sie das Grastuch da liegen, es iſt 
viel zu ſchwer für Sie. Erſt wenn Sie 
‚ein paar Wochen vernünftig 


| und fich jeden Merger erfpart haben — | 
ap ger eripazt Be | haben. 


Sohn ftet3 im beiten Cinvernehmen, 
| menn jich zmifchen 
; Entfernung befand. Sebt war diele al- 


gegeſſen 


wofür ich ſorgen werde —, können Sie 
ſich wieder derartige Arbeit zumuthen.“ 
Er nickte der Davoneilenden freund— 
lich nach und wandte ſich dann an 
Brunhilde: „Der Mann dieſer Frau iſt 
jener Holzdieb, für welchen heute mor— 
gen Ihr Mitleid in die Schranken trat, 
ein Trunkenbold und Tagedieb der 
ſchlimmſten Art, der den Verdienſt ſei— 
nes braven Weibes vertrinkt und es 
obendrein mißhandelt. Ihm und ſeines— 
gleichen gegenüber iſt die geringſteNach— 
ſicht ein unverzeihliches Unrecht. Zum 


Glück beſitze ich noch Autorität genug, 


um ihn gelegentlich durch eine derbe 
Strafpredigt zur Ordnung zu bringen, 
leider ſtets nur auf dem Wege äußerſter 
Strenge und auf kurze Zeit. Ein Wun— 
derthäter bin auch ich zu meinem Be— 
dauern nicht.“ 

„Ich habe Ihnen ein Unrecht abzu— 
bitten,“ antwortete Brunhilde leiſe nach 
einigem Zögern; „ich ſchalt Sie heute 
Morgen eng- und hartherzig.“ 

„Worin Sie ſich auch nicht täuſchen, 
ich thue eben nur wieder meine Pflicht, 
indem ich für das Wohl der Arbeiter 
ſorge,“ ſagte Auras mit einem ſeiner 
ſtahlharten, jede Annäherung zurück— 
weiſenden Blicke. „Sie verzeihen, Grä— 
fin, mein Dienſt ruft.“ 

Eine tiefe Verbeugung, dann drückte 
er den Hut auf das ſtarre Haar und 
ging elaſtiſchen Schrittes davon. 

Auf's tiefſte verletzt. folgte ihm Brun— 
hilde mit den Augen. Ein eigenthüm— 
liches, nie zuvor gekanntes Gefühl be— 
klemmte ihre Bruſt, eine bittere Beſchä— 
mung, vereint mit dem bom erftenTage 
an gehegten, nun wieder jäh hervorbre— 
chenden Widerwillen, und doch zugleich 
etwas wie Schmerz, daß er ihre wohl— 
gemeinte Annäherung zurückgewieſen 
— eine ſcheue Furcht vor den kommen— 
den Tagen und dem Zuſammenleben 
mit dieſem Manne, der wie ein beäng⸗ 
ſtigendes, dunkles Räthſel in ihr Leben 
getreten war. Warum nur zeigte er 
ihr die Maske kalter Härte, weshalb 
war ſie nicht im Stande geweſen, ihren 
abweiſenden Stolz aufrecht zu erhal- 
ten? Sie fand keine Antwort auf dieſe 
Fragen. 

Sie hätte ihn fliehen mögen, ihr 
Selbſtgefühl bäumte ſich dagegen auf; 
ſie faßte den Vorſatz, ihm bei der näch— 
ſten Begegnung mit allem Hochmuth 
der eingefleiſchten Ariſtokratin entgegen 
zu treten, und fühlte doch unbewußt im 
voraus, daß auch dieſer der zwingenden 
Macht ſeiner ehernen Ruhe nicht wider: 
ſtehen würde. 

Wie unter einen ihr fremden Willen 
gebannt, erſchien ſie ſich; eine brennende 
Sehnſucht nach einem gleichgeſinnten, 
treuen, ſtarken Helfer wallte in ihr em⸗ 
por, und während ſie erſchöpft wie von 
einer ſchweren, körperlichen Aufregung 
auf die Felſenplatte niederſank, klang 
halblaut von ihren erblaßten Lippen 
ein brünftiger, fchmerzburdtebter Hil- | 
feruf: „Komm’ Du zu mir, Viktor, Hilf 
Du mir!“ 


IV. 


Auf der Chauffee, welche von Wil- 
denhof nach der etwa dreiStunden ent- 
fernten Stadt Mefterode führt, hielt 
der Direktor auf feinem ftarkfnodhigen 
Rappen und beipray mit Würzburg 
die Duchforftung einer angrenzenden | 
MWaldparzelle, | 

Der Oberförfter ftopfte umjtändlich | 
feine furze Pfeife und fragte, nachdem 
er fie angezündet, unvermittelt: „Nun, | 
wie fommft Du mit Deiner Walfüre 
aus? ch finde fie recht nett, weit ans | 
genehmer, als fie fich am erften Tage 
gab, vielleicht noch ein menig zu — wie 
fol ich jagen? Hlaublütig, doch darf 
man ihr das nicht übel nehmen. €3 
liegt eben im Blut.“ | 

„ebenfalls hat fie fich über ihre und | 


| meine Befugniffe ° genügend informitt, 
ſo daß ich es zu meiner Befriebigung 


| 
nicht mehr nöldig habe, maßlofen An | 
prüchen entgegenzutreten.“ 

„Und Euer fonftiger, perfünlicher 
Be 


sufts nie Mehfen, „Non ei- 


nn” 


ı ofen 


„Adendpoft“, Chicago, Mittwod, den 15. März 1893. 


nem folhen fann natürlich nicht die 
Rebe fein.“ 

„Du haft ihn aud) Deiner Schmwefter 

verboten?“ 
„Weil ich. es für gefährlich halte, fie 
Blide in eine Welt thun zu Iaffen, ver 
jie nie angehören wird und nach der 
ihr Temperament ohnehin allzu lebhaft 
drängt.“ 

„Das mweiß der Deubel!“ feufzte der 
DOberförfter und ſchob den vermetterten 
Hut in den Naden. „Ein Kaleidoftop 
ift das einfachite Ding von der Welt 
gegen das Innere eines Mädchentopfes. 
Soviel Verftand, Klugheit, Güte, und 
dabei —“ er unterbrach fich, nach der 
nahen Ehauffee blidend: „Wer ijt denn 
das?“ 

Ein Kapvallerieofficier in Ueberrod 
und Miüpe trabte heran, ein jehr jun- 
ger Mann mit einem bilbhübjchen, 
fröhlichen Geficht, rofig und fein gleich 
dem eines Mädchens, mit zierlichem 
Schnurrbärtchen und kecken, dunklen 
Augen. 

„Wenn das nicht die kammerherr— 
liche Pflanze iſt, will ich Hans heißen 
mein Lebenlang,“ raunte Würzburg 
dem Freunde zu. Dann hielt der Offi— 
zier ſeinen pfeilſchlanken, engliſchen 
Fuchs neben ihnen an und fragte mit 
höflichem Gruß: „Dies iſt derWeg nach 
Wildenhof, meine Herren? Wie komme 
ich am nächſten zum Schloß?“ 

„Sie biegen nach einer Viertelſtunde 
in die große Lindenallee zur Rechten 
ein, das Schloß liegt dann bereits vor 
Ihnen,“ gab Würzburg zur Antwort, 
da Auras ſchwieg, und nur ſein Auge 
mit ernſtem, faſt finſteremForſchen auf 
dem hübſchen Geſicht des Lieutenants 
ruhen ließ. 

Dieſer dankte und trabte weiter. 

Viktor von Ruwer — Würzburg 
hatte richtig gerathen — war ſeiner 
Heimath ſeit den Kadettenjahren fern 
geblieben und die Oertlichkeit ihm aus 
dem Gedächtniß entſchwunden. Die 
Kameraden ſeines Garde-Regiments 
oder deren Angehörige beſaßen ſelbſt zu 
große Güter, um ſie, ohne ſich zu geni— 
ren, auf die „Hutſche“ Broshauſen zur 


Jagd einladen zu können, und er allein 


würde ſich zum Sterben gelangweilt 
Ueberdies ſtanden Vater und 


ihnen eine gewiſſe 


lerdings für längere Zeit aufgehoben, 
da Viktor ganz unerwartet dad Com: 


mando alsXdjutant bei dem in Weiter: 
rode liegenden Brigadejtab erhalten 
hatte. Am geltrigenTage eingetroffen, 
benüßte er den heutigen noch dienit= 
freien zunäcit zu "einem VBefuche in 
MWildenhof, wo er fih mehr Vergnügen 
veriprah, als in dem heimathlichen 
Broshaufen. . Viktor don Numer 
war nicht der Mann, jich einer leicht zu 
umgebenden Pflicht halber eines Ver- 
gnügens zu berauben. 

Dielindenallee brachte ihm dieDert- 
lichkeit in's Gedächtniß zurück. Im 
effektbollen, kurzen Galopp ritt er in 
den Schloßhof ein, mußte jedoch eine 
geraume Weile warten, ehe ein vor— 
übergehender Arbeiter ihm das Pferd 
abnahm. Brunhilde hielt ja keineDie— 
nerſchaft, und dann erſchien endlich 
Frau von Leiſt, um ihm zu ſagen, daß 
ſich die Gräfin imParke befände, jeden— 
falls in oder bei der alten Grotte. Ihre 
angebotene Begleitung ablehnend, 
durchſtreifte er die weitgedehnten Anla— 
gen, ohne eine Spur von der ihm gänz— 
lich unbekannten Grotte oder au) nur 
ein menschliches Wefen, das ihm hätte 
Beicheid jagen fünnen, zu entdeden. 

Eine jener glüdlichenRaturen, welche 
alfenlinanniehmlichkeiten noch eine gün- 
jtige Seite abzugewinnen mwiffen, und 
wäre eSauch nur diejenige des „es 
hätte noch fchlimmer fein fünnen“ — 
malte er fich die endliche Ueberrafchung 
um fo angenehmer aus. 

„sc glaube, fie hatte ein mehr als 
verwandbtichaftliches Faible für mich,“ 
dachte er behaglich Tächelnd. „Der lange 
Hohenau, der fie jo verzweifelt an- 
ſchwärmte, ſchwor mir wenigſtens, nur 
ich ſei an ihrer Sprödigkeit und ſeinem 
Unglück ſchuld. Es wäre gar nicht ſo 
übel. Weſterrode iſt ein erbärmliches 
Neſt, wo man am Gähnkrampf ſterben 
kann, und Brunhilde ein Prachtweib“. 
Der junge Mann wurde ein wenig 
nachdenklich und brummie endlich: 
„Und die Herrſchaft Wildenhof wäre 
kein übler Biſſen für einen armen Teu— 
fel, aber es dauert zu lange mit dieſer 
berfl.... Sequeſtration; es iſt nicht 
daran zu denken, ſchade, ſchade!“ 

Er lachte leiſe und duckte ſich. Hin— 
ter der ein Roſenrondel umrahmenden 
Hecke von Schlingpflanzen hatte er eine 
hellgekleidete Mädchengeſtalt bemerkt, 
die, ihm den Rücken wendend und ſich 
ſo tief niederbeugend, daß er vomKopfe 
nur das blaue Schleiertuch ſah, einige 
der niedrigen Roiſette- und Bourbon— 
pflückte. Kurz entſchloſſen, 


rupfte er eine Menge der duftenden, 


dunkelblauen Glycinienblüthen ab, 
ballte ſie zuſammen und warf ſie nach 
der Dame. Erſchrocken richtete ſie ſich 
empor und ſchaute in das noch weit 


mehr verblüffte Geſicht desLieutenants, 


der, noch ehe er dasGeſicht ſah, bereits 
inne mwurbe, daß diefe faum mittel- 
große, volleGeftalt nicht diejenige feiner 
hoch und ſchlank gewachſenen Couſine 
ſein konnte. 

Verlegenheit einem Mädchen gegen— 
über gehörte nicht zu ſeinen Schwächen. 
So ſagte er auch jetzt raſch: „Verzeihen 
Sie den Scherz, meine Gnädigſte, der 
nicht Ihnen galt. Ich ſuchte meine 
Couſine Brunhilde Wildenhof, konnte 
jedoch natürlich nicht vermuthen, außer 
ihr noch eine zweite Dame hier zu fin— 
den.... Viktor von Ruwer,“ fügte er 
mit einer tieferen Verbeugung hinzu. 

Er ſtand nun dicht vor ihr und be— 
merkte mit einem kurzen Blick, daß die 
noch ſehr junge Dame durchaus kein 
regelmäßig ſchönes Geſicht, wohl aber 
den blühendſten Teint, das lebhafteſte 
Mienenſpiel und die feurigſten, ſchwär⸗ 
zeſten Augen beſaß, die er je geſehen 
hatte. Ihre Verlegenheit verwandelte 
ſich in ein keckes Lächeln. Es ließ ſie 
doppelt anziehend erſcheinen. 

Sie —— die Gräfin in der Grotte, 
Kerr von Ruwer.“ 


| ‚Nur läßt fich leider die Grotte von 
| mir nicht finden.“ 

„Darin fann ich Shnen behilflich 
fein, ich bin hier zu Haufe.“ 


| 


delsmann nutzte wirklich dieſen Um— 
ſtand, dieſe über ihn ſchwebende Unge⸗ 


Sie gingen neben einander her, Vik— 


tor in der Ueberzeugung, daß dieſe un— 
erwartete, neue Bekanntſchaft allein 
Veranlaſſung genug ſei, die Beſuche in 
Wildenhof fleißig fortzuſetzen. Er 
hielt das Mädchen für die Tochter eines 
höheren Gutsbeamten und täuſchte ſich 
darin nur ſehr wenig — es war Betty 
Auras. 

Kurz vor der Grotte kam ihnen die 
Gräfin entgegen. 

„Nichts von unſerem Abenteuer!“ 
flüſterte Viltor ſeiner Führerin mit ei— 
nem Blick zu, der ſie dunkler erglühen 
ließ, als die Roſen in ihrer Hand. 


Als dieſer entrüſtet und verachtungs— 


ſich dagegen. 
durch dieſen Elenden gemißhandelt zu 


Brunhilde gemwahrte nichts davon. 


Auch auf ihren Wangen blühte verrä— 


alſo darauf angewieſen, mich ſelbſt zu 


theriſcher Purpur empor, ihr Fuß 


ſtockte einen Augenblick, dann flog ſie 


mit ausgebreiteten Armen heran. 

„Viktor, Viktor!“ .... es klang wie 
ein jubelnder Erlöſungsruf, mie der 
jauchzende, danfende Schrei aus tief- 
fter Seele eines Schiffbrüdhigen, vor 
deflen Augen das Rettungsboot auf- 
taucht. 

Mit einem „danke e8 meiner qütigen 
Führerin, daß ich Dich überhaupt ae- 
funden!” Fürzte Viktor die Begrüßung, 
deren Zärtlichkeit ihn überrafchte und 
ihm momentan nicht ganz zu behagen 
Tchien, ab. Betty machte Miene, fich 
zurückzuziehen. Fürchtete Brunhilde, 
| beim Alleinjein noch einmal zu einem 
ı Ausbruch des Gefühles hingeriffen zu 
werden, das fie bisher in feiner ganzen 
| Bedeutung Jich felbjt nicht einzugeftehen 
| gewagt und das nun in der lleberra= 
hung des MWiederfehend dennoch ver- 
| räthertfcd emporgeflammt wer, oder 
folgte fie einzig der freundlichen Abficht, 
| nicht zu verlegen, gqleichviel, jie erariff 
| Bettys Hand: „Bleiben Sie bei uns, 
| Sie werden das Neuefte von unjerem 
Hof: und Meltitadtleben hören, Da3 
| Sie fo ehr intereflirt.... Du bajt 
Dich doch im Schloß reitaurirt, Vit- 
| tor!“ wandte fie fich an diefen. 

Er log tapfer „ja”. Die Gelellichaft 
Bettys erjeßte ihm das Frühitüd, das 
ihm im anderen Falle fehr willfommen 
gemefen wäre, mehr alö zur Genüge. 

| 
| 


(Sortjegung folgt.) 


Sefet die Sonntagsbeilage der Aberdpont 


Ein Roman aus Dem Leben. 


Yn Paris Hat vor Kurzem ein jun- 
ger aus Rußland ausgeiiefener Pole 
Gelbjtmord begangen. Die Borge- 
ſchichte dieſes Selbſtmordes klingt wie 
ein Roman und dürfte ſchon darum in 
den weiteſten Kreiſen Intereſſe erregen. 

Vor einer Reihe von Jahren wurde 
in Warſchau, der Hauptſtadt von 
Ruſſiſch-Polen, ein weitverzweigtes 
Complot entdeckt. Die ruſſiſche Po— 
lizei fandbei den bei dieſer Gelegenheit 
Verhafteten eine Menge von compro— 
mitirenden Papieren, auf Grund wel— 
cher Anklage gegen mehrere Dutzend 
der Verſchwörer erhoben wurde. Fünf 
Perſonen — die angeblichen Rädels— 
führer — wurden zum Tode verur— 
theilt, die Mehrzahl der Uebrigen, da— 
runter Wladimir Sawicki, 
nach 


ein erſt 
19jähriger Jüngling, Sibirien 
geſchickt. 

Unter den Angeklagten befand ſich 
auch ein junger Mann, Namens Han— 
delsmann. Obwohl dieſer ebenfalls 
zur Deportation nach Sibirien verur— 
theilt worden war, beſchuldigten ihn 
doch ſeine Schickſalsgenoſſen des Ver— 
raths an ſeinen Genoſſen. Handels— 
mann führte zu ſeiner Vertheidigung 
an, daß das Gericht ihm Dinge un— 
tergeſchoben, die er nicht geſagt hätte. 
Sawicki hatte die Bewunderung ſeiner 
Mitangeklagten erregt. Der Jüngling 
hatte die ſeltene Willenskraft beſeſſen, 
auf keine der an ihn geſtelltn Fragen 
zu antworten. Er hatte ſeine Richter 
mit einer Geringſchätzung behandelt, 
welche dieſe nur zu um ſo größerer 
Strenge anreizen mußte. Als das 
Urtheil geſprochen war, erklärten drei 
der Verurtheilten: „Wir verzeihen De— 
nen, durch deren Unklugheit wir ent— 
deckt worden ſind, aber Handelsmann 
halten wir für einen Verräther, ihm 
verzeihen wir nicht!“ Dieſe drei Un— 
glücklichen ſtarben in Sibirien, aber 
vor ihrem Tode ließen ſie Sawicki 
ſchwören, daß er, wenn er ſeine Frei— 
heit wiedererlange, dafür ſorgen ſolle, 
daß Handelsmann nie und nirgends 
in die bekanntlich ſehr enge Gemein— 
ſchaft der polniſchen Proſkribirten 
aufgenommen werde. 

Nachdem Sawicki fünf Jahre in 
Sibirien zugebracht und damit ſeine 
Strafe abgelaufen war, ging er nach 
Paris und lebte ruhig in den Kreiſen 
feiner dortigen Landsleute. Zwei 
Jahre ſpäter kam Handelsmann, wel—⸗ 
cher für ſieben Jahre nach Sibirien 
deportirt worden war, ebenfalls nach 
Paris. Beide begegneten ſich, und ſo— 
fort traf Sawicki Anſtalten, den Ver— 
räther aus der Gemeinſchaft der dor— 
tigen Polen auszuſchließen. Nicht alle 
ſeiner Landsleute vermochte Sawicki 
von der Schuld Handelsmanns zu 
überzeugen. Man verlangie Beweiſe. 
Er ſetzte es jedoch durch, daß ein Eh— 
rengericht aus drei Herren und einer 

Dame conſtituirt wurde. Man hörte 
erſt Handelsmann an, dann die Zeu— 
gen, die meiſt aus Sibirien zurückge— 
: tehrte -Iheilnehmer jene® Complots 
waren. Einer derfelben hatte für feine 
; Bernehmung fogar eine weite Reife ge- 
| madt. Endli wurde Samwidi ver- 
hört. Er äußerte fi in folgenden 
| Worten: „E3 ift möglich, daß Sie mit 
| Nücficht auf die verfloffene Zeit und bie 
| Entfernung nicht im Stande find, das 
ı Verhalten Handelamann3 hinreichend 
| zu beurtheilen und daß Sie fich für 
| incompetent erklären. Ich kann natür— 
lich nicht wünfchen, daß diefe Unfennt- 
niß ber Berhältniffe Handelömann zu 
| Gute fomme. Er fann die auf dem 
Iodtenbette gefchriebene Erklärung 
meiner Mitangellagten unmöglich ab— 
leugnen. Yhr Wort hat zu viel Ge- 
wicht, ald daß irgend Jemand Zmeifel 


daran heren Fünnte” 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Das Ehrengericht erklärte fi in | 
ber That für incompetent und. Yan- 


wißheit, aus, um Samidi zu fordern, 


voll ein folches Anfinnen meit von ich 
iwies, fiel jener über Eamidi her und 
traftirte ihn mit Stodjchlägen. Ein 
anderer Menjch, al3 ein Pole, würde 
wahrfcheinlich einen folhen Gegner 
niedergefchlagen haben. Samidi ging 
nad Haufe und jchrieb feinen Freun- 
den einen Brief, in welchem es heißt: 
Handelsmann tödten? E3 mideritrebt 
mir, ein Mörder zu fein. Mich mit 
ihm jchlagen? Deein Stolz jträubt 
Die Schande jedod, 
fein, ift mir unerträglihd. Sch bin 
tödten. Wenn er Muth hat, mag er 
daffelbe thun.” Darauf legte er ich 
hin, nahm Strychnin und ſtarb. Han— 
delsmann iſt der Aufforderung ſeines 
Gegners nicht gefolgt. Nur ein Pole 
wurde am 7. d. M. auf dem Kirchhofe 
Montmartre beſtattet. Zweihundert 
Proſkribirte folgten dem Sarge des 
unglücklichen jungen Mannes, der bei 
ſeinen Landsleuten in Paris, bei ſei— 
nen Commilitonen auf der Univerſität 
und von ſeinen Profeſſoren wegen der 
Geradheit ſeines Weſens, wegen ſeines 
Fleißes ſehr beliebt und hochgeſchätzt 
war. Zahlreiche Reden wurden auf 
dem Kirchhofe gehalten. Viele konn— 
ten vor aufrichtiger Bewegung nicht 
zu Ende geſprochen werden. Aus wei— 
ter Ferne waren Beileidstelegramme 
eingetroffen, und ein Sawicki naheſte— 
hender Profeſſor hatte einen Brief voll 
inniger Theilnahme geſchrieben, in 
welchem er ſich, als durch eine Vorle— 
ſung verhindert, wegen ſeines Fern— 
bleibens vom Begräbniß entſchuldigte. 

Die Mitglieder der Ehrenjury ha— 
ben folgende Erklärung erlaſſen: „We— 
gen gewiſſer Formalitäten iſt das Tri— 
bunal auseinandergegangen, ohne ſein 
Urtheil gefällt zu haben. Unter den 
von dem Ankläger Louis Sawicki zur 
Verleſung gebrachten Dokumenten be— 
finden ſich einige für Handelsmann 
ſehr belaſtende; unter dieſen ein Zeug— 
niß für das Vorhandenſein eines gegen 
ihn von ſeinen Prozeßgenoſſen ausge— 
ſprochenen Urtheils, welches ihn für 
einen Verräther erklärt, ein Urtheil, 
von dem Handelsmann ſelbſt zugibt, 
daß es gegen ihn gefällt worden ſei.“ 

Wie man ſieht, übertrifft das Leben 
manchmal die kühnſte Phantaſie der 
Romanſchriftſteller! 


— — — — — — 


Bei biliöſen Krankheiten 


Pillen. 


nehut Beechams 


Ausgezeichnete Tag- und Abend⸗ 
Schule. 

Bryant e StrattonCollege, 13Waſh— 
ington Str.: Geſchäftskenntniſſe, Ste— 
nographie, Engliſch. Abend-Raten 812, 
Montag, Mittwoch, Freitag, Z3Monate. 


— — — 





Nicht in gewöhnlicher Weiſe 
wird Dr. Pierce’8 Favorite Prescription 
den ſchwachen und leidenden Frauen, weiche 
dejjelben bedürfen, offerut. Cs wird dafür 

arantirt. Und zwar nit bios mit 

Sorten. Schöne DBerjprechungen können 
mit jeder Arznei gegeben werden. Was in 
all von Favorite Prescription gefdjieht, ift 
Solgendes: Men es in irgend einem Falle 
nicht Filft oder furirt, wird vas dafür bes 
zahlte Geld zurüdgegeben. Können Sie 
einen bejieren Beweis dafür verlangen, daß 
eine Arzıtei Hält, was die Berfertiger derjel- 
ben verivredhen ? 

€ ift ein jtärfendes und kräftigendes To— 
nic, weldes das Nervenjuften beruhigt und 
erfrifcht, und ein unfehlbares Mittel gegen 
alle den Frauengejchledjt eigenthümlicen 
Zufälle. Bei Frauenleiden jeglicher Art, bei 
periodiihen Schmerzen, innerlicher Entzüns 
dung oder Eiterung, dem „niederziehenden 
Gefühl“ und allen dronifchen Schwächezus- 
ftänden und Unregelmäßigfeiten bietet e8 
eine pofitive und vollftändige Kur. 

Yeder überarbeiteten und erntatteten Frau, 
jeder, die an Schwäche, Ferbofität und un» 
bejtiunmbaren Schmerzen leidet, verhilft es 
— und dafür wird garantirt — zu 
Gejundkeit und Kraft. 


Warnung. 


Da ſich viele Nachahmungen des ächten 
J. C. Frese & Co.’s „Sambur: 
ger Thee’’ und ‚„„Samburger Bla: 
fter‘‘ im Marfte befinden, fühlt fich der 
Unterzeichnete veranlaft, da3 Bublifum 
ausdrücklich darauf aufmerkſam zu macheu, 
daß jedes Padet de3 ädhten J. C. Frese 
& Co.’s „Samburger Thee‘‘ und 
„Hamburger Pilafter‘‘ dieie Schup- | 
Marke, 


/ „„.FRESE &co, N 
ı Hopfensack 6, 
Nampurd* G 


Y 


ESchutz ⸗· Marle.) 
und die Unterſchrift von 


Augustus Barth, Importeur und | 
Generat:Agent von J. C. Frese & | 
Co.’s „Samburger Thee‘ und | 
„Samburger Pilaiter‘‘, 164 Bowery, 
erw York, N. Y., tragen muß. 

Man achte genau bierauf und nehme 
nicht3 anderes, 13mz3mmınf 


Dr. M. CRUBER, 

No. 209 North Clark Str. 
IF” Unterfuhung frei. 
DEednele u. fihere Behandlung fammtlidher 
geheimen Nrantheiten beiderlei BeihleHt:s. 

Weiber Flug Gebärmutterlcider, Mattigteit, Lebens» 
überdruß, Haut: und Plutfrankheiten. I1fimtimomt 
Sprechstunden: 9 — 6:30; Sountagd 9— 12. | 
Behandlung und Medizin zu den niedrigften Preifem | 


Dr. T. J. BLUTHARDT. 
VBohmung: 431 Centre Str.: Teleph. 906 Korth. 
Sifiice: A Waſbinoton Str.. Venetiau 

Building. — Etunden: 5-5 Uhr Hachmittags.— Teler 
Hhon: IH Main. 17ie, M,mnıf 


‚. Dr. KUEHN, 
früher Uffiftenz: Arzt in Berlin. — Speeielarjt 
für Saut:, Harn: und GeihlehtätrantHeiten. 
Dffice: 78 State Ste., Aimmer 29. 
Dffie-Stimden: 3—7. 2IB,6m,.mfm 


Die beiten und bikigften Bra 
bänder tauft man Gem 
fan: n Otto Kalteich, Rimmer 


an (hart Sir. dde Snatt’on. 


UL 
| 
| 


u — — — — 


Erſter deutſcher 


® 


ı 2-45 Ihe; Sonutand, 9-11 Born. 


den Preis des | 


u — N Der Tariff erhöhte nicht 


Bir machen an jedes 
Bade 


BurLL DURHAM 
dieje Gtifette, um den 
Raucher zu fhügen. 


2 
3 


(Dr. GRAHAM) 


Blackwell’s 
Bull Durham 
Rauch-Tabak. 


€3 giebt viele Sorten, von denen jede 
durch irgend eine intereffirte Verfon als 
„gerade fo gut wie der Bull Durham‘‘ 
bingejtellt wird, 
wie allen Berfälfhungen mangeln 
ihnen die eigentbümlihen und anzies 
henden Qualitäten des ächten, 


Sie jind e8 nit; 


BLACKWELL’S 


DURHAM TOBACCO CDO,, 


DURHAM, N.C. 


Männer-Schwädie, 


Böllige Wiederherftielung der 


bebandelte, tie befannt, jeit den Iegten Nabren mit | Geſundheit und geſchlechtlichen Nüftigkeit 
n, 


Griolg alle die bartzädigen, boffuungs'ote 
veralteten und langiübrigen Sranfheiten und Nerden 
beiderlei Gejhledhrt% durb die in Deutich: 
wie bier fo beiwbrte Methode von Unteriuchtrutg 
Rafiers (Urins). 
here Silfe amd alüdtiche 


größten 


srheritelung garan- 
tirt in Lungen- Leder-, Nieren Unterieibs-Yeiden; 
Nervenleiden und Frauer a: 
ven, ſowie Muttervorfa 

Kreuzweh, ſchmerzhbafte, 
drückte monatliche Regeln, 
Schneiden und Brennen, 
allen chroͤniſchen, Privat e J bei: 
dDertiei Geihlehts dur) den Gebrauh von jrinen 


Zieben Lieblings Medifamenten. 


Ibceisz 
Infruptbarleit 
ige oder unter: 
Waſſerlaſſen 
nach unten und 


ʒi 
bänfiges 
Dränge 


und G Asleiden 


in denienigen Kraukheiten, 
deren gründliche Kur ſie beſ 
Tauſende hieſiger Fan 
jegungas Zengniſſen die K 
von him perſönlich 
fuit erftaunlig 
alle and 
Dr 


wozu fie geeignet und für 
umt find. 
beftätigen mit Dant: 
v ce Heilkraft ſeine: 
zubereiteten Heilmittel und die 
ı Kuren, die erreicht wurden, nachdem 
fehlten. 
ö Waffer- Doftor bereitet feine einene Medizin 
und feht Deshalb wis der Npoibele in feinerlei 
bindung. i 
— Dieje Lieblings: Meditamente furiren nur 
Krankheiten, wofür ſie einzeln empfohlen ſind, 
ſind allein zu haben in der 
Ar “ . — 
Office: 363 S. State Str., 
eine Treppe hoch. 
CHICAGO, - - - - - ILL. 
Epredhitunden: 11—2 Uhr, Abends 68 Uhr, Sonn: 
tags geichloflen. Unentgeltliche Conſultatien. 


Der 


Ver 


ſolch. 
und 


DR. G. W. LAWRENCE, Dr. C. GRAHAM, 
Dianager. Behandelnder Arzt. 


2ojahrige Erfahrung. 2Djährige Erfahrung. 
The People’s Dental Parlors, 


Zaähne ohne Vlatten. 
Kein Gas. 
Keine Schmerzen. 


363 STATE STR.. Ecke Harrison Str., 

The Reoples Dental Barlors ift das einzige unter 
dem Staatsgeſetz incorporirte rititut diefer Stadt 
für Veförderung und MWearis fhmerzlofer 
Zabnheilkunde in ſämmtlichen VBrauden zu 
bopulären Preiſen. Goldagefütterte Platten 
für $10. Dies find die einzigen Plialten, welche das 
Wundtreerden des Bundes verhüten und leicht reinzu— 
halten ſind. Silberfüllung und Zahnziehen koſtenfrei, 
wenn andere Arbeiten geliefert werden. Mehr als 500 
ſchriftliche Zeugniſſe werden cuch den größten Zweifs 
lern beweiſen, deß wir wirklich Zähne eusziehen ohne 
Schmerzen. 

Bebik beiier Zähne. . . . 

Volles Gebiß, mit Gold e 

Goldfüllung. HN 

Schwmerzlojes Zahnziehen. . et ——— 

(Auf Wunſch wird Suchaas gegeben.) Arzt tet ans 
tweierd. Nur eriter Glafle, Arbeit. Jede Wrbeit pas 
ramtirt. — Leichte Abzahlungen für Undemittelte. Of⸗ 
ſen Abends bis 8 Uhr; Sonntaos von 10 bis 4 Udr. 
Sprecht bei uns vor, und Ihr werdet finden, daß wir 
thun, was wir anzeigen. 

PEOPLE'S DENTAL PARLORS, 363 State S$tr,, 
Ede Syarriion Sir. --- Dewahret dies anf für jpätern Ger 
brauch. Alte Platten repariert oder inTauich genommen. 
Zähne polirt und gereinigt, &1.00; Unterfuchung der 
Zähne Lofienfrei. Deutjdhe Bedienung. 

18ja, ınija, biv 


. 87.00 
t. 810.0 


ingefeg 
—— 50: cufiv. 


Spezialitäten: 


ähine ohne fallen, 


09. Kronen: u. Brüden-Arbeiten.) 


Ganz Borzellan = Gebifle. 

Die gefünbeite und beite Brotbeie, 
welche jelbit Sacwerftändige als jolde 
im Munde nicht erkennen! 


Einzelnes Gebißß >» 0.00 
Chered und unteres Gebik, 8100.00 


Flle anderen zahnärztliche Opera- 
tionen werden anf’3 Beite ausgeführt, 


.. Jet im... 
Schiller: Cheater. 
Specialität: 

Seine Goldfüllung. 


Alle anderen zahnärztlichen Opera- 
tionen werden auf'$ Befte ausgeführt. 


ahnız Arzt 
a 
Elevator. 


103 & 109 
Bandclph St. 


HUXMANN 


Arzt. 


Bahn» 


MENN|KUESTER 
SCHILLER THEATER 


Süßer Regimentbarzt u. Aififtent im 
Wiener Allg. Kranterchaufe, iit täglich 
von 12-2 Uhr im Schillers Theater. 


1600-1609 


Bimmer, 


MWeun ihre Zähne nachgefehen ver 
FR“ müffen, Tpreden fie guerft bei 
Dr. COODMAN, 
Zahnarzt, vor. — Lange etablirt und durhaus zur | 
verläjfig. — Belte und bitligfte Zähne in Chicago, | 
Schmierzloje Füllen und Ausziehen zu halbem Preife, 


.\__Dr. GOODMAN, 
Offer: 455 28. Madiion Cr. 


Dr. ERNST PFENNIG 

Braftiiger Sahnarzt, 
18 Clybourn Ave. 
nite Gebifije, von natürliden Zähnen 
nieriheiden. Gold: und Gmailles 
gen zu wäßigen Breiien Shmery 
abnateben. 3no, mifrme, li 


Sptilus, E.ADAMS ST. 
Gencue Interiuchung von Augen und Anpafiung von 
Gläjern für alle Mängel der Schfraft. Gonjuliirt uns 
bezüglich Gyrer Uugen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 
senenüber Bolt:Öftice. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutidher 


Ausen- und Obhren-Urst, 

heilt fiber alle Augen: und Chreus 

Leiden uacdh neuer, jcyimerzloier Wietbode. — Künite 
liche Augen und Gtäfer vernnßt. 

Spyreäftunden: 1108 Mafonic Zemple, tom 


| 16 bis 3 Uhr. -- Kendenz: 246 Lincoln Ave, 8 5:5 9 
| Upr Bormittags, 5 vis « lihr Abends. — Coniul⸗ 


tatiou frei. 28de, il 
Eye and Ear Dispensary. 
Ale srantheiten der Mugen und Ohre: bes 
handelt. Kiünfttihe Augen auf Beltellung 
angerertigt. BSrillen augepaßt. 
Ratpertbeilung frei. 
10% Glart Str,, Eile Adenıs 


Dr. H.C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 


4 Jahre Affiftenzarzt am deutider Augendlinifen. 
Spreditunden: Vormittags, Zimmer 10941006 Mas 
jonic Zemple, Y10—141 Uhr. Rıcdm., 449 mn 
zipli 


& 1emzlj 
r., Zimmer 1. 


® 

a im erjten. zweiten und 
Bſulkrankheilen dritten Stadium dau⸗ 

ernd geberlt in 20 bis 

90 Tagen. Garantie für vollfommene Heilung, oder 
feine Bezahlung. jowohl bei perjönlicer als brieflider | 

Behandlung. Wır verpflichten uns, das für die Siſen⸗ 
bahnfehrt forıe für Hotelrchnungen gezahite Geld zus | 

rüczuerftatteu, wenn wır feinen Eriolg haben. jede 

Eendung geheim und verfiegelt. Schreibt um nühere 

Austunft und hr werdet e3 nie bevemen. 
GUARANTEE REMEDY CO., amzbw 


Zimmer 51 u. 82. Derter Bldg, 82 Adamsſtt. Chicago. 
Keine Aur, 


Keine Zahlung | Dr . KEAN 


Speoialist. 
Stablirt 1864. 


FETT TEE DB 1 


! weides 


mitteljt der 


Sa Sallefhen Mafdarm-Defandfung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hat. 


Die La Sallefihe Methode und ihre Borzüge. 
1. Applikation der Mittel direft am Sig der Kranfs 
I 


= ung der Verdauung und Abſchwächung 
er W eit der Mittel. 
eAnnaherung an die bedeutenden unteren 
ı der WitdenniarfSuerven aus der Wirbels 
iãn d daher erleichtertes Eindringen zu der Rer⸗ 
denflüjſtoakeit und derWaſſe des Gehdirns undRüchgrats. 
4. Der Vatient kann ſich ſelbſt mit ſehr geringen 
Koiten obne Arzt herſtellen. 
5. Ihr Gedraäuch eriordert leine Veränderung Dee 
Diät oder der Lebensgewohnbeiten., 


leicht don Jeden an Ort und Eiefle 

eiuzufädren und wirken unmittelbar auf den Sig dcH 
Uebels innerhalb weniçer als einer halben Stunde. 
Kennmzeichen: Geſtörte Verdauung, Appetitman⸗ 

Gedächtnihſchwäche, deiße Wallun⸗ 

i, Hartleibigleit, ſiederhoſter uud 

r tiefer Echle; mit Träumen,. Herzklopfen. 

im Geſicht und Hals, Kopfweh, Abueigung 

eg eſellſchaft, Unentſchloſſenheit, Mandel auWil⸗ 
tessfraft, Schüchternheit u. ji. w. Unſere Behand—⸗ 
fungsmetbode erfordert feine Berufsftörung mad Being 
Magenübertadunger ait Medizin, Die Medikantente 
werden dDireft an dem affizirten Theilen angetmaudt, 
Ser La Ealleihe Bolus tft auch das beile Wirteh 

gegen Krankfpeiten der Kieren, Wlaje und Vorftehdritie, 


Bud mit Zeugniffen und Gebrandsan- 
weifung gratis. Man fdreide an 


Dr. Hans Trestow, 
822 Broadway, New York, R. 9. 


Kinderlole Ehen 


SEITLICHEN 
find jelten glücliche, 


Wie und wodurch dieſem Uebel in kurze 
Zeit abgeholfen werden lann, zeigt der Ret 
mngs⸗Anter·· 250 Seiten, mit sablreichen 
naturgetreuen Bildern, welcher von dem al 
und bewährten Deutfhen Heil⸗Inſtitu 
in New VHorf herausgegeben wird, auf bi 
Uarite WBeife. Junge Leute, bie in be 
Stand ber he treten wollen, follten den Spru 

hiller’8: „„D’rum priife, twer ih ew 
— wohl — = ae —— 

uch leſen, ehe ſie den w 
des Beben en Wirb für 25 Gentd 
Poftmarten in deutſcher 
verpackt, frei verſandt. Adreſſe 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. %, 


Der Rettungs Anker” if ud zu haben 
* Chicago, ZE., bei Herm. Schimpftd, AG6 Nortu 
Ah 


Private, Chroniſche 
Nervoſe Leiden 


ſowie alle 

Saut-, Blut ˖ und Geſchlechts kraußheilen 
und die fchlimmen Folgen iugendliher Aus 
fhweifungen, Netvenihwäade, verlorene 
Maunbarfeit, w. f. w., erben erfolgreich bom 
den lang etablirtenm deutfchen Werzten deö Illinois 
Medical Dispensary behandelt uud unter $as 
rantie für immer furixt. FrauenssPrantheiten, 
allgemeine Shwädhe, Gebärnimtterleiden und alle 
Unregelmäßigfeiten werden prompt und ohne 
Speration mit beftem Erfolge behanpelt. 

Arme KUcute werben Freitags von 2 bi 4 Ube 
frei behandelt, nnd haben dann nur cimen mäßigen 


Preis für Arzueren zu bejabler. Gonfultstio 
Spredftunden: Bon I Uhr Morgens 
Abends; Sonntags von 10 bı8 12. dreife: 
de, 1n 183 $. Clark Str.. Chicago, Ill. 
458 MILWAUKEE AVE., 
Gere Chicago Aut, — 
Ale geheimen, gronifchen nnd nerpdien Arantheiten 
beider Beihlechter werden von bewährten Aerzten une 
— einſchliezlich Medizin. nur 560 Des 
onat. 
Machet und einen Beiud. Gonfultation frei DO: 
458 MILWAUKEE AVE, 
Ep-ehftunden 9 Uhr B rm. bi 9 Uhr Abends. 
Sonutags 9 Uhr VBorm. bi3 4 Uhr Rachm. 


frci. Auswärtige werden brieflid behandelt. 
bis 7.30 
Illinois Medical Dispensary, 
ter Garantie geheilt. 
f&reibt an 
Edke Chicago Ave., 
Dier.em 


dauerud 
der 


— ® 
Leine 
Je Bezsahe 
5 3 lung. 
Finanzielle Referenz: GLOBE 
NATIONAL BANK. 


Mir verweilen Ste auf 
3500 Patienten. 


> Keine Operation. 


— ine Abhaltung vem Geihäft.—= 
Ehruitlie Garantie, Brade aller Art bei beibem 
Germlecdhtern voliftändig zu heilen, obue Mieffer ober 
Springe, ganz glei, iwie alt der Bruc) ift. Umter: 
fuhnng frer. 9" Scndet um Sircniare. 
THE O0. E MILLER 00, 
Chicage. 


1Smailj 1106 Maion:c Temple, 


Brüde geheitt! 


Dus verbefierte elaftiige Trucband it das einzige, 
Tag und Naht mis V:auenifihkeit getragem 
wird, indem e3 den Bruch aud bei der färfficn Röre 
Derbeivegung —— und jeden Bruch deiln Gete⸗ 
logue auf Berlangen frei zugefande. St 


Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 


Bidhtia für Männer! 
Schmik’s Gcheim- Mittel 
furiren alle Gefchleht3:, Nerven:, Blut:, Qaut: oper 
Groniiche Rranfpeiten jeder Art fchneil, ficher, billig, 
Männerihiwäche, Unvermögen, Yandwurm, alle urte 
nären Leiden ujm. iverdeu dur den Gebrauch umier 
ger Mintel immer erfolgreig Auriet. Sprocht bei ung 
wor oder jchift Eure Adrefie md wir fenden Gudh rel 
Austanft Über alle unfere Wittel. 
TZ, 


Sjulj E. A. SCHMI e 
126 & 128 Mulmaufee Aoe.. Ede B. Kiuzie Ste 


Dr. A. ROSENBERG 
ige Proris in der Behandlung 
. Junge Veute, die Buch Yugembs 
den und Wusichweiiungen gehbmäct find, 
Die an Funktionstörungen und anderen rauen 
beiten leiden, icht angreiferide Mittel 
rünblich gebeilt. et Str 
.ır — ——— 


u 





ilder aus der Bundeshaupftadt. 
Entworfen für die „„Abendpoft‘‘. 


eben und Treiben der Bleinen Be 
amten, 


; Wafhington ift die Stadt der Regie- 


; Tüngsbeamten. Onfel Sam ijt der all- 


* Brotherr, denn die 25,000Per- 
n 


en, Die er anftellt, find faft die ein- 
dige Verbienftquelle für die übrige Be- 


Fe dölferung. Fabriken gibt es hier nicht, 
b: auch iſt Waſhington kein Ausfuhrhafen 


wie Baltimore oder Philadelphia, 


ſo 


aß ſich die ganze Einwohnerſchaft dar— 
auf angewieſen ſieht, der Regierung di— 


ett oder indirekt zu dienen. 


Die per⸗ 


— manenten Beamten in den Bureaus bil— 


Br 


aller anderer OR, 


Be eher angenehmen, 
 Tung freuen, 


* nicht Mieihszimmer zu 


tigung der 


den daher eine wichtige Klaſſe der Be— 
— Geht man Morgens kurz 


vor neun in die Nähe eines Regierungs-⸗ 


ebäudes, ſo ſieht man auf allen Stra— 
en Schaaten von Leuten, die alle das— 
ſelbe Ziel haben. 


gebückte Greife, biel- 


die einen ftillen, 


leicht auch traurigen Lebensabend mit 


E Regierungsarbeit ausfüllen, Männer in 
ben beiten Jahren, Jünglinge, die ſich 
ſorgenloſen Stel- 
auch zahlreiche Frauen 
jeden Alters. 

Das Leben diefer Leute hat, mie das 
feine Freuden 
und Leiden. Die Gehälter find jehr be- 
fcheiden, fo daß die meiften Angeftell- 
ten, auch wenn fie Yamilte 
-_ Rofthäufern tohnen, oder wenn fie 
felbft Haus halten, ihreCintünfte durch 
Bermiethen von Zimmern etwas zu er= 
bhöhen verſuchen. Daher gibt es nur 
wenige Häuſer inWaſhington, in denen 
finden ſind. 
Für einen ſtrebſamen jungen Mann 
bieten dieſeStellungen wenig Anziehen⸗ 
des; das ewige Einerlei der Arbeit ſo— 
wie die Unmoͤglichkeit, auch durch den 


Es ſind unter ihnen 


haben, in der Drahtzieherei verdanken, 


großen Aengſten, täglich erſchienen 
Briefe in den ſtädtiſchen Zeitungen, 
welche ſieben Stunden als genügend 
vertheidigten und bezweifelten, daß 
mehr Arbeit in acht Stunden gethan 
werden könnte. Die Senatoren, die nun 
über das Schickſal der Beamten zu 
entſcheiden haiten, wurden von allen 
Seiten beſtürmt und bearbeitet, man 
ſah oft wie eine Anzahl junger Damen 
aus dem Staats- oder Schatzamt einen 
beſonders knorrigen alten Senator be— 
lagerte und ihn auf menſchenfreundliche 
Gedanken zu bringen ſuchte. Die Be— 
mühungen waren von Erfolg gekrönt; 
der Senat nahm die Vorlage nicht an 
und die „Clerks“ konnten in Ruhe ihr 
Leben weiter genießen. 

Die Behandlung der Angeſtellten von 
Seiten der Vorgeſetzten iſt nicht immer 
rückſichtsvoll. Die Oberbeamten, oft 
Politiker aus dem-„wilden, wolligen 
Weſten“, die nach ihrer Ernennung halb 
Waſſhington in der Taſche zu haben 
glauben, behandeln ihre Untergebenen, 
namentlich wenn ſie politiſch anders ge— 
ſinnt ſcheinen, mit dünkelhafter Ueber⸗ 
iegenheit. Da nun viele der Angeſtellten 
Leute von hoher Bildung, die durch 
Mißglück oder durch Mangel an Bega— 
bung mit der Welt umzugehen in un— 
tergeordneten Stellungen geblieben 
ſind, während die übermüthigen Chefs 
ihr Emporkommen oft nur der Kunſt 
ſo kann 
man ſich denken, daß oft ein ſtiller oder 
auch offener Haß gegen die Oberbeam— 





größten Fleiß viel Ausze ichnung oder 


Gehaltserhöhung zu erreichen, treiben 
die tüchtigeren Leute bald davon und 
ertödten in den Meiſten die typiſche 
amerifaniicheStrebfamteit. Sie werden 
mehr den europäifchen Beamten ähnlich, 
die in einer —— Eintönigkeit 
ruhig dahinleben. Die höheren Beam— 
ten der verſchiedenen Bureaus werden 
immer noch von jeder neuen Admini— 
ſtration gewechſelt, ſo daß dieſe Stel— 
ien ihrer Unſicherheit wegen von den 
niederen Angeſtellten nicht viel — 
werden, ſelbſt wenn —— den nöthi— 
gen politiſchen Einfluß erlangen könn— 
ten. 

Die Arbeit in den Bureaus 
von neun bis vier mit einer halben 
Stunde Pauſe zu Mittag. Dieſe Stun— 


den ſcheinen kurz, aber fie werden ges | 


börig ausgenügt, und nichts it falfcher, 
als die Anficht, dab die Hauptbeichäf- 
Angeftellten Zeittodtſchlä⸗ 
gerei ſei und die Bärenhaut eine große 
Rolle ſpiele. 

Zwar gibt es auch einige Poſten, ei— 
gens für Senatorenſöhne und derglei— 
chen Früchte erfunden, deren Inhaber, 
wie ſo viele unſerer Freunde inSpring— 
field und anderenHauptftäbten, ihr Ge 
halt nur für ihre werthe, ja unjchäg- 
bare Anmefenheit erhalten. Wenn fte 
nur eine Woche vor dem Zahltag ihr 
freundliches Gefiht (leider öfters ihre 
glorreiche Sonnenuntergangsnafe) im 
Sapitol fcheinen laffen, fo kann ja der 
Staat nicht untergehen, und wir bezah- 
fen gerne. Doc) Onfel Sam bat mwe- 


Fr ige diefer Pfeiler der Regierung, und 


reift jogar möglich, daß mit dem Fort= 
lect 


ihr Ge— 


ſchritt der Civildienſtreform 
kommen 


gänzlich abhanden 


wird. 


die Arbeit leichter 


Die Mehrzahl der Beamten arbeitet 


. Hingegen fleißig genug, faft jo fleißig, 


zählen, und man wird verliehen, 


tie in einem Privatgefchäfte. So 3. B. 
öffnet und fortirt jeder der hierzu An- 
geitellten in der „Dead Retter Dffice” 
= täglich an 2000 Briefe. Jr dem Schatz⸗ 
amt arbeiten junge Damen für ein Ge— 
halt von zwei bis drei Dollars den 
ag, welche täglich an 8100,000 zu 
zählen haben. Man verſuche einmal eine 
Stunde lang ohne Unterbrechung zu 


ſechs Stunden dieſerArbeit, bei der fein 
Fehler vorkommen darf, kein Kinder— 
ſpiel ſind. In anderen Stellungen iſt 
und angenehmer, 


Soch in den meiſten bildet ſie ein ehrli— 
ches Tagewerk. 


Die Regelung der Arbeitsſtunden iſt 
ſehr ſtreng, und Verſpätungen ſowie 


Abweſenheiten werden genau notirt 


und in Anrechnung gebracht. Ir jeden 


Bureau ift ein Beamter, deffen Pflicht 


= ift, auf die Pünktlichkeit der Ange- 
h = ellten zu achten. Er führt genau Buch 


; für längere Zeit, 


ber alle Abweſenheiten, und auch eine 
F Berfpätung bon zehn Minuten mird 
ingetragen. Abends jtellt er jedem Be- 
mten eingeugniß aus, auf welchem die 
Zeit feiner Anmwefenbeit angegeben ilt; 
iegt eine Verfpätung vor, jo muß der 


"Beamte jeine Entfehutbigung, wenn er 
eine bat, auch auf diejen 


Zettel ſchrei— 
ben. Dieſer wird dann bem Vorgefeh- 
n übergeben, welcher die Tüchtiqkeit 
nd den Fleiß der Angeftellten beur- 
#heilt und ihnen. darüber monatliche 
ugniffe ausftellt; war eine Abmejen- 

it oder Verfpätung ohne genügende 
tichuldigung zu verzeichnen, fo wird 

n gemwifler Procentfaß von der Tüch- 
geitöcenfur abgezogen. Dies, mit den 
egelmäßigen Prüfungen, beftimmt die 
Stellung und den Gehalt des Beamten, 
nd Nachläfliafeiten werden daher aufs 
orgfältigfte vermieden. Die Angeitell- 
en können während des ‘Jahres einen 
Monat Ferien nehmen, welches fie ge- 
mi) in der Hite des Sommers 
un; auch wird Abweſenheit wegen 
antheit, mern jolche von einem Arzte 
beicheinigt wird, entjchuldigt, aber nicht 
als einen Monat im 

SSaHrT. 

Das Abgeorbnetenhaus in feinen 
Dasmodilhen Sparjamteitsanfällen 
it ab und zu den Verfuh, die Ar- 
Bgeit, Der Regierungsangeftellten zu 
ngern. So wurde bdiejen Winter 
— e angenommen, welche acht 
inden als Arbeitstag beftimmte und 
ie Sommerferien auf zwei Wochen 
erabfehte. Die Angeftellten waren in 


Dauert ! 


| 
| 
| 


| 


ten von den Unterbeamten genährt 
wird. Viele Männer, die in ihrer Ju= 
gend die höchften Hoffnungen hegten, 
die fich aber zu früh ins politifche Le— 
ben begaben, müffen jegt troß ihrer Be- 
gabung, da fie feinen beftimmten Beruf 
haben, um bes lieben Lebens willen bie 
eintönigfte, unangenehmfte und jchlecht 
bezahltefte Arbeit thun. Mancher frü- 
bere Congreßmann, der Bolitit zum 
Lebensziel hatte und hohe Ehren zu er- 
ringen hoffte, copirt jet für zwei oder 
drei Dollars den Tag in einem verbor= 
genen Winkel. Es ift dies eine ftehende 
Verwarnung für junge Leute, fich nicht 
auf polittfche Memter für einen Lebens- 
unterhalt zu verlaffen. Politif zum 
Nachtiich ist ehr qut, aber ala Haupt- 
mahlzeit äußert unnabrhaft. 

Ein fehr auffallender Zug im Leben 
der „Clerks“ iſt es, daß viele derſelben 
im Voraus ihren Gehalt ausgeben. 
Am Zahlungstage ſind dann ſo viele 
Rechnungen zu bezahlen, daß gewöhn— 
lich nach zwei oder drei Tagen das 
Geld alle iſt. Aus dieſer Schwachheit 
ziehen die Kaufleute einen beſonderen 
Gewinn, da ſie für alles zwei Preiſe 
haben, den Baarpreis und den Credit— 
preis. Ein Beamter, der ohne Geld kau— 
fen muß, iſt daher gezwungen, einen 
hohenProcentſatz zu bezahlen. Doch ha— 
ben ſich in letzter Zeit viele Angeſtellte 
geweigert, den vollen Betrag der Rech— 
nung zu bezahlen, und zwar mit Er— 
folg, da die Gerichte den Extra-Preis 





das | 


als Wurcher anfahen. Dies wird viel- 
leicht zur Einfchränfung des Creditge- 
Ichäftes führen, was für alle Theile zu 
münfchen wäre. 

Im Ganzen genommen, ift daseben 
der Angeftellten ruhig und angenehm. 
3 bietet nicht viel Ausſicht auf Tchnel- 
leg Neichwerden oder hohe Stellung, 
doch bietet e3 eine fichere Eriftenz und 
geregelte Arbeit ohne übermäßige An— 
itrengung. Die Prüfungen zum Ein- 
tritt in ven Negierungasdienft find ben 
Abiturienteneramen an den Hochjchulen 
ähnlich, doch werden die Erforberniffe 
beitändig erhöht, jo daß die Bildung 
der Ungeitellten eine qute tft. Außer 
diefen allgemeinen Prüfungen werden 
Specialeramen über die Arbeit des Bu- 
reaus, in denen der betreffende Candi- 
dat Anftelung fucht, vorgenommen. 
Die Schon Angeftellten, welche zu avan- 
ciren wünſchen, müffen fich durch Tüch- 
tigfett auszeichnen und noch befondere 
ſchwierigere Prüfungen beſtehen. Kla— 
gen, daß nicht immer Gerechtigkeit ge— 
übt wird, ſind häufig, doch iſt eine all— 
gemein befriedigende Verwaltung eines 
ſolchen Syſtems unmöglich. Im Allge— 
meinen haben die Angeſtellten Ver— 
trauen zu den Examinatoren und glau— 
ben, daß Fleiß und Tüchtigkeit ſelten 
unbelohnt bleiben. Alle Bureaus, außer 
der Staatsdruckerei, ſtehen unter dem 
Givildienftgefeß; nur die hHöchitenBeam= 
ten find politifh, alle anderen fünnen 
nur wegen Unfähigfeit oder anftößiger 
politifher Agitation entlaffen arg 

Irno. 





— — — — 


Das Geburtsjahr unſeres Poſtwe— 
ſens. 


Das Jahr 1888 iſt ein Jubeljahr 
für das amerikaniſche Poſtweſen: es 
ſind nämlich heuer zweihundert Jahre, 
daß es eine ſpeziell amerikaniſche Poſt 
giebt. 

Bis zum Jahre 1693 eriftirten nur 
in den Hafenftäbten „Boltämter”, d. 

. Zofale, in welchen nad) Europa ab— 
zufendende und von dort anfommende 
Poſtſendungen geſammelt, reſp. ausge— 
geben wurden. Zu jener Zeit beſtan⸗ 
den zwiſchen den Bewohnern der ein⸗ 
zelnen Colonien nur ſo geringe Bezie— 
hungen, daß es den damaligen Macht— 
habern für völlig überflüſſig erſchien, 
eine regelmäßige Poſtverbindung ein— 
zurichten. In beſonders wichtigen und 
dringenden Fällen wurden beſondere 
Boten mit der Beſtellung von Brief— 
oder Packetſendungen betraut. Der 
größte Theil der Correſpondenz wurde 
aber durch die Hände von Freunden 
und Bekannten, die zufällig eine Reiſe 
nach dem Beſtimungsorte der Sendun— 
gen, oder doch in deren Nähe zu machen 
hatten, befördert. Die Küſtenfahr— 
zeuge von Fiſchern u. „I. im. waren e& 
bauptfächlich, welche die Briefe der Eo- 
loniften aus dem Süden nad dem 
Norden und aus dem Norden nach dem 
Süden überbradten. Daß jenfeits 
des Waldes auch Leute wohnten, da=- 
rum fümmerte fi damals fein Menjch 
und die Binnenländer. waren darum, 
wie erwähnt, faft ausfhließlih auf 
Zufalls = Vriefträger“ _angemiefen. 
Später entitand in New Vorl der Ge- 
bante, mwenigjtens der Küfte entlang 


| 
| 





eine regelmäßige Poftverbindung zmi- 
Ihen den Neu-England-Staaten und 
den Carolinas herzuftellen. Die Re- 
gierung in London genehmigte das 
betreffende von den Eolonien geſtellte 
Anſuchen, legte aber zugleich eine Ab⸗ 
gabe von einem Zehntel auf die nn 
dem Boftdiente fich ergebende Ein- 
nahme. Diefe Abgabe follte in die 
Kafle des Herzogs von York fließen. 
Sr. Herrlichteit der Herr Herzog hat 
aber ficherlich wenig Geminn aus die- 
ſem Gefege gezogen, denn diefe Art 
Pot fam denjenigen, von melchen fie 
benüßt werden follte, fo theuer zu jte= 
ben, daß nur fehr Wenige von ber 
neuen Einrichtung Gebraud) machen 
wollten. Verfchiedene andere ähnliche 
Berfuche, die in fpäteren Jahren unter- 
nommen wurden, fcheiterten ‚ebenfo an 
den midrigen Verbältniffen jener Zeit. 

Endli unternahm Andrem Hamil- 
ton bon D. Serfey eine Reife nach 
London, um in einer jener Zmiftigfei- 
ten zwijchen den Colonien und dem 
Mutterlande, melde damal3 an der 
Tagesordnung waren, zu interveniren, 
Hamilton war ein Mann von weiten 
Blide, der längft die Nothiwendigfeit 
regelmäßiger Pofteinrichtungen in den 
Eolonien erfannt hatte. Er benübte 
daher feinen Aufenthalt in England 
dazu, um bei der Regierung auf diefe 
Angelegenheit und ihre Dringlichfeit 
Dinzumeifen und hatte in jeinen Be— 
jtrebungen den gemünfchten Erfolg, | 
denn e8 wurde nod mährend der Zeit 
feiner Anmefenheit in London ein 
Patent für Einrichtung einer amerifa- 
nifchen Pot ausgefertigt. Das Papier 
lautete auf den Namen von Thomas 
Neale, doch war Andrew Hamilton in 
demfelben zum „General-Poſtmeiſter 


für Amerika“ ernannt. 


So war Andrew Hamilton zum 


Vater unſeres Poſtweſens geworden. 


Als Hamilton, nach Amerika zurück⸗ 
gekehrt, ſich daran machte, die ihm in 
England ertheilte Vollmacht zu be— 
nützen, hatte er ganz gewiß keine Ah— 
nung bon der ungeheuren Bedeutung, 
mwelche feine Schöpfung einft gewinnen 
würde, und im Anfange, als er mit 
den taufend Schiierigfeiten, die fich 
ihm entgegenftellten, fampfen mußte, 
mag er vielleicht manches liebe Mal den 
Tag verwünjcht haben, der ihn über- 
haupt auf die dee einer amerifani- 
Ichen Bott gebracht hatte. 

Erit im Kahre 1693, nach mehr als 
einjähriger harter Arbeit, waren die 
Vorbereitungen jo weit beendigt, daß 
die erfte regelmäßige amerikanische 
Bojtlinie betrieben werden fonnte. Die- 
jelbe ging von Portömouth, N. H., — 
damals Piscatagua genannt — über 
Bolton, Saybroof, New Haven, Nem 
York, Perth Amboy, Burlinaton und 
Philadelphia und hat, von wenigen 
durch Zufälligkeiten verurſachten Un— 
terbrechungen abgeſehen, bis auf den 
heutigen Tag beſtanden. 

Wollte man einen beſtimmten Tag 
als den Geburtstag für unſer Poſtwe— 
ſen feſtſetzen, ſo hätte man den 30. 
Mai zu wählen. An dieſem Tage trat 
nämlich das Poſtgeſetz von Pennſyl— 
vanien in Kraft und erſt damit waren 
die Eiferſüchteleien zwiſchen den ein— 
zelnen Colonien, welche ſo lange das 
ganze Unternehmen in Frage geſtellt 
hatten, beigelegt und der Poſtdienſt 
konnte endlich aufgenommen werden. 


— Jos 


—— 
Bargains 
dieſe Woche. 


Jeastoste Seidenfoffe, 


Eine weitere Serdung von 19:50. 


Farhige Cryſſal Bengaline. 
Sn Draun, 
In Sohfarbig, 
In Warineblen, 
In Grün, — nur. ......... 
Sie ſind jetzt in Nachfrage. 
Verkauf von 


Schwarzer Aros:Arain-Seide, 
Drei ſpecieſe Rummern. 

Onal. ir. 1— 

223011. (dwere Hound Cord, 
Ausge zeichnete Appretur, 
Reeller Werth st.0o, nur. 

@uaf. ir. 2 — 

2 3jÖfl, ſchwere Round Cord, 
Dorzi iglibe Appretur, 
Reeller Wertir $1.25, nur. 

@udl. Ar. 3 — r 
24öſt. ſchwere Round Cord, 
Prächtig e Appretur, 

Reeller Werth sı. 10, mit... 


‚leider der Stofte. | 


Gemischte und BER 
Effecte find gut für diefe 
Satfon. Wir haben — 


20 Stücfe gemifchte Cheviots, aute 


|  danerbafte Stoffe, jeben den $t: 
MWaaren ähnlich. für 
250 


Und 20 Stücke Changeable Twills 


die allerneneſten Entwürfe, — 


Noch eine Partie von Stücken 
Changeable Twills, Worfteds, die 
eleganteften Waaren, werth Töc 


Handſchuhen. 


Morgen offeriren wir eine weitere große 
Sendung von „Seconds“⸗Glace-Hand⸗ 
fauhen. Alte Gr ößen und eine unge— 
Bun Partie zur Auswahl. inige find 

eicht beſchmuht, einige haben Schnüre, 
einige find auzgebeffert, einige habeı 

Knöpfe, einige ſind Mosquetaires. — 
Auswahl — 


49c 


4 NRegulärer Preis $1.00 bis 32.00, 


Hamilton Bojtwefen hat nicht mes | 


nig dazu beigetragen, eine engere Ver— 
bindung zwilchen den Colonien herzu= 
jtellen und fo deren Vereiniqung bor= 
zubereiten, tie denn auch Benjamin 
Hranklins Poft von 1775 in nicht ge= 
tingem Maße an der Gründung der | 
Ver. Staten mitgearbeitet hat. 
Vielleicht fommt einmal der Taa, 
wo man fich der Verdienſte Andrew 
Hamiltons erinnert und fein Angeden- 
fen durh@rrichtung eines Monuments 


ehrt. 


— — — — 


Nickel Plate. 


Die Newl)orf, Chicago & St.Lonis Eifenbahn 


Neue durchgehende Linie nad dem 
Diten, mit Wagner Buffet Schlafwag- 
gong, zwifchen Chicago, Fort Wanne, 
Elevelend, Erie und Buffalo. Durch: 
gehende Verbindungen nad) New Hort, 
Vhiladelphia, Voiton und allen Bunt: 
ten New Englands. Pläbte in Schlaf: 
maagon3 werben auf Verlangen für 
fpätere Daten refervirtt. Man wende 
fih an %.9. Ealahan, Gen’! Agent, 
79 Clark Str., Thicago. 


Inız, ınifa, 2m 


Pad er 
——— 
Blutkrankheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 
Kopfweh, Uebelkeit, 
Dyspepſie, Schwindel, 


Verdauungsbeſchwerden, 
Magen- und Nierenbeſchwerden, 
Biliöſe Anfälle. 
Ebenſo gegen die — 
Leiden des weiblichen Geſchlechts. 


Unſtreitig das beſte Mittel. Preis, 60 
Cents oder fünf Flaſchen 82.00; in allen 
Avotheken zu haben. Für 85. 00 werden 
zwölf Flaſchen koſtenfrei verſandt. 


THE CHARLES A. VOGELER CO., danimore. aa. 


500 tucded 
Sowns für 
Damen 
39e, 
werth 6öc. 


Kali (leider. 


Eine Partie leicht beihmußt E a 
49, 69c, — und Sur 
Veitickte Beintleider für Damen. 5 . 89e 
Beſtickte Corſet-Covers...... .25c 
Damen-Hauskleider, feinſter Kattu * za⸗ 
Beſtickte Slips für Säuglinge.. 
Leſtickte Flauell— Shawis ſehr fein. leicht ber 
Ichringt, einige waren $5.00, Auswahl 
Schönelange Flanet-Röce für Säuglinge... c 
Beſtickte Hofes für Säuglinge. .... .. te und 15c 
Treine bejtichte jerdene Kappen fir Säuglu * 
436, 59c, 89c, Ye bis $ 


32.25 


on se Bargains 


— in — 


ſo Slrumpſwgnren 


Volle reguläre 2-Thread 
Damen-trümpfe — ga— 
rantirt echtes X 
Schwarz, pr. Pr. 
5 Paar für 50c. 

Dolle reguläre importirte 
Halbſtrümpfe für Män— 
ner, in Balbriggan, loh— 
farbig und echt 42 

Schwarz, pr. pr.. > 


2 Paar für 25r. 


Leinen. 

500 Dutzend gewaſchene Huck— 410: 
Handtücher, werth 15c, jet. 

5u Stücke gebleichter Damaft, — 45 
werth 7 &, jest 2c 

200 Dutzend Damajft: en 25 € 
13 DD. lana, werth 50c, für.. eo 

5 Kiften Hifel Quilts, volle Größ ze 95€ 
— werth $1.25, für 


Saar: ‚Dept. 


Pringt dieie Anzeige mit, und Ihr Fönnt Bang ge» 
fhnitten und gefränset erhalten für 10€. 


u aues ianges Haar. — hen er .. 
‘ - 


Hi v. ESfeleton Ba 198, herabgefegt 
au 


Zapeten - Verkanf. 


Gute Combination 
Tapeten, für die Kelle 


or erern ge, [ME und Pe 
25€ 


Ertra jchwere mit dazu pafienden 
Streifen, zu, die Rolle 15c, 20c u. 
Frühere Preife 20c, 30c uud 406, 


. 2 . .. 

Wein: und Eiquör:Depl, 
Ausgezeichneter California Fort, pr. Gallone.$1.10 
Feiner alter Sherry, per Gallone. ............ 1.10 
6 Jahre alter Port, per GSallone 
6 Jahre alter Sherry, per Gallone 
3 Jahre alter Kentudy Bourbon, pr. Gallome.. 
6 Jahre alter Roggen-Schnaps, per Gallme.. 1.98 
6 Jahre alter Grow, per Gallone 2.21 
as. E. Pepper, per Gallone ........r. +. > 2.48 
10 Sabre alter Erow, per Gallone 


10 ve alter Gbdenheimer Rogan:Brannts 
"Bein herabaeiekt *F Br Aa 3.50 


— 


1.32 


State und Adams Str. 


Das größle ausschließliche Müntel-Jefhäft in Amerika. 


$rühjahrs- 


Capes 
Jackets 


und 


—— Ein frühzeitiger 


Derfauf. 


Kommende 
Moden — 


in den verfchiedenen eueften Effects 


— jeßt nirgends 


ſonſt ſo vollſtändig 


als bei 


The Grand Cloak Co. 


— D 
Seht dies em 


— — Donnerſtag — 
Spezial⸗ Drei ſpezielle 


Offerte von »reife für 
— "Donnerka — 
= Sammt— rag 


ws 57.50 
u zen 810.00 
512.00 


perjeben,aus beiten 
Stoffe und pajjen: 
dem Schmitt und be- 
fonders auf das 
Sorgfältigite 
gemacht— 

3u 509.59 — 512.50 
—SD. 00— 522.50 

7 
=» 530.00 aufwärts. 


Kauft jet — 


Konunt—scht— und nnteriucht— ' 
Das Material u. diefusführung 
[ In 
Den Heuen Empire facons— 
Den Isuen Royal Sacons— 
Den HMeuen Sammet Butterfly 
| Capes — 
Den Neuen Tarentellas — 
Den Neuen Verſikoff— 
Und ſämmtlichen neuen Ideen und 
Muſtern für '93. 


Die Reſter unſerer 
ſchweren 


Plüſch-Kleidungsſtücke, Mäntel oder Pelze 


ſind jetzt für eine wahre 
Kleinigkeit zu haben. 


6 fpart Ihnen IHatfählih Geld, jetzt zu Kaufen. 


Belze aufbewahrt und verfidert, Reparaturen, Umarbeitungen a. 
j.w. von Mänteln und Pelzen zu mähigen Preifen. 


f Poftbeitellungen auf Special = Derfanfs : —— werden prompt und ſorgfältig 


ausgeführt, wenn das 


The GrandCloakCo.,e ».Ecke 


a 7er | 


oßne Brärgfaf,, zu — 
Breiſen 


(leider. 


für Herren und Auaben 
fertig oder nad) Ma. 


JDamen⸗Jalckets, 
4 Ahren, Diamanlen u. [.W. 


auf Kleine Abdfdlagszahlungen. 
0) GN 
* —2 


N AK * ff 
—W RZ 


] Offen bis 9 Uhr Abends; Samſtags bi! 11 Uhr. P 
173 S. CLARK STR, 2. Floor. 


NOTIZ: : 
RB _ Wir verlegen unser Geihäftslocal nah 175 Ü 
a State Str., 2. 5loor, vis-a-vis Palmer- 
A Soufe, am. April, 


Eine gnie Anlage. 


ELMHURST LOTTEN, 
S175 bis S250. 


Keine Zinjen berechnet. — Zahlungen 810 
Baar, Reit 1 Dollar die Bode. 
Befitztitel mit jcder Kot. 


Elmdurkt ift eine Stadt von 3000 Eintwshner, hat 
aute Schulen, Nirchen ete., 
Gonetbaus, an der Galena Divifion der Chicago wud 
Northiveftern Eifenbapn. 


Greurfiosten täglid) und Sonntags um 2 | 
uittags. 


DELANY & PADDOCK, 


115 BEN Str., Zimmer 34 und 35. 


=BRICK = 


Nas für Labrifen frei! 


Hoch und troden. 

Tie neue F * — en der Chicago & Rortbiweftern 
und der Wi Seniralz und Northern Pacific 
Gireabapnen Br Wie ce r dom Gourtbeus. 

Kommt and deiebi Euch jebt das Yand,. 

Zeotten 3200 und autwärts. 
Sihreibt für Weltausftclungs: Souvenir und Karte. 

BROCK LAND ASSOCIATION. 
Wm. $. Young, Secr., Home Insurance Bldg. lözim 





ins 
- 


Haus:Eigenthümer, 
Tafjen Sie jic) ein Gert:ficat der „„.Landlords? 
Profective Affociation‘‘ ausitellen und | 
fichern Sie ich dadurch gegen Unannehinlich: 
feite oder DBeihwerden von unliebiamen | 
Mietern. Mäkige Kojten. Wegen weiterer 
Einzelheiten wende man fi an die Haupt: 
Difice, Zimmer 625, Chicago Opera $ SHoufe 
—R 


dchadenerſahſorderungen 


ſũr Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah⸗ 
nen, in Fabriken u. ſ. w. übernimmt zur Col 
!eftion ohne Dorfhup oder Geldausyabe 


The Gasualty Imdemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 


GOriord Bldg.) U16b® 


BVerkeßrt in zuverläffigen Gefhäften! 


Frank’s Collateral Loan Bank, 
| 163 Clark Str., zwischen Madison & — 
259 State Str., zwisch. Jackson & VanBuren. 


Das — — und — Saud in 
Shicago, um Ge nf 


Piamanfen und Schmucfachen zu leihen. 


ite manten lite des ges 
—— tt a AR sr 3. fon, si 


Offices: 1 


Geld der Dider beigeleat. 


State und 
Adams St. 


BESTE LINIE 


NACH DER 


EDACIFIC- 


KÜSTE. 
Vier Züge Täglich 





1 Vaſſage Scheine 


im Zwiſchendeck 


werden wieder verkauft von und nach allen 





IPlätzen in Deutſchland, 
| und der 


liegt nur 15 Meilen vom | 


Ede Clark und Walbınaton. 1lfe,im | 


Oeſterreich 
—Vollmachten, Erb⸗ 
ſowie Geld⸗ 


| Schweis.— 
ſchafts⸗Einziehungen, 


J ſendungen durch die deutſche 


ReichsVoſt 


unſere Specialität. 


C. B. Richard & Co. 
62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 
| 689” Sountags offen don 10—12 Upr. si 


Zwiſchendecks— 
— Ditdette — 
von Deulſchland, zu den — *— Preifen. 


Bollmadten, u. |. w., jynell, 
fiher und billig beiorgt. 


K Erbſchaften, 
—I & Heinemann, 


General:Ugenten, 
145—147 Oft Randolph Str, 
EW” Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


wit nidyt, ohne erft bei uns N | 
zu haben. 


7 Ste —— 


LIEBE 


| &igentkums habt. 


Samburg:Umcritaniiche 


Yadhelfahrt, Ackeageſellſchaft. in 


Extra aut und billia für Zwiidhendeds: 
Patlagiere. Stere Umiteigeret, kein Gajtle Garden 
oder —AA 
treal, 14 Place d'Armes 

ANTON BOEBENERT, 
General-Agent für den Weiten, 92 Ka Salle Str. 





“er. 


Deutſche Rechtsburcan 


beſindet ſich jetzt in der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 
Erledigt: U . ‚ 
un EI See engen Betas 
Eonntags offen bis Er uber. — .. —X 


Rechtsanwälte, 


JULIUS, GOLDZIER, JOHN L. RoDGERs. 


Coldzier & Rodgers, | 


Bedıtsanmwälte, 


Yimmer 39441 MetropoliäniindGhicase | 


NM. ee Handolyh und La Sale Sı 
MAX _EB 
148 >. 


Ei ae oT 
—— en 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
I 
I 
| 





D. Conneliy, General-Agent in Mone | 


| 
Zu verlau 

Wer Geld braucht, 
| 

| 

| 


— 
Erſte Hypothek 
Gold 69 Bonds 


— auf das — 


Schiler -Jehünde 


(103—109 Randolph Str.) 
von CHICAGO. 


‚ Datirt 1. Dezember 1892. Zahibar in 10-20 Jahren, 
| Nennwerth $500. 


Werth des Gige: atbums 
' Kota-Schuld in Bonds 


| _ Spezielles Gizeular, genaue 
wird auf Nachfrage —— 


wuoir offeriren, vorbehaltlich Verkauf und Preis 
aufſchlag, eine beſchraukte Anzahl dieſer A ' 


| Preis 101 und Zinjen. 
Bir befigen ebenialls und offeriren 81,, 


509,000 eriter Glaffe STADT u. COUNTY 
BONDS. Ale’ Nähere aneet anf Radirage. bi» 


| 
‚ E Serfönfide Anterredungen erwänfdt, 


8. W. HARRIS & C0,, 


ES Bankiers » . » 
| 163—165 Dearborn Str., Chicago, 
NEW YORK. —E 


Pocket Navings It, 


Auskunft gebend, 


BOSTON. 


Lerge ana — — or Dimes, 
call and get one at the 


Prairie State 2y..N28 


& Trust Co. 
ANK AND SAFE DEPOSITV AULTS, 
Interest Paid en Deposits, 
OUR INTEREST DAYS EACH YEAR. 


x MONEY to LOAN on REAL ESTATE 


On —— Payments at Four per cent, 
Other loans at reasonable rates. 


45 So. Desplaines St., Chicago, Ills. 
Near Wust W ssningron ST. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Sir, Zimmer 304. 
Geld auf Möbel, 

Reine Wegnapine, feine Oecffentlichteit ober Ber 
rung. Da wir unter allen Gejellfchaften im’ deu = 
Staaten das größte Kapital beiigen, fo fünıten wie 
Euch niedrigere Raten und läugere Seit getvähren, alg 
irgend Jemand in der Stadt. ünſer „Seribaft iR 
organifirt umd macht Gejchäfte nach dem Baugejells 
fhafts-Plane. Darleben gegen Teichte wöchentliche 
2 — —— nah Bequemlichkeit, 

te un dor Ihr eine Anleihe m 
Gure Möbel:Receipts mit Euch. EIER 


EFT E83 wird deutfh gefprodhen. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str. Rimmer 34 — Gearikudet 1856 


Geld zu verleihen. 


| 830,000 EperialeTruft:Fond auf verbeffertes Etadte 
Grundeigentbunm. 


in Summen von 8500 und aufwärts 
zu den miedrigiten Raten. 


Beite Bedingungen. Geld jet in der Bank 


| in Bereitigait 
| A. W. McDÖUGALD, 
ia, — en —— Block 39 S. Clart ———— 


CHR. FRISCHE & 60., 


101 E. Washington Str., Chicago, Ill. 


Erlen Billig, Parssreuiegtt 


— e . x 9 & und Gajülte 
on (Furopa. 

Vonmadıten unten: ae: Erbſchafts · EGin⸗ 
giehunden. Feuer ⸗Vericherung Unsnianeet Beligtitel 
iAhetracts) unternucdt. Aaufund Vertkauf in Grund⸗ 
tinendum. ſowie Geldanteihen. Oefeniliches Notariat. 
Sountaas oflen Bis 12 Ihr, Zulgutmmf 


E. C. | Pauling, 


149 Sa Safe Str., Zimmer 15 und 
| Geld zu verleihen auf Brund- 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verkaufen, “opıj 


| 
| 


fomme zu mir, 
3% verleibe von $20 an, bilfig, auf Möbeln, Bias 
Velzwert u.j.m, ös 


no8, Maſchinen, Sagerfcheine, 
2Wmn, aw 


Bere Summen aud auf —— 
©. M. Heise, 
Room 61-62, 162 nee Str., Top SL 


Schußverein der Kaushefker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabce Str, 
Bm. Sievert,3204 —— Ad. 
— 794 Milwaufee ve, 


M. Bcih, 614 Nacine Uve, 
u... Stolte, 3254 &.Dalfted Sir. 


Branch \ 
Oiffices: % 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, ſowie auf 
andere Sicherhein en. Keine Entfetunng derGegenflände, 
Kiedrige Raten. — Strenge Geheimbaltang. — Pronipte 
Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0,, LAKE VIEW 


Zimmer 1, 503 Lincoln Mve., Goots * % 


Geld zu verleihen ;..l Fer 


Wagen, Bauvereind. Üctien, erfte umd zineite — 
eigentumd- »Dppothefen . andere pr Siche rheit 

94 La Sale Str., Zimmer 8 2 unk 
(reibt oder telephonirt und, Zelephon 1278, und 

wir werden Jemtanden au Jhuen Ididen. 


Darlehen auf perſõnl. en auf perfönt. Sigeuthum. 


Gedrandit Ihr Geld? 


Wir verleiden Geld zu irgend einem, Betrage bon 
—E bis $10,000, zu den wöglichit niedrigen Raten 
und in fürzefter Beil. Wenn ihre Gelb zu lebe. 
wünfcht auf Möbeln, Bianos, Bferde, %.:Ruts 
fen, Lagerhaus ſcheine oder pertönlices Gigenthum 
irgend Welcher Art, fo verſäunt micht, nad unferem 
teten zu fragen, bevor hr eine QUnleibe macht. 

Mir leihen Geld, ohne daß es in die OSeffentlich⸗ 
ken kommt und beitreben uns, unjere Runden fo w 
bedienen, daß ſie wieder uns fonımen, wenn 
eine andereQinleibe zu machen wünihen®nieihen töns 
nen auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen ents 
weder voll vder theilweife zu irgend einee Zeit vemacht 
werden, nah dem Welichen ber Leihenden, und jene 


| gemachte Zahlung ber indert die Koſten der Unleihe 
I dm Berhältnik zum 2errage der Zahlung. 


€3 werden 
feine Gebühren im Votaus abarzogen, ſoundern Ihe 
befomint den ‚pollen Betrag des Tarlehens. 

An ale Sshr cine Meitbetrag auf Möbeln, Pies 
nc3 oder auderes serfönliches Eigentbum irgeitb Ines 
er Art jchulden jolitet, werden wir denſelben abbe⸗ 
Jeblen und Cuch ſo langeFriſt geben als Iht win 

Wir laffen das Eigenthum in Eurem Beſitz. ſo d 
Ihr den Gebrauch des Geldes ſowebl als auch Det 
Vcdenket, dah Ihr ju eder 
Abzahlunoen machen "nad Dadurd die Roiten .der 


| feibe vermindern Förnt. 


Wenn Ihr Geld gebrauchen folltet, jo wieb”eh 5 
Eurem Rortheit fein, zuerft bei uns vorzufbien, 
Bevor Ahr eine Anleihe madt. 

Chicago Mortgage Loan «>. 

8 2a Elle Etr.. eriter Slur über der Etrake. 


ee = —— Kr‘ 
Ko on Diütter, Fauft Eure ee 
derivagen in bieier billigite Nehmt Chi⸗ 
cagos. Wir vertanfen dieſe! & 
ſtaunlich billigen ven und —* ven 
den Käufern manden Dollar. Redara» 
zaturen werden beforat. Ueberdringer diefer Snieige 
erhalten einen bübicyen —— — jedem g, 
kauften Wagen. Abends offen bamtmomife 


Auf leichte Abzahlungen;: x 

chen * ke a at. — 

erd. Kleiderito 

aarın. Werner —— — — 
gemadr oder —— angefer 

Uhren. Bauduhren, — 
und ee mess eine 
unter Baarpreilen verfaunft, 
The — 





